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Die Schwierigkeiten im Donauraum .

Rumänien sperrt die gesamte Einfuhr au » Österreich .

Wien , 16 . Sait . Wie das christlich -soziale Neuigkeits -
wol -tblatt mitteilt , sind private Meldungen aus Bukarest

wurde uns bester verstehen . Vielleicht wächst nach dem Ln -
schauungsunterricht . den der Bolschewismus neuerdings in
Südamerika der Welt gegeben hat , das Verständnis für
Deutschlands Maßnahmen . Wenn aber das Ausland tröst
alledem uns kein Verständnis entgegenbringen will so
können wir es auch nicht ändern ! Das Ausland mag
auf feine Weife glücklich . werden , wir nehmen
uns die Freiheit , aus unsere Weise glücklich
zu fei n .

"

„ Mit Freude sehen wir "
, sagte der Stellvertreter Les

Führers , „ daß die Verständigung zwischen den
Anständigen ihren Fortgang nimmt — allen
Interessenten an der Völkeroeihetzung zum Trotz . Vertreter
der Frontkämpfer Englands lind Frankreichs haben
Besuche mit denen Deutschlands ausgetaujcht . Nächster Tage
wieder begibt sich eine deutsche Frontkämpferabordnung nach
England , einer Einladung der englischen Frontkämpser
folgend . Sie nehmen unsere aufrichtigsten Wünsche
mit , dass auch ihr Besuch beitragen möge , das Band zu
festigen , das Sie Leidensgefährten aller 9t « honen der Fron »

Verständigung der Anständigen
allen Interessenten an der Volker - Verhetzung zum Trotz .

Dr . Schuschnigg in Prag .

Vortrag über „ Weg und Ziele des wirtschaftlichen Ausbaues
in Mitteleuropa " .

Weg und Ile des MlWWn Msduues in ■ eitropa.

' '

Die Drahtzieher
der Weltrevolution .

Die Verhandlungen tun Homptvollzitgsaüsschutz in
Moskau haben den .imperialistischen Charakter deck
bvlfchewiftifchon Politik grell beleuchtet . Molotow hat
sich vergeblich bemüht , Freustden in Paris und Genf
das wahre Ziel der Politik der Rate - Union zu ver¬
bergen , beim wenn er von feiner Feindschaft gegen alle
kapitalistischen Staaten sprach , iso sollte Las eigentlich
auch in Frankreich , England und in Len Ver¬
einigten Staaten verstanden werden .

Der Gipfelpunkt der Rabulisiik aber wurde t -r -
ktommen , als man den Versuch machte , Deutschland und
Japan als diejenige Macht hinzustellen , die zu Len ge¬
waltigen Rüstungen Veranlassung geboten hätte .
Hinter allen diesen Proklamationen steht nichts anderes
als der Hatz der kommunistischen Bewegung gegen das
größte Land im Herzen Europas , das sich in einem
Zeitpunkt von der bolschewistischen Gefahr zu befreien
wußte , als die Drahtzieher in Moskau ihres Erfolges
schon sicher zu sein glaubten . Die jüdischen Führer der
Sowjets aber werden weiter versuchen , gegen dieises
Deutschland alle feindlichen Kräfte zu schüren . Sie
werden das russische Volk zwingen , um den Preis der
größten Entbehrungen eine Rüstung zu betreiben , die
selbst über die Kräfte dieses großen Landes hinausgeht .
Wenn die Mittel dafür nicht aufgebracht werden
können , wird man weiter eine Getreideausfuhr zu
Schleuderpreisen betreiben , um die Gelder für die Rote
Armee , den „ Stoßtrupp der Weltrevolution "

, zu be¬

schaffen . Für die brutalen Methoden des Kommunis¬
mus spielt es gar keine Rolle , wenn dabei weitere
Millionen des iwtleibenben Volkes verhungern .

Im Jahreshaushalt von 1936 sind 14,8 Milliarden
Rubel für Heereszweckc vorgesehen . Damit soll eine
Verstärkung der aktiven Armee von 940 000 aus
1 300 000 Mann erreicht werden und der Ausbau der
U - Boote und der sonstigen Kriegsflotte erfolgen . In
den 6 Militär - Akademien sollen ständig 16 000 Schüler
ausgebildet werden , um den Bedarf an Offizieren zu
decken . Gleichzeitig ist die Dauer ihrer Ausbildungszeit
von 4 auf 5 Fahre verlängert worden . Aus der Räbe
des ftellvertretenden Kriegskomimssars Tuchat -

schewski ging weiter hervor , daß die Sowjets das
Eros ihrer Armee in den „ strategisch wichtigen
Landesteilen "

vereinigen wollen , um die Kriegs -

bereitschast zu verstärken . Die Zahl der Reserve -

truppen erreicht in diesem Jahre 10 Millionen Mann ,
ut also ebenso groß wie vor dem Weltkriege , Die
Summe von fast 15 Milliarden Rubel stellt 40 v . H .
des gesamten Staatshaushaltes dar . Dabei ist zu be¬

rücksichtigen , daß dieser Haushalt in allen wichtigen Ge¬
bieten sonst sehr kümmerlich ausgestellt

'
ist , daß

insbesondere für Volksbildung und Sozialpolitik nur
sehr wenig getan ist . Wichtiger ist den Machthabern die
Aufrüstung eines roten Militärsystems , mit dem sie in
der Lage sind , die Welt jederzeit in die Schrecken eines
Krieges hineinzutreiben . Zur Verteidigung wäre eins
solche Riesenarmee niemals notwendig .

Es zeigt sich aber auch hier , wie richtig der Ent¬
schluß des Führers und Reichskanzlers zur Wiederher¬
stellung ber deutschen Wehrfreiheit gewesen ist . Hätten
wir darauf warten sollen , bis ein Abrüstungsprogramm
des Völkerbundes beit ungerechtfertigten Plänen der
Sowjets ein Ende bereitete , fo wäre daraus für Deutsch¬
land und die europäische Kultur eine unmittelbare Ge¬

fahr geworden .

Die Siegesmeldung Grazianis
Der italienische Erfolg an der Südfront . — Was die Abessinier sagen .

Prag , 16 . Jan . Der österreichische Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg ist am Donnerstag um 17 Uhr in Begleitung
des Prager österreichischen Gesandten Dr . Marek , der ihm
nach Brünn entgegengefahren mar , in Prag eingetrofsen .
Dr . Schuschnigg wurde am Bahnhof in Vertretung des Mini -
sterpräfidenten Dr . Hodza vom Sektionschef des Minister -
ratspräftdiums , Dr . B a r t o f ch , und vom Gesandten Dr .
K r o f t a in Vertretung des Außenministeriums , von Mit¬

gliedern der österreichischen Gesandtschaft und Vertretern des
^ ndustriellenklubs begrüßt .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hielt am Donnerstag auf
Einladung des Prager Industriellenklubs in Prag einen
Vortrag über „ Weg und Ziele des wirtschaftlichen Aufbaues
in Mitteleuropa

"
. In feinen Au " " ' ^ ..... —

Schuschnigg von der grundlegenden

Zwei Monate Sanktionen .

« k . Berlin , 17 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
AoleiluugZ _ Zum erstenmal seit längerer Zeit kommen
aus Abessinien wieder Meldungen über größere Kampf¬
handlungen . G r a z i a n i nreldet einen vollen Er¬
folg und

- öerlchtet , daß er in Ijarlnätfigen Kämpfen die
eigene Stellung in der Gegend von Dolo
— also etwa an der Dreiländerecke Italien ifch - Somali -
land , Abessinien und Britijch -Kenia — um etwa 70
Kilometer habe vorlegen können . Diese
Aktion Grazianis war schon vor längerer Zeit ange -

lündigt worden . Die Italiener hatten in den letzten
Wochen alle an der Südfroirt irgendwie entbehrlichen
Truppen in der Gegend von Dolo zusammengezogen ,
wodurch das Schwergewicht von dem Ostflügel ber Süd -

front zum Westslügel verlagert wurde . Die Truppen -

zusammenziehung war erforderlich geworden , weil an
dieser Stelle die italienische Flanke stark bedroht war
und damit and ) ein abessinischer Einmarsch in

Jtalienisch - Somaliland durchaus im Bereich der Mog -
■ lichkeit lag . Diese Gefahr ist nunmehr gebannt durch

den Sieg Grazianis . Es handelt sich hier also um
einen beachtenswerten Abwehrerfolg . Ob
nmt der zunächst als angriffsweise Verteidigung ge¬
dachte Vorstoß Grazianis zu einer großen Offensive

weiter ausgebaut werden kann und wird , mutz abge¬
wartet werden . Die Abessinier haben bisher ihre
Niederlage noch nicht offiziell cingestanden .

einem Interview spricht der Negus vielmehr von
abessinischen Erfolgen an der Südfront , aber ganz offen¬
sichtlich sind damit Kämpfe gemeint , die zeitlich vor dem
großen Angriff Grazianis

'
lagen . Die letzten Mel¬

dungen aus Addis Abeba besagen lediglich , daß man
dort nähere Einzelheiten über die Kämpfe bei Dolo
noch nicht kenne . Die in jener Gegend befindlichen
abessinischen Truppen hätten aber unter Verpflegungs -
fchwierigkeiten zu leiben gehabt , und es sei deshalb
nicht ausgeschlossen , daß sie sich etwas zurückgezogen
hätten . In Rom hat man die Siegesnachricht Gra¬
zianis naturgemäß mit Freude aufgenommen . Aber
auch die italienischen Militärschriftsteller find in
der Beurteilung der Auswirkung des Sieges
noch sehr vorsichtig , sie unterstreichen nur , daß
die Einfallabsichten der Abessinier in Ztalienifch -
Somaliland nunmehr vereitelt worden sind . Jur
übrigen gedenkt die italienische Presse vor allem der
Tatsache , daß für Italien heute der dritte Sank¬
tionsmonat beginnt , wobei die Blätter keinen
Zweifel daran lassen , daß Italien seinen Widerstand
gegen die Sanktionen fortfetzen werde .

eingetroffen , wonach das rumänische Handelsministerium die
sofortige völlige Einstellung aller Einfuhren aus Österreich
nach Rumänien verfügt habe . Diese Einstellung sei mit der
Begründung vorgenommen worben , daß der seinerzeit fest¬
gelegte Schlüssel 100 :90 zugunsten Österreichs überschritten
worden sei . Die E i n st e l l u n a soll solange bestehen bleiben ,
bis der Zu stand 100 :90 ( Österreich darf Waren
im Werte von 90 Schillingen nach Rumänien
für von dort bezogene Waren im Werte von
100 Schillingen einführen ) wiederhergestellt
ist . © ine weitere private Meldung , so schreibt das Blatt
weiter , besagt , daß Rumänien entgegen den Abmachungen
festgelegt haben soll , daß landwirpchaftliche Güter haupt¬
sächlich Futtergerste , iDtais sowie Mineralöl nach Österreich
in Zukunft nur gegen Eolddevisen eingeführt werden können .
Das wäre , wie das Blatt feststellt , ein Bruch des Vertrages .
Eine amtliche Bestätigung Wer diese privaten MeÜmnqen
liege noch nicht vor , doch würben diese immer so ernst

’

nommen . daß sich das österreichische Außenamt mit den
ständigen rumänischen Behörden bereits in Verbindung
setzt habe .

Die Reden des Stellvertreters des Führers
und des Korpsführers Hühnlein beim Appell

des NSKK .

Berlin , 16 . San . Aus Anlaß des Generalappells
der Motor brigade Berlin in ber Deutschlandhalle
richtete der Stellvertreter des Führers , Pg . Rudolf Heß ,
an das RSKK . eine Ansprache , in ber er betonte , daß das
neue Fahr wieder Arbeit und wieder Sorgen bringen werde
wie das vergangene , aber auch wieder neue Erfolge .

. .Heute "
, so führte der Stellvertreter des Führers aus ,

„brauchen wir nicht mehr wie vor ber Machtergreifung
einem kommenden Jahre mit der Überzeugung entgegenzu¬
sehen , daß doch alles Mühen vergeblich fei . Was damals
jeder , ber fein Volk liebte , gelitten hat . wissen nur wir selbst ,
sind jeder Ausländer , bet dem heutigen Deutschland ver¬
ständnislos gegenübersteht , möge sich vor Augen führen , was
wir durchgemocht haben und wohin es in Deutschland unter
ber Herrschaft früherer Systeme gekommen wäre , — er

Deutschland und Ungarn .

Handels - und Verkehrsminister Winckler beim Führer .

Berlin , 16 . San . Der Führer und Reichskanzler empfing
am Donnerstag den zu Wirtschaftsverhandlungen in Berlin
anwesenden kgl . ungarischen HaNbels - und Verkehrsminister
v . W i n ck l e r im Beisein des Reichsministers des Auswär¬
tigen und des kgl . ungarischen Gesandten . Feldmarfchall -
Leutnant Sztojay .

❖
Der Vortrag .des österreichischen Bundeskanzlers

bringt nichts wesentlich Neues . Beachtenswert ift .
baß Schuschnigg sich in diesem Vortrag dagegen ver¬
wahrte , daß man von einer R i ch t u n g sän d e -
rung der österreichischen Politik spreche und
betonte , baß er eine ausschließlich österreichische Politik be¬
treibe . Damit hat der österreichische Bundeskanzler wohl
die Kritik gewisser Kreise im eigenen Lande
entkräften wollen . Es ist jedenfalls in Men stark be¬
achtet worden , daß sich zur Verabschiedung Schuschniggs bei
seiner Abreise nach Prag nur die Persönlich¬
keiten der Herikalen

'
Richtnng eingefunden

hatten . Dagegen war weder Starhemberg noch irgend ein
anderer Heimwehrminister zugegen . Man kann darin eine
Bestätigung dafür erblicken , daß der Annäherungs¬
versuch an die Tschechoslowakei von der
Heimwehr und ihren Vertretern mit kühl¬
ster Reserve beobachtet wird . Sn Prag nahm fast
die gesamte tschechoslowakische Regierung mit dem Minister¬
präsidenten Hodza an der Spitze an dem Vortrag Schusch¬
niggs teil . Eine Ausnahme bildeten lediglich die sozia¬
listischen Mitglieder der Regierung , die schein¬
bar demonstratio dieser Veranstaltung fern¬
bliebe n . ^ Schuschnigg wird heute in Prag noch mit dem
Ministerpräsidenten Hodza konferieren und auch oont Staats «
Präsidenten B e n e s ch empfangen werden . Benssch hatte
gestern eine längere Unterredung mit dem ehemaligen
Staatspräsidenten M a j a r g £ , bet überraschend in Prag
eintraf . Begreiflicherweise sind Vermutungen aufgetaucht ,
daß die Reife Masaryks mit dem Besuch Schuschniggs und
den heutigen Besprechungen zusammenhängt .

, jen ging Dr .
„ „ turetten Einstellung

'der Tschechoslowakei und Österreichs und von den langjäh¬
rigen Bindungen auf gemeinsamem Lebensraum aus und
versuchte , die Wege aufzuzeigen , die nach seiner Ansicht zu
einer Lösung der brennenden Wirtschaftsfragen Mittel¬
europas führen könnten .
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ten dos großen Krieges miteinander verbindet und miLhilst ,
eine neue Völkerkatastrophezu verhindern .
Aus der gleichen Hoffnung heraus begrüßen wir die Anqlo -
Eerman Fellowfhip in England und die Deutsch -Englischs
Bereinigung , die vor kurzem in Anwesenheit namhafter
Engländer aus der Taufe gehoben wurde . Auch diese beiden
Bereinigungen sind getragen vom Geiste bestem Front -

kämpfertums .
"

„ Reden der freien Zeit , di « der NSKK .- Mann

opfert , bringt er materielle Opfer , zerschleift er sei -

nenWagen . Es witd von ihm gefordert , daß er Vorbild

ist , daß er opferbereiter , mutiger ist , daß er die Fahr -

dtsziplin bester hält als jeder andere deutsche Kraftfahrer .
Von ihm wird erwartet , daß er trotzdem in seiner Haltung

sich nicht erhebt Wer andere , daß er nicht etwa bei Straßen -

kontrollen und sonstigen Gelegenheiten , bei denen er mit

Staatsorganen in Berührung kommt , ein Vorrecht für sich

verlangt , kurz , daß er Nationalsozialist durch und durch

ist . Als Nationalsozialist soll er sogar ein besonderes Opfer

bringen , ein Opfer , das gerade der gute Automobilist

empfindet . Ich habe in einem Erlaß verlangt , daß der

kraftfahrende Parteigenosse im allgemeinen seine Höchstge¬

schwindigkeit beschränkt , damit Reifen und Material gespart
werden , solange , Lis wir darin wieder Überfluß haben . Sie

dürfen mir glauben , daß die Herausgabe dieses Erlasses mir

nicht gerade leicht gefallen ist , denn ich fahre als alter

Flieger auch sehr viel lieber 120 Kilometer als 80 — 90 . Und
im übrigen geht der Führer wie überall auch hier mit gutem
Beispiel voran . Sicher ist , daß nur 10 v . H . geringere
Höchstgeschwindigkeit im gesamten deutschen
Kraftfahrwesen im Jahr Millionen an er¬
sparten Devisen bedeuten . Es ist nationalsozia¬
listisch , in Erkenntnis dessen das Opfer eines Vergnügens
zu bringen ! — Denn Geschwindigkeiten Wer 100 Kilometer
Jini » in erster Linie ein Vergnügen und nicht so sehr eine
Zeitersparnis , wie jeder alte Kraftfahrer unter ihnen weiß ,
der festgestellt hat , wie wenig es auf die Eesamtfahrzeit aus¬
macht , wenn man den Wagen bis zum äußersten ausfichvt !"

Der Stellvertreter des Führers schloß mit den Worten :
„ Weltanschaulich im Nationalsozialismus wie einst stehen
dre deutschen Kraftfahrer im kommenden Jahr vor Auf¬
gaben , zu deren Bewältigung ich Ihnen von dieser Stelle
Kraft und Energie und die daraus sich ergebenden Erfolge
wünsche ! Ich weiß , und das erfüllt uns alle mit stolzem Be¬
wußtsein , daß auch die nationalsozialistischen Kraftfahrer
gemeinsam mit der ganzen Gefolgschaft des Führers am Ab¬
lauf des Jahres 1936 dem Führer wieder melden können :
Wir haben unsere Pflicht getan !"

Im Anschluß an die Ansprache des Stellvertreters des
Führers , Reichsminister Heß , ergriff Korpsführer Hühn¬
lein das Wort . Er führte u . a . aus : „ In Ihnen erblicken
wir Len Mittler des Willens des Führers , der nicht müde
wird , die Einfachheit und Reinheit der Bewegung zu be¬
tonen , durch besten Hände das alles geht , was aus dem
inneren Leben der Parteigliederungen an Staat und Wehr¬
macht heranzutragen ist und dessen richtunggebende Ver¬
fügungen und Ansprachen dem Korps stets bindende Unter¬
lagen für seine Erziehungsarbeit bedeuten .

"

Zu dem anwesenden Reichskriegsminister gewandt , fuhr
der Korpsführer fort : Ich bin stolz darauf , mit meinem
Korps in Aufgabengebiete tätig zu fein , die an der Peri¬
pherie Ihrer Arbeit liegen . Wenn wir dank einer Verein¬
barung mit dem Reichsjuoendführei die 16 - bis 17jährigen
Hitlerzungen nach ihrer Motorüeaabung und Motorfreudig -
keit auslosen , um ihnen nach Erreichung des 18 . Lebens¬
jahres auf den über das ganze Reich verteilten Motorfport -
Ichulen des NSKK . eine vormotorische Grundausbildung zu
vermitteln und ihnen die Grundsätze der Verkehrsdisziplin
einzuüben , so leistet das Korps hier eine Arbeit , der Sie ,
Herr Reichskriegsminister , in dankenswerter Weife stets ein
Höchstmaß ideeler Unterstützung angedeihen lasten .

Der Korpsführer streifte sodann das ausgezeichnete
kameradschaftliche Verhältnis , das sich durch den gemein ]am
betriebenen Kraftsport , insbesondere dem Kraftfahr -
Geländesport , zwischen Korps und Wehrmacht , und hier vor
allem mit der Kraftfahr -Kampftruppe , herausgsbildet habe .

So sei es verständlich , wenn gerade die jungen Soldaten
der motorisierten Truppenteile des Heeres nach Ableistung
ihrer Dienstpflicht zum Eintritt in das NSKK . sich beson¬
ders hingezogen fühlten , in besten Reihen der gleiche frische
Wind wehe .

Nach Worten der B ^ rüßung an den Reichsverkehrs¬
minister Frhr . v . Eltz - Rüben ach , als Len tatkräftigen
Förderer des deutschen Kraftfahrsports , gab der KorpsfWrer
sodann seiner Freude darüber Ausdruck , daß sämtliche Glie¬

derungen der Partei und des Reichsarbeitsdienstes , an ihrer
Spitze der Chef des Stabes der SA , Lutze , der Reichsjugend -

führer Baldur von Schirach und der Reichsarbeitsführer

Hierl Lei diesem Generalappell des NSKK . vertreten feien ,
und so die Geschlossenheit und Einheit der Par¬
tei und den Willen des Führers auf das nachdrücklichste
dokumentierten .

Mit welcher Leidenschaft und von welch hoher Warte
aus der Führer in seiner KoburgerRededie Aufgaben¬
gebiete des NSKK . umristen habe , sei noch in bester Erinne¬

rung . Jede Gliederung der Partei habe ihr besonderes Auf¬
gabengebiet , ohne Laß eine Überorganisation hierdurch ein¬
getreten wäre .

SA . , SS . und NSKK . sind und bleiben der

eherne Dreiklang der Freiwilligen der
Nation .

Man solle nicht vergessen , daß der Kampf mit der

Machtergreifung noch nicht beendet wurde und

auf anderen geistigen Gebieten noch in vollem Umfang im

Gange ist . So muffe der Sturmführer seine Aufgabe darin

sehen , aus den Angehörigen der verschißenen Berufsstände ,
jungen wie alten , hingWetreue Kämpfer Adolf Hitlers zu
erziehen und zu einer lebendigen Einheit zusammenzu¬
schweißen .

Zum Abschluß seiner Rede gab der Korpsführer einen

kurzen Überblick über die kommenden Großveranstaltungen
des Kraftfahvfports .

Mit einem Sieg - Heil auf den Führer schloß der Korps -

führer feine Rede .

Deutscher Frontkämpfer - Besuch in England .

Eine Abordnung aus den Führern der Frontkinupfer -
oerbände .

London , 16 . Jan . Am Sonntag , 19 . Januar wird eine

Abordnung der deutschen FrontkLmpferverbände in London
eintreffen , um den Besuch zu erwidern , Len Vertreter des
großen englischen Frontkämpferverbandes der British
Legion im Juli vergangenen Jahres den deutschen Front¬
kämpfern gemacht hatten . Die Führung der deutschen Ab¬

ordnung liegt in den Händen des Beauftragten der deutschen
FrontkampferoerbLnde , Herrn Stahmer . Die Abord¬

nung setzt sich zusammen aus : Reichskriegsopferführer Ober¬
lindober . Reichsarbeitsminister S e l d t e , dem Bundes¬

führer des Reichskriegerbundes „ Kyffhäuser , Oberst Rein¬
hard , dem Bundesführer der Reichsvereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener , Freiherr v . Lersner ^ dem Verbands -

führer des Reichsverbandes deutscher Offiziere General¬

major a . D . Graf von der Golz , SS .-Oberführer von

Humana - Hainhofen und Flieaerkommandant Siedel .
Die deutsche Frontkämpfer - Abordnuim wird sich eine

Woche in England aufhalten und dabei Gelegenheit finden ,
nicht nur in eine nähere Aussprache mit den Vertretern der

British Legion über alle gemeinsamen Fragen einzutreten ,
sondern auch die zahlreichen und vorbildlichen Wohl¬
fahrtseinrichtungen des großen englischen Front -

1
kämpferbundes kennenzulernen .

Kaiser Haile Selassie über die Kriegslage .

Abessiniens Voraussetzungen für einen Frieden .

Dreitägiger Flug an die Nordfront .

Addis Abeba , 16 . Jan . Der Sonderberichterstatter
des DND . ist soeben von einem dreitägigen Fing an

die Nordfront zurückgekehrt , in dessen Verlauf er als

East des Kaisers zwei Tage im abessinischen Haupt¬

quartier in Dessie weilte .

Im Verlauf einer längeren Unterredung äußerte

sich der Kaiser Haile Selassie folgendermaßen über die

Kriegslage :

„ Seit Eintreten der Regenfälle hat sich
an der Nordfront die militärische Lage für

Abessinien strategisch bedeutend ge¬

be j s e r t , da dadurch ein gewisser Ausgleich der beider¬

seitigen Kriegsmittel hevbeigeführt wurde . Die An¬

griffe unserer Truppen werden nach Einnahme der

Teinbien - Provinz weiter auf die Provinz Eheralta

vorgetragen . Dort kämpfen vorläufig nur einzelne

Abteilungen , um zunächst die befestigten
italienischen Verteidigungsnester aus -

z uh eben . Größere Kampfhandlungen seitens der

Italiener dürften in den nächsten Monaten unmöglich

fern , da die durch die Zerstörung der Straßen ent¬

standenen erhöhten Geländeschwierigleiten den Einsatz

technischer Großkampfmittel ausschließen .

Der Kaiser wandte sich hierauf der Südfront zu und

erklärte : „ Die am 8 . Januar begonnene schlacht

bei Dolo , die die Streitkräfte Ras Destas rn großer

Frontbreite im Jtalienisch -Somalilaiid ausgenommen

halben , nimmt ihren Fortgang . Die Kample brachten

den abessinischen Truppen bisher erhebliche Ee -

l ä ir d e g e w i n n e und große Kriegsbeute . Unter dem

eroberten Kriegsmaterial befinden sich u . a . einige

Tanks , 50 Maschinengewehre , über 100 Maultiere und

zahlreich ; Lastwagen . Die Italiener verteidigen

sich äuße 1t ha r t n ä ck i g . Sie unternahmen eine Reihe

von Gegenstößen , wobei sie von Bombenflugzeugen
unterstützt wurden . Zum erstenmal wurden in dieser

Schlacht zwei erbeutete italienische Tanks tue mit

Abessiniern bemannt waren , gegen die italienischen

Truppen eingesetzt . Zurzeit dauert die schlacht auf der

ganzen Front bis zum Webi -Schebeli - Fluß an . Die

Italiener ziehen aus dem Norden erhebliche Ver¬

stärkungen heran , so daß man r uf diesem 2etl her ■

Front für die nächste Zeit mit k inen neuen Kämpfen

rechnet . Das Schwergewich .
der italienischen

Operationen richtet sich auf die Prooinz Bali .

Nach Auffassung des Kaisers galt das Luftbombar -

deinent von Ualdia am Mittwoch vor allem teiltet

Person , da die Italiener vermuteten , daß der Kaiser

auf seiner Reise nach dem Hauptquartier an der Nord -

front bereits in Ualdia eingetroffen sei . Der Kaiser

hob hervor , daß bei dem Luftangriff leider die halbe

Stadt , die 10000 Einwohner zähle , eingeäschert

worden sei und große Opfer unter der Bevölkerung
und bei den Feldambulanten zu beklagen wären .

Der Kaiser brachte im weiteren Verlaus der Unter¬

redung die Absicht zum Ausdruck , bis zum Eintreffen
der großen Regenzeit im nördlichen Hauptquartier zu
verbleiben . Er hoffe , daß bis zu diesem Zeitpunkt ent¬

weder der Krieg entschieden sein werde oder die Kampf¬
handlungen wegen der Regenzeit auf ein Vierteljahr
unterbrochen werden müßten .

Der Kaiser rechnet damit , wie er erklärte , daß es

dem Völkerbund immerhin gelingen werde , bis zu

diesem Zeitpunkt Friedensvorschläge zu machen , die es

Abessinien ermöglichen , ehrenvoll aus diesem italieni¬

schen Angriffskrieg hervorzugehen . Derartige Vor¬

schläge müßten jedoch auch jene Sicherheiten bieten , die

es ausschließen , daß Italien möglicherweise in ein bis

zwei Jahren erneut kriegerische Handlungen gegen

Abessinien unternehme .

Kaiser Haile Selassie schloß mit den Worten : „ Trotz¬
dem die abessinischen Heere siegreich und ungeschlagen
Äthiopien verteidigen , bin ich stets zu einem ehrenvollen
Frieden bereit , her die Unabhängigkeit und Souver¬

änität Äthiopiens wahrt .
"

Reuter über Fliegerangriffe auf eine

Ambulanz .

London , 16 . Jan . Reuter veröffentlicht eine Mel¬

dung aus der abessinischen Stadt Deffie , in der be¬

hauptet wird , daß am Mittwoch in Ualdia eine

abessinische Ambulanz , die unter dem Befehl des briti¬

schen Staatsangehörigen Major Burgoyne stand ,
eine Stunde lang von drei italienischen Flugzeugen mit

Bomben belegt worden sei . Major Burgoyne selbst
sei , so berichtet Reuter , unverletzt ; dock feien 13 Per¬
sonen getötet und 35 verwundet worden . Ein

Teil der Opfer lebte in der Stadt Ualdia , die ebenfalls
bombardiert wurde . Die Kennzeichen der Ambulanz

mit dem Genfer Roten Kreuz sei deutlich sichtbar ge¬

wesen .

Keine Abberufung des Marschalls Badoglio .

Rom , 16 . Jan . Die Gerüchte über eine Abberufung
von Marschall Badoglio werden von amtlicher

italienischer Seite dementiert .

Die Schwierigkeiten in Godscham behoben ?

London , 16 . Jan . Reuter erklärt in einer Meldung

aus Addis Abeba , daß dort die italienischen Be¬

rt ch t e über einen Aufstand in der Provinz Godscham
teilweise bestätigt wurden . Man glaubt aber , daß
die Schwierigkeiten jetzt behoben seien . Infolge der

abessinischen Zensur seien weitere Mitteilungen nicht

erhältlich . _____________

Straßenbau Port Said — Alerandria .

An der abesiinischen Südfront .

■

Tine Luftaufnahme von einer italienischen Erwbenstellung an der Südfront , wo es im Abschnitt von Dolo nach

den letzten Heeresnachrichten zu schweren Kämpfen kam . (« cherls Bilderdienst , M . -

Libysche Erngeborenentruppen für Eritrea .

London , 16 . Jan . Wie Reuter aus Port Said meldet ,
Laben die Militärbehörden Len im notigen Jahre
non der ägyptischen Regierung begonnenen Bau oer

Straße , die die Häsen Port Said und Alexandria mit¬

einander verbinden soll , selbst übernommen .

Weiter wird berichtet . Laß die italienischen Truppen¬

dampfer ,^ komLardia " und „ Piemonte
"

, die den Suezkarral
in Richtung Norden passieren , nach Tripolis gehen , um dort

10 000 Mann libyscher Eingeborenentruppen zur Dienst¬

leistung in Eritrea einzuschiffen .

Dos zweite französische Geschwader zu den Manövern « us -

gelause » .

Paris , 16 . Jan . Das zweite Geschwader der französischen
Flotte hat Donnersiagvormittag Brest zu den vorgesehenen
Manövern an der Westküste Afrikas verlassen . Die

Rückkehr ist für Len 26 . Februar vorgesehen .

Fritz Lünther .
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Trotzdem Stellung Lavals nicht gefestigt .

Paris , 17 . Jam . Bei der Vertrauensabstimmung am

Donnerstag haben in der Kammer 88 radikalsozialistische

Abgeordnete gegen und etwa 50 für die Regierung Laval

gestimmt . Somit wurde ihr zu der 61 -Stimmenmehrheit

verhalfen . Diese hätte der Regierung in der Kammer eine

gute Arbeitsgrundlage schassen können , wenn nicht die Rück¬

trittsabsichten des Staatsministers Herriot die außerparla¬

mentarischen , innenpolitischen Leidenschaften am Abend wie¬

der , stark angefacht hätten . Es gilt jedenfalls als fest¬

stehend , daß der verhältnismäßig beträchtliche Mehrheitssieg
der Regierung die Stellung Lavals wider alles

Erwarten nicht gefestigt , sondern vielmehr die Ee -

fahrenzone verbreitert hat .
In der Freitagmorgenpresse wird daher der Parla¬

ment a ri s m u s
"
an geg r i ffen . Die marxistische Zei¬

tung „ Populaire
"

klagt über die gestern verpaßte , Gelegen¬
heit zum Regierungssturz . Sie redet den Radikalsozialisten
zu , sich doch für die Wahlen durch die Sozialisten eine sichere
Stütze zu schaffen und das Kabinett Laval mit den sechs
radikalsozialistischen Ministern über die Klinge springen zu
lasten .

Die Überflüssigkeit der neuen Krisenstimmung kennzeich¬
net der „ Marin " wie folgt : „ Wozu sich über die Zukunft
den Kopf zerbrechen ? Wenn man will , wie man es gestern
erlebt hat , daß die Stellung einer Regierung gerade in dem

Augenblick in Frage gestellt wird , in dem sie aus einer
Kammeraussprache gefestigt heroorgeht , dann kann man sich
auf alles gefaßt machen . Solange persönliche Machenschaf¬
ten an die Stelle des normalen Spiels des Parlamentes
treten , haben Logik und Vernunft ihr Recht verloren .

"

Sie MWliiM WierWei in WiM .

kehr von Genf verlangen werde , daß die Ratifizierung der
Verträge auf die Tagesordnung gesetzt werde . Die Sitzung
wurde dann aufgehoben .

Die Behandlung der landwirtschaftlichen Anfragen fin¬
det am Freitag um 15 Uhr statt .

Rücktritt Herriots von seinem Posten
als Staatsminister ?

Paris , 16 . Jan . Gleich nach der Kammersitzung begab
sich Staats Minister Herriot ins Handelsmarine - Ministe¬
rium , wo er mit mehreren seiner Ministerkollegen aus der

radikalsozialistischen Partei eine etwa einstündige Be¬
sprechung abhielt . -

Hierzu verlautet aus unterrichteten politischen Kreisen ,
daß sich Herriot nach der Sitzung zu Laval begeben und

seinen Rücktritt aus der Regierung vor¬
schlage n werde , um sich erneut um den Vorsitz der radikal -

sozialistischen Partei bewerben zu können . Wie fürs erste in
denselben politischen Kreisen betont wird , wünscht Herriot
indessen , daß die übrigen radikal sozialistisch e n Minister wei¬
ter in der Regierung verbleiben , damit auf diese Weise
eine Kabinettskrise vermieden werde . Bei den

radikalsozialistischen Ministern handelt es sich in erster
Linie um Handelsminister Bonnet und Handelsmarine -

minister Bertrand . Man nimmt an , daß die beiden

Minister dem Wunsche Herriots fürs erste nachkommen und
weiter in der Regierung verbleien werden .

Die Aufrüstungspläne der britischen Regierung .

Aammersieg Lavals .

Paris , 16 . Jan . Die Kammersitzung begann am Don¬
nerstag um 15 .30 Uhr mit einer Ansprache des Kammer¬
präsidenten Bouiffon , der für seine Wiederwahl dankte .
Diese Kammer , so erklärte er , sei ihrer Aufgabe gerecht ge¬
worden . Di « nächste Kammer werde neue Aufgaben zu lösen
haben . Der Horizont fei noch dunkel , Europa geteilt . Frank¬
reich möge daher getreu seiner Überlieferung an der Auf¬
rechterhaltung des inneren Friedens und
bet Sicherung des Friedens zwischen den
Volkern weiterarbeiten .

Darauf verlas der Kammerpräsident die vorliegenden
Anfragen . Ministerpräsident Laval beantragte von

'
seinem

Platz aus die sofortige Behandlung der landwirtschaftlichen
Anfragen und di « Vertagung der übrigen Anfragen .

Die nun folgende Aussprache stand im Zeichen
erner allgemeinen Unruhe , so daß der Kammer¬
präsident sich gezwungen sah , bereits um 16 .05 Uhr die
Sitzung vorübergehend zu unterbrechen .

Die Aussprache stand im Zeichen wiederholter
Angriffe der Linken gegen das Kabinett
L a v a l

. und der Versuche der Sozialisten , Kommunisten und
selbst « irriger Radikalsozialiften . Besonders eindringlich
wandte sich der Führer der Marxisten L » on Blum an seine
politischen Nachbarn : Es sei unmöglich , daß die Radi ka l -
sozialisten eine führende Roll « in der Volkfront spielten
und gleichzeitig einer ihrer hervorragendsten Vertreter an
der Regierung beteiligt sei . Wenn die Radikalsozialisten
heute nicht geschlossen gegen die Regierung stimmen würden ,
so würden sie damit das Schicksal der aus den Wahlen her -
vorgehenden Mehrheit im voraus belasten .

Ministerpräsident Laval stellte die Vertrauens¬
frage zu der Forderung auf sofortige Behandlung der
landwirtschaftlichen Anfragen und hielt im übrigen eine
ganz kurze Ansprache : Da er die Vertreter der verschiedenen
Anfragen ohnehin nicht zufriedenstellen könne , so wolle er
sich nur an diejenigen wenden , die der Ansicht seien , daß eine
allgemeine politische Aussprache zurzeit
unnötig sei . Die Regierung sei über ihre Finanz - ,
Innen - und Außenpolitik befragt und auf diesen Gebieten
auch gebilligt worden . ( Uneinheitliche Zwischenrufe . ) Nur
die landwirtschaftlichen Fragen blieben demnach noch zu
klären . Löon Blum , so bemerkte Laval ferner ironisch , sei
entschieden besonders geeignet , sich an die Radikalsozialisten

&
wenden , da er und seine Freunde bisher jede radi -kal -
alifdi -sche Regierung , die es je gegeben habe , gestürzt

yarten .

Die Kammer trat darauf zur Abstimmung , bei der die
Regierung ein « Mehrheit von 64 Stimmen
erzielte . .

Bei Wiederaufnahme der Kammersitzung nach der Ab¬
stimmung verlangte der Abgeordnete Fernand Laurent
( Unabhängige Linke ) , daß dl « Frage des Abkommens
mit Sow ; et ruß land in möglichst beschleu¬
nigter Weise zur Behandlung komme . Minister¬
präsident Laval antwortete , daß er sofort nach seiner Rück -

Biele Millionen Pfund zusätzliche Ausgaben .

London , 17 . Jan . Die neuen Aufrüstungspläne Eng¬
lands beherrschen die Presse und haben di « Erörterung über

den italienisch - abessinischen Konflikt und die Ölsperre in den

Hintergrund gedrängt .

Die Vorarbeiten für das neue Aufrüstungsprogramm ,
das , wie der „ Daily Telegraph

" meldet , viele Millio¬

nen Pfund zusätzliche Ausgaben erfordern
wird , sind bereits ziemlich weit gediehen . Nach dem Zu¬
sammentritt des Parlaments am 4 . Februar wird eine

oroße llnterhausausfprache über die Verteldi -

qunq Englands stattfinden . Man nimmt an , daß die Regie¬

rung ähnlich wie im März letzten Jahres die neuen Auf -

rüstungsvorkchläge durch ein Weißbuch begründen wird . In

diesem Weißbuch wird , der „ Morning Post
"

zufolge , auf
die Entwicklungen im M i t t e l m e e r , im Fernen O st e n

und auf dem europäischen Festlande hingewiesen werden , die

eine beträchtliche Verstärkung des englischen Verteidigungs¬

systems erforderlich machten .

Das neue britische Aufrüstungsprogramm wird nach

Mitteilung der Presse unter anderem folgende Punkte um¬

fasten : ,

1 . Weitgehende Modernisierung und

Mechanisierung nebst einer zahlenmäßigen Er¬

höh ungderVer
'
ufstruppen .

2 . Eine weitere große Erhöhung der Luft¬
streitkräfte .

3 . Ein großes Fünfjahresersetzprogramm
für die englische Flotte , das unter anderem den Neubau von

mindestens 70 Kreuzern vorsehen wird .

Wie der „ Daily Telegraph
" meldet , wird die britische

Flotte durch das neue Programm den Stand gesetzt
werden , in allen Schifssklassen auf die v o l l e Vertrags -

stärke aufzurüsten . In der Kreuzerklasse wird England

sogar über die Grenzen des Ende dieses Jahres ablaufenden
Londoner Vertrages hinausgehen , der 50 Kreuzer für Eng¬
land vorsah .

4 . Eine „ Gleichschaltung
" und engere Zu¬

sammenarbeit zwischen den gesamten Streitkräften des

britischen Weltreiches unter der Leitung des Reichsverteidi -

gungsausschustes .

5 . Modernisierung und voller Ausbau

strategischer Stützpunkte wie Malta und

Singapur .
Polen erkennt das ÄenstaatliA Leden Danzigs an .

Auhenmrnister Beck im Sejm - Ausschuh

Mrmster Beck $ur Dan z t g
diplomatische Angelegenheit , fon -

zerstört habe , leider in dieser Frage nichts mehr getan .
Der Minister erklärt « , er sei wenig optimistisch bezüglich
eines künftigen Eingreifens des Völkerbundes in der

litauischen Frage .

In Beantwortung weiterer Ausführungen der Ausschuß¬

mitglieder kam Minister Beck auch auf das Verhältnis zu
Frankreich zu sprechen . Gegenüber gewisten Befürchtungen
über Widersprüche zwischen den Beziehungen zu Frankreich ,
die sich aus dem Bündnis ergeben , und den Vertrag mit dem

Deutschen Reich wies Minister Beck darauf hin , daß er in

seiner Rede die Beziehungen zu Frankreich unzweideutig ge¬

kennzeichnet habe . Der Widerhall in der französischen Presse

zeige , daß seine Ausführungen bei dem politischen Partner

richtig verstanden worden seien . Beck erinnerte in diesem

Zusammenhang an einen Äericht des französischen Abgeord¬
neten Torres , wonach Frankreich die friedliche Regelung
der Beziehungen zwischen Polen und Deutschland mit größ¬

ter Befriedigung zur Kenntnis genommen habe .
________

Warschau , 17 . Jan . Im Sejm -Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten erklärte Minister Beck zur Danziger
Frage , si« sei keine rein ---

.
dein stände in engster Verbindung mit der Wirtschafts¬
politik . Polen habe in Danzig seine Interessen und seine
Rechte , von denen es nicht abgehen könne . Im übrigen
habe Polen keinerlei Interesse , das eigen -

staatliche Leben und die Wirtschaft Danzigs
zu vernichten , das mit dem polnischen Wirtschaftsleben
eng verbunden fei . Trotz der Schwierigkeiten im letzten
Sommer fei bezüglich Danzigs ein zweifelloser Fortschritt

Hinsichtlich ßitauens erklärte Minister Beck in Be¬

antwortung einer Frage , ob nicht der Völkerbund mit den

polnisch - litauifchen Angelegenheiten befaßt werden soll « , der
Völkerbund habe , feit Marschall Pilsudski 1927 persön¬
lich in Genf die Fiktion des „ Kriegszustandes

"

Eifrige Tätigkeit des britischen Berteidigungsausschusses .

London , 16 . Jan . Der Verteidigungsausschuß des briti¬

schen Kabinetts trat am Donnerstag zu seiner vierten

Sitzung in dieser Woche zusammen .

Großadmiral Lord Beatty im Ruhestand .

London , 16 . Jan . Großadmiral Lord Beatty , der am

Freitag seinen 6 5 . Geburtstag feiert , ist nach einer

Mitteilung der britischen Admiralität in den Ruhestand ver¬

setzt worden . Beatty war Oberbefehlshaber der englischen

Hochseeflotte von 1916 bis 1919 und Erster Seelord von 1919

bis 1927 .

Eberhard Aönig .

Leben und Werk .

Am 18 . Januar begeht der bekannte völkische
Dichter und Vorkämpfer Eberhard König in Ber¬
lin - Lankwitz seinen 65 . Geburtstag . Zu gleicher Zeit
wird in Köln eines seiner machtvollsten dramatischen
Werke : „ Wieland der Schmied

" neu aufgeführt .

Abenteurer und Dichter haben die unwahrscheinlichsten
Lebenslaufe . Das Leben so manchen Dichters von Rang ist
ein Abenteuer . Häufig ist das Schicksal , das erhebt und stürzt ,
aber schwerer ist es , wenn es den Dichter zum Unzeitgemäßen
macht , wenn es ihn mit stürmischem , drängendem Leben er¬

füllt — und er rann , er darf es nicht weitergeben . Jahr¬
zehntelang nur immer hoffen und glauben — das kann kein

Mensch ; immer wieder werden Zeiten kommen , da er verzagt ,
verzweifelt , da er um neue Hoffnung , neuen Glauben an sich
selbst , an sein Werk , an den Sinn seines Lebens und Schaf¬
fens kämpfen muß . Das ist die seelische und geistige Seite
eines solchen Abenteuers . Die praktische ist vielleicht noch
niederdrückender : Ein solcher Dichter ist der alltäglichen
Kläglichkeit ausgeliefert , den banalsten , niederträchtigen
Röten , der verstumpfenden , zersetzenden , auflösenden Sorge .

So gehört schon ein ganzer Kerl dazu , um solch ein

Abenteuer zu bestehen , stehen zu bleiben gegen , ahrzehnte -

langen Ansturm der inneren und äußeren Not , lebendigund

froh zu bleiben gegen den stumpfen Widerstand der Welt .

Eberhard König ist solch tapferer ganzer Kerl — das soll
die erste Feststellung einer Würdigung sein . Rein , ein Literat

ist er nicht , gut gegangen ist es ihm wirklich nicht , mrd schwer

?
iat er es sich und es das Leben ihm gemacht . Das Abenteuer

ing an , wie alle jungen Abenteuer und Elücksfälle des

Lebens : als Student schreibt er die ersten Bühnenstücke , und

mit dem Märchendrama „ Gevatter Tod " begann Glück und

Fall . Um die Jahrhundertwende entdecken benJungen Dichter
Männer wie Richard Strauß , Ernst von Posiart , der große
Mime , ja er soll der Texteschreiber von Strauß werden . . .
Das Königliche Schauspielhaus in Berlin bringt mit aller¬

erster Besetzung „ Gevatter Tod "
heraus , Adalbert Mat -

kam , daß Eberhard König sich schon früh der völkischen Be¬

wegung anschloß , sehr bald schon gegen die Herrschaft des

Judentums im deutschen Geistesleben Stellung nahm .

Tatsache ist , daß er nun jahrzehntelang Bühnenwerke

schuf , von denen die meisten niemals die Bühne erreichten .
Aber Probieren geht über Studieren . Wie soll ein Dichter

die Gesetze der Bühne erfahren , beherrschen , erneuern —

wenn er keine Gelegenheit hat , sich der Selbstprüfung , der

Feuerprobe auszusetzen ? So schreibt man denn in die Breite

und Tiefe , so baut man hinaus über die Bühne , sprengt , ganz
dem Traum , dem Schassen hingegeben , alle Voraussetzungen
und Möglichkeiten . So entstehen zwar Dichtungen , reich an

gedanklichem Gut , an dichterischer Schönheit , aber die Eigen¬

gesetzlichkeit der Bühne wird oft außer acht gelassen . Joe »

zeichnend , daß manche dramatischen Werke Königs als Buch

viel gelesen worden sind , ja , daß seine bedeutendste Schöpfung

, Dietrich von Bern "
, als Ganzes erst einmal aufgeführt , als

Buch schon die zweite und dritte Auflage erlebt . Wenn nun

im neuen Reich der Dank eines erneuerten , geeigneten Volkes

denjenigen abgestattet werden soll , die jahrzehntelang un »

belohnt
'
, unbedankt geistige Wegbereiter und Vorkämpfer

eben dieses neuen Reiches gewesen sind , so genügt es nicht ,
etwa die Stücke Eberhard Königs zu spielen . Es darf mehr

verlangt und erwartet werden : es muß zunächst gewählt
werben , was uns heute besonders angeht , und vor allem ,

was bühnengerecht ist . Man spiele ine prachtvoll lustige ,

dramatisch beste Arbeit Königs „ Alkestis
" mit Bomben ,

rollen für unsere besten Schauspieler . Da ist das Schauspiel

Don Ferrante
"

, das spannende Kriminalstuck „ Meister

Josef
"

, die herrliche „ Rabenschlacht
"

( der dritte Teil , des

„ Dietrich von Bern "
) , da ist das vaterländische Schauspiel

/ Albrecht der Bär "
, dies vor allem ein ideales Freincht -

i
’
piel . Für Jugendtheater ist auch dieses Stück und dann das

Festspiel vom Freiherrn Stein außerordentlich geeignet .

Er gibt namhafte Beurteiler , die der Meinung sind ,

Eberhard König wäre von Natur ein Erzähler , em epischer

Dichter . Daß er seine meiste Kraft auf einer Ebene ver¬

braucht habe , die ihm nicht innerst gemäß sei . Es ist muyig ,

heute darüber nachzudenken , was wohl König geschasfen

haben würde , wenn er nur Prosa geschrieben hätte . Wer die

„ Alkestis
"

, die „ Rabenschlacht
" und andere dramatisch voll -

kowsky , der größte und ruhmvollste Schauspieler seiner Zeit ,
vernarrt in die Hauptrolle dieses Stückes , die zu ihm paßt ,
wie zur Kuh das Tanzen , spielt das Stück in Grund und

Boden — das Übrige besorgt die jüdisch -liberale Kritik tn

Eberhard König .

( Deutsche Pvesse - Photo - Zentrale , M .)

Berlin . Der junge Dichter und Romantiker , der sich an¬

schickte , als neuer Stern am Bühnenhimmel ausZugehen ,
wurde wieder abgedreht . Noch einmal spielte bas Münchener

Hoftheater „ Gevatter Tob " — von diesem Zeitpunkt an

wurde Eberhard König entweder totgeschwiegen ober herav -

gesetzt , würbe sein Deutschtum , seine Innerlichkeit , seine

Gläubigkeit , sein völkisches Bekenntnis lächerlich SJ #
Die Zeit und der Zeitgeist waren gegen ihn und fein Wollen .

Die Moderne sprach eine andere Sprache , der Naturalismus

sah nur die triste Wirklichkeit , ein allgemeines Genügen be¬

herrschte die bürgerliche Welt ; die große Sattheit . Hinzu
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Der Ehrentag für Lippe .

Links : Die Eroftnuwgskundgebumg vor dem Rathaus in Doitnald . Der Chef des Stabes Lutze spricht zur Lippischen SA . ( Weltbild . M .) — Mitte - Das Linner
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Rechts : Der Führer spricht . Blick in die überfüllte Flugzeughalle in Detmold . ( Weltbild , M . )
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MsetzWg ö« Notteil- kWselenz ohne Japan bGlossen.

Amerika sollte bereits Wag Januar 1917 in ben Krieg eintreten

cs -

rn Unerhörtes kommunistisches Vorgehen .
Madrid , 17 . Jan . Bei allen nicht marxistischen Spaniern

hat das Vorgehen der kommunistischen „ Roten Hilfe
"

, die
Waisenkinder der Oktober - Revolution aus
S . F “ 1 * € .? über ganz Spanien zu Propagandazwecken ver -
' ch ' ckt . tiefte Entrusiung heroorgerufen . Jetzt hat sich , wie
die Madrider Abendzeitung „ Ya

" meldet , herausgestellt daß
von der „ Roten Hilfe

"
auch solche Kinder zu marxlstisch - revo -

lutronarer Propaganda verwendet werden , die nicht zu den
öden erwähnten Waisen zahlen , aber von verantwortunos -

stellt rouTten
) rtfl < n fÜt ^ ^ Eamptzwecke zur Verfügung ge *

* Svend A . Berglund zum Ehrendoktor ernannt . Svend
Ä Berglund der schwedische Erfinder des Lichttonfilms ,
ist von der Maschinenbaufakultät der Technischen Hochschule
Berlin zum Ehrendoktor ernannt . Aus Anlaß dieser
Ehrung Svend Berglunds fand am Donnerstagvormittaq in
der Technischen Hochschule Berlin eine kurze Feier im Bei¬
sein führender Persönlichkeiten statt , bei der der Rektor der
Technischen Hochschule , vo n Arnim , dem schwedischen Er¬
finder die Ernennungsurkunde überreichte .

Theater und Literatur . Friedrich Forsters neuestes
BnhnerWerk „ Die Werber von Redditz

" wurde im
Alten Theater zu Leipzig mit starkem Beifall ausge¬
nommen . Es präsentiert sich als ein historisches , aber nichts¬
destoweniger höchst zeitgemäßes Lustspiel , das von bestem
vaterländischem (Seift erfüllt ist .

In der Antwort , die Lord M o n s e l l in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzender des Hauptausschusses an Admiral
Nagano gerichtet hat , heißt es , alle Abordnungen seien
der Ansicht , daß die Entscheidung der japanischen
Abordnung aufrichtig bedauert werde . Trotz der
hierdurch geschaffenen Schwierigkeiten sei beschlossen worden ,
daß die Konferenz mit ihren Arbeiten fortfahren solle .

Der Hauptausschuß habe ihn , Lord fRonseH , gebeten ,
sestzustellen , ob die japanische Regierung einen oder mehrere •

Beobachter auf der Konferenz zu belassen wünsche , um
mit den Arbeiten der Konferenz Fühlung zu behalten .

Preß Association glaubt die Erwartung aussprechen
zu können , daß die in der Konferenz verbliebenen vier
Mächte in einer Reihe von Fragen , bei desien eine Einigung
wahrscheinlich ist schnelle Fortschritte erzielen werden . Dies
beziehe sich insbesondere auf den Austausch von Mitteilungen
über die gegenseitigen Bauprogramme .

daß das amerikanische Volk deshalb in den Krieg zu gehen
bereit sei , weil einige Amerikaner getötet wurden .

Mitglieder des Senatsausschusses wiesen darauf hin , daß
die Vereinigten Staaten von Amerika die Beachtung der
Rechte der Neutralen durch Großbritannien nicht erzwungen

and daß deshalb die deutsche Regierung keinen an¬
deren Ausweg gehabt habe , als den unbeschränkten U - Boot -
krieg zu erklären .

Zur Widerlegung der Behauptungen Morgans , daß die
Vereinigten Staaten von Anfang an auf feiten der Alliier¬
ten gewesen seien , wurde im Senatsausschuß ein Privatbrief
Lansings verlesen . In diesem vom 7 . April 1917 , das heißt
einen Tag nach der Zustimmung des Kongresses zur Kriegs¬
erklärung , datierten Schreiben , vertritt Lansing die Ansicht ,
daß , falls die Kriegserklärung im Februar dem Kongreß
unterbreitet worden wäre , die Zahl der Gegner für einen
wichen Schritt im Repräsentantenhaus dreimal so groß ge¬
wesen wäre .

Tokio , 16 . Jan . Die deutsche Wirtschaftsabordnung die
Ende Oktober in Japan eintraf und seitdem die Wirtschaft '
Zentren Japans und Mandschukuos besuchte hat ihre Stu -
d ' en und Besprechungen mit den japanischen Regierunqs -

Wirtschaftskreisen abgeschlossen . Sie wird am 18 . Jan
die Weiterreise nach China antreten .

Als Ergebnis der von der deutschen Abordnung mit dem
Auswärtigen Amt in Tokio und den am Handel mit Deutsch¬
land interessierten Wirtschaftskreisen gepflogenen Erörte¬
rungen hat die Abordnung eine Anzahl von Empfehlungen
zur Verbesserung der deutsch -japanischen Handels¬
beziehungen unterbreitet .

Die Abordnung hat ferner mit Vertretern der mand¬
schurischen Regierung und Wirtschaft die Möglichkeit einer
Vermehrung des deutsch - mandschurischen Warenaustausches
crsrtert . Sie hat auch hier zur Herbeiführung einer ent¬
sprechenden Regelung Empfehlungen unterbreitet .

blutige Stücke geschrieben hat , bewies sein Recht . Von
fernen erzählenden Büchern ist auf lange Zeit wichtig sein
Roman ^.Thedel von Wallmoden — eine deutsche Wäre "
Kein Zeitroman — das Zeitbedingte hat König immer ver -
schmaht — sondern nichts Geringeres als die Neuschöpfunq
eines Mythus , einer neuen deutschen Gestalt , die uns
Symbol unserer Art und Geistigkeit werden kann . Dieser
achedel ist ein toller Kerl , ein reines Herz , ein tapferer
Mann , ein edler hoher Sinn : aus verlotterter Umwelt bricht
er auf den größten Helden der Christenheit zu suchen , Herzog
Heinrich den Löwen , der tm Heiligen Lande focht . Daneben
aber sucht Thedel der an den Teufel nicht glaubt , der über¬
all nur das Göttliche sieht , eben diesen Teufel ausfindig zu
machen , um ihn zu bestehen , um zu beweisen , daß dieser
Teufel ein Nichts ist , das man Hinwegdenken kann daß
nur Gott ist . Aber wie ist diese tiefe und reiche Geschichte
erzählt — derb und lustig , heiter und zart , wuchtig und
versonnen . Ern Buch hohen Adels . - Wenn ich diesen
Roman Königs episches Hauptwerk nenne , das einmal ein
deutsches Volksbuch sein wird , von allen gelesen , so habe ich
neaj bre frühen Legenden und Erzählungen zu erwähnen .
„ Die Geschichte von den hundert Goldgulden

"
, Der ver¬

zauberte König
"

, „ Legenden von dieser und jener Welt " die
tiefsinnig - heitere Fridericus - Eeschichte „Wenn der Alte Fritz
gemußt hätte «

, die Märchen „ Von Hollos Rocken "
, die Er¬

zählung „ Fridolin Einsam
«

, die Jugendschriften „ Ums
heilige Grab und „ Der Dombaumeister von Prag

"
.

Ein neues bedeutsames Bühnenwerk ist beendet , ein
Roman soll noch in diesem Jahre erscheinen : diese Antwort
des Dichters auf die Tatsache , daß man sich nicht um ihn
kümmert , ist eine recht deutsche , männliche Antwort .

Franz Alfons Gay da .

[
Der Führer bei ausgezeichneter Gesundheit .

Das Ende einer Auslandslüge .

? an - den letzten Tagen sind in einem
Teil der Auslandspresse Meldungen erschienen , wonach der
Führer und Reichskanzler erneut an einem Kehl köpf -
leide n ~ e r k rankt sei , das eine Operation erforderlich
mache , wn dreiem Zusammenhang werden sogar die Namen

Ärzten im wn - und Auslände genannt , die mit der
Durchführung dieser Operation beauftragt worden seien .

sT?CIlU ■F? 1 *3 a j .
d) ln aller Form mitgeteilt , daß

die,e Nachrichten von A bis Z e r z u n d e n und erlogen sind
Es handelt sich hierbei wieder einmal um jene sattsam

I bekannten üblen Methoden dieser Auslandspresse , durch
systematische Lügennachrichten Unruhe in das deutsche Volk
zu tragen und im In - und Auslande ungünstige Wirkungen
für das Deutsche Reich hervorzurufen .

Der Führer erfreut sich , gottlob einer . in jeder Beziehung
g lk e z e ichneten Gesundheit , so daß er es auch
nicht notig hat . irgendwelche Ärzte im In - und Auslände

nehmen
* feigen von jüdischen Ärzten , in Anspruch zu

Offenheit tut uns not !
Der Präsident des Komitees „ France - Allemagne « über Sie

deutsch - französische Verständigung .
Berlin , 16 . Jan . Der Präsident des Komitees „ France -

Allemagne , Kommandant L '
H o p i t a l , üer sich aus Anlaßder deutschen Uraufführung des deutsch - französtscheg Gemein

"

fchaftsfilms „ Die klugen Frauen « in Berlin aufhält qe =
wahrte dem Berliner Schriftleiter der „ ASZ . Rheinfront "
eme Unterredung , in der er u . a . folgendes sagte : „ Wir ,
Deutsche und Franzosen , müßen die Wahrheit sagen
SH ! n 13221 *2 l 5 wisch en uns not . Die Träumer
werden unseren be ' den Volkern nichts nützen . Wir weiden
gerade an die D ' nge gehen , die hindernd zwischen uns liegenEli wir die feste Hoffnung und den zuversichtlichen Glauben
an Sie Notwendigkeit unseres Wirkens haben .

"

^ . ^ " E " dant L '
Hopital erzählte , daß er gleichzeitig

Mitglied des Vollzugsausschusses der Frwnzöfisch -
'
Englrschen

Gesellschaft ist und in dieser Eigenschaft müsse er besonders
betonen , daß die drei Völker Deutschland , Enq -
tlt tid , Frankreich zusammengehören : Das
Komitee „ France - Allemagne

" tue nichts , was die ftanMftto =
englische Zusammenarbeit gefährde . Im Gegenteil ! Die
Arbeit der Deutsch - Englrschen Gesellschaft , wie der Anqlo -
German Fellow,hip sei sehr zu begrüßen , wie überhaupt
alles unter dem Gesichtspunkt zu werten sei , daß nichts
gegen jemand geschieht , sondern alles für das Ziel der
Verständigung .

» Ich bin zufrieden , daß eine richtige und gesunde Grund¬
lage geschaffen worden ist , auf der wir aufbauen können .
Unser Ziel wird uns langsam näher kommen . Wir brauchen
Zeit und wir haben Zeit . Unsere Arbeit entspricht den
Strömungen in beiden Völkern . Wir werden die Grund¬
lage verbreitern . Der Anfang ist gemacht .

"

Die Handelsbeziehungen mit Japan .
Die Besprechungen der dentsche « Wirtschaftsabordnung

abgeschlosien .

Aus Aunst und Leben .
* Preisrätsel aus dem Landjugend - Wettbewerb der

Reichsschrifttumsstelle auf der „ Grünen Woche «. Bekannt -
lich hat die Reichsschrifttumsstelle beim Reichspropaganda¬
ministerium in Gemeinschaft mit dem Hauptblatt des Reichs¬
nährstandes anläßlich der Reichsbauerntagung in Goslar
einen Wettbewerb für die deutsche Landjugend ausge¬
schrieben , der zur Erlangung guter Erlebnisschilderungen
aus der Kampfzeit der nationalsozialistischen Bewegung ,
aus der Notzeit des deutschen Bauerntums vor der Macht¬
übernahme oder von Schilderungen und Anregungen zur
tfeierabend - und Festgestaltung auf dem Lande dienen sollte .
Die Einsendefrist zu diesem Wettbewerb lief am 31 . Dezember
1935 ab . Es gingen rund 1000 Einsendungen ein ,unter denen sich ausgezeichnete Arbeiten befinden , sowohl in
Prosa als auch in Form von Gedichten . In Anerkennung
dieser guten Leistungen hat die Ausstellungsleitung der
„ Grünen Woche " Berlin 1936 der Reichsschrifttumsstelle die
Möglichkeit gegeben , die neun ersten Preisträger ,deren Namen in Kürze bekanntgegeben werden , nach Berlin
zu einem Besuch der „ Grünen Woche

"
einzuladen , so daß

also neun deutsche Jungbauern und -bäuerinnen die Möglich¬
keit haben werden , ohne jegliche Kosten dieses wichtige Er¬
eignis ihres Arbeitskreises in Berlin mitzuerleben .

Bildende Kunst und Musik . Aus Anlaß des 200 . Todes -
tages des großen deutschen Barock -Baumeisters Daniel
Poppelmann . des Schöpfers des Dresdener
Zwingers , findet in diesem Sommer in der sächsischen

/ ine festliche Veranstaltung statt , die zugleich
als Abschlußfeier der Zwingererneuerung abgehalten wird .

Enthüllungen im Munitionsausschutz
des Senats .

Washington , 17 . Jan . Aus einem Auszug aus dem Tage¬
buch des Beraters des Präsidenten Wilson , Oberst Home der in
der gestrigen Verhandlung des Munitionsausschusses des
Senates voraelogt wurde , ergibt sich , das Staatssekretär
Lans ing Sereits Anfang Januar 1917 wünschte daß
Präsident Wilson die Beziehungen zu Deutschland ab -
b reche .

Der vom 4 . JMuar 1917 datierte Auszug lautet :
Lansing wünscht , daß der Präsident die Entscheidung über
die U -Bootfrage beschleunige und den deutschen Botschafter
Graf Bernstorff heimsende . Lansing drängte in einem
Schreiben den Präsidenten , eine feste Haltung einzunehmen .
Er glaubte fedoch nicht , daß Wilson dies tun werde da der
Pra,ident ihm neulich gesagt habe , er sei nicht der

'
Ansicht

Nunmehr schnelle Fortschritte zu erwarten ?

London , 16 . Jan . über die Sitzung der Londoner Flot¬
tenkonferenz am Donnerstag wurde eine amtliche Mitteilung
ausgegeben , in der es heißt , daß der Vorsitzende zunächst den
Bries unterbreitet habe , den die japanische Abordnung am
15 . Januar an ihn gerichtet hat , und in dem zum Ausdruck
gebracht wird , daß die japanische Abordnung nicht länger
an den Beratungen der Konferenz teilnehmen könne . Die
Konferenz , oder richtiger gesagt , der Hauptausschuß der Kon¬
ferenz , einigte sich dann auf die Antwort , die der Vorsitzende
dem spanischen Admiral Nagano senden soll . Der Haupt -
ausschuß nahm hierauf die Aussprache über die mengen¬
mäßige Begrenzung wieder auf und nahm einmütig folgen¬
den Vorschlag an : „ Der Austausch von Mitteilungen ist ein
wesentliches Merkmal jedes Abkommens über die Begren¬
zung der Flollenrüstungen , und eine vorherige Bekanntgabe
der Programme ist höchst wünschenswert .«
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Zukunft ( voraussichtlich nicht vor i . Jan . 1937 ) auch
Beamten des Außendienstes die freie Arztwahl ein¬

weiblichen

Adame fans gone
"

.

Für die
Für die

dieser Sitzum
Hilfskräfte , f

— Materialsammlung für die Geschichte der Kriegs¬
marine . Im Privatbefitz befinden sich vielfach noch dienst¬
liche Unterlagen , insbesondere aus der Zeit des Weltkrieges
und der NaAriegszeit , militärische Dienstvorschriften , Tage¬
bücher , persönliche Auszeichnungen usw . , die eine wertvolle

Ergänzung der im Marinearchiv gesammelten Akten zur Ge¬
schichte der Kriegsmarine bilden können . In einem Erlaß
des Oberkommandos der Kriegsmarine wird deshalb er¬
sucht , etwa vorhandenes Material dem Marinearchiv zu
überlassen . Auch solches aus der Vorkriegszeit ist willkommen .

Wiesbaden - Biebrich .
Die Kundgebungen der NSDAP , gestern abend

in den Sälen der Bellevue , der Turnhalle und des Schützen -
Hofs waren außerordentlich stark besucht . Den Rednern , die
in eindringlichen Worten der Zwietracht und Unzufriedenheit
der Welt das Friedenswerk des Führers und den deutschen
Wiederaufbau entgegenstellten , wurde reicher Beifall zuteil .

Unter Leitung von Ortsbaucrnsührer Boß fand am
Donnerstag ein von der Ortsbaucrnschaft W .-Biebrich ver »

— Residenz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonn¬
tag , 19 . Jan ., 15 .30 Uhr : „ Madame sans gene

“
; 20 Uhr :

„ Towarisch
“

. Montag , 20 . Jan . ( „ Kraft durch Freude
"

) ,
„ Madame sans gene

"
. Dienstag , 21 . San . , „ Towarisch " .

Mittwoch , 22 . Jan . ( Stammreihe 1 , 10 . Vorstellung ) , zum~ ~ '
e "

, Komödie von

— Wie die Reichsbahn für ihre Gefolgschaft sorgt . Aus
dem Jahresbericht der Deutschen Reichsbahn , die über
600 000 Volksgenossen beschäftigt , ist zu ersehen , daß das
Jahr 1935 für die Gefolgschaft auf dem Gebiete der sozialen
Einrichtungen wesentliche Verbesserungen gebracht hat . Auf
Grund der gesetzlichen Neuregelung des Aufbaues der Sozial¬
versicherung ist mit Wirkung von Anfang 1935 an die ein¬
heitliche Reichsbahnversicherungsan st alt in
Kraft getreten . Für die gute Entwicklung der Reichsbahn -
beamtenkrankenoerstchcrung ist kennzeichnend , daß im ver¬
gangenen Jahr ein weiteres Genesungsheim in O b e r -
schreiberhau erworben werden konnte . Die Neuordnung
des B a h n a r z t w e s e n s ist in Angriff genommen , es soll

gerichtet werden , so daß sich dann die Tätigkeit der Bahn¬
ärzte auf die vertrauensärztliche Tätigkeit beschränken
würde . Die . Durchführung der gesamten Tuberkulosen¬
fürsorge für das Personal der Reichsbahn ist den jetzt
bei jedem Eisenbahndirektionsbezirk bestehenden Bezirks¬
fürsorgen der Eisenbahnoereine übertragen worden . Erst¬
mals im Jahre 1935 hatte die Reichsbahn für die Förde¬
rung besonders begabter Söhne von Bahnarbeitern und Be¬
amten der unteren Besoldungsgruppen eine Summe von
100 000 RM . bereitgestellt ; es ist vorgesehen , daß dieser Be¬
trag in den kommenden Jahren noch erhöht werden soll .
Mit den genannten Mitteln wurden im vergangenen Jahre
insgesamt 131 Knaben und zwar 82 Söhne von Arbeitern
und 49 Sühne von Beamten gefördert , wobei vorzüglich
kinderreiche Familien Berücksichtigung fanden . Aus den hier¬
für für 1935 vorgesehenen 2,1 Mill . RM . wurden rund
1800 neue Wohnungen für Angehörige der Gefolgschaft er¬
stellt .

„ Die Welt brennt — :

30000 Wiesbadener in den

15 . Sünuai lief die vom Reichspropagandaleiter der
NSDAP . , Reichsmimster Dr . Goebbels verordnete all¬
gemeine Versammlungsruhe ab . Der K r e i s W i e s b a d e n
der NSDAP , eröffnete das neue Jahr mit großen
AaNenkundgebungen in rund 50 Sälen

'
Eroß -

Wresbadens . Versammlungspausen pflegen für den National -
niemals Kampfpausen zu sein . Wenn auch die

Weihnachtstage und die Tage vor und nach dem Jahres¬
wechsel die Aufmerksamkeit des deutschen Menschen vorüber -
gchend etwas mehr als gewöhnlich auf das eigene Ich ge¬
lenkt hatten , so blieb dennoch das Hauptaugenmerk des mit

Volke eng verbundenen Menschen
'
auf die große

politische Aufgabe des Nationalsozialismus gerichtet . Gerade
der Jahreswechsel gab Gelegenheit , einmal eine Bilanz zu

ob wir im abgelaufenen Jahre unsere Pflicht so er¬
füllt haben , wie es der Führer von jedem Deutschen ver¬
langt . Die Tage um die Jahreswende sind eine Zeit
innerer Konzentration , eine Zeit , in der neue Energien
für die kommende Arbeit aufgespeichert worden
sind .

. . Den Auftakt für den neuen Kampfabschnitt der national¬
sozialistischen Bewegung in Wiesbaden gaben die Masien -
kundgebungen am gestrigen Donnerstagabend . Die vor¬
gesehenen 40 Versammlungsräume reichten nicht aus , um
^ He, . die gekommen waren den Worten der Redner zu
lauschen , aufzunehmen und so mußten schnell noch einige
Sale hinzugenommen werden . In allen Stadtteilen und in
den Vororten eilten die Volksgenossen zu den Kundgebungen .
Die Kundgebungssäle waren mit Hakenkreuzfahnen und Blatt¬
grün geschmückt Vor dem Kurhaus bildete die HI . ein
Fackelspalier . Jin großen Saale eröffnete , nach dem feier¬
lichen Einmarsch der Fahnen , Kreisleiter R ö m e r die Kund -
gebunven , die in allen Sälen durch Marschmusik,Lieder , Sprech -

chörc und Vorträge der HI . wirkungsvoll umrahmt waren .
SS ., HI . marschierten geschloßen mit wehenden Fahnen .

Die Betriebsgemeinschaften besuchten ebenfalls geschlossen
die Kundgebungen , die anberaumt worden waren,

'
um auf¬

zuzeigen , was in der Welt rund um Deutschland vorgeht ,
aber auch zu zeigen , was in Deutschland unter Führung
Adolf Hitlers seit der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus am 30 . Januar 1933 erreicht worden ist . Gar
zu schnell vergißt der Mensch die Erfolge auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , den Einsatz von Millionen Volksgenoffen in
den Arbeitsgang , die zielsicher in Angriff genommenen
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , die Leistungen des vom
Führer ins Leben gerufenen Winterhilfswerkes , die Leistungs¬
steigerung unserer Landwirtschaft und nicht zuletzt die
Wiedererlangung der deutschen Ehre durch die Schaffung

Neue Aufgaben der Arbeitslenkung .
Die Bedeutung des Arbeitsbuches .

Über die Aufgaben , die die Reichsanstalt nach Beendigung
des ersten Abschnitts der Arbeitsschlacht auf dem Gebiet der

- Arbeitslenkung hat , führt Präsident Eyrup im
„ Wirtschaftsring aus , daß es vor allem notwendig sei zu
einer organischen Umschichtung und Auflockerung der Be -

6 volkerung zum Lande hin zu kommen , und zwar durch
Stärkung des ländlichen Handwerks und der
Landwirtschaft , verbunden mit der wirtschafts¬
politischen Sicherung der Grenzgebiete . Von diesen llber -
legungen , werde die künftige Arbeit im Kampfe gegen die
Arbeitslosigkeit getragen . Sowohl bei der Berufsbe¬
ratung wie bei der Lenkung des Ärbeitsein «
fatzes komme es nicht nur darauf an , den augenblicklichen
Bedürfniffen Rechnung zu tragen , sondern vielmehr künf¬
tige Entwicklungen durch sorgfältige Ermittlung in den
großen Plan einzubeziehen . Die Unterlagen für diese Arbeit

L würden durch die Einführung des Arbeitsbuches
-- geschaffen . Erst , wenn es der Reichsanstalt möglich sei , auf

Grund sorgfältiger Erhebungen und Beobachtungen mit
einiger Sicherheit vorauszusagen , wie sich die Möglichkeiten

* in den einzelnen Berufen entwickeln werden , könne die staat¬
liche Arbeitslenkung mit voller Kraft und auch mit sicherem

k Erfolge für längere Zeitabschnitte einsetzen .
Unter den für die Gegenwart dringenden Aufgaben des

Arbeitseinsatzes nennt Präsident Syrüp in erster Linie die
Sicherung des Kräftebedarfs der Landwirtschaft für die Er -
zeugungsschlacht . Die Landhilfe sei lediglich eine Über¬
gangsmaßnahme und als Dauereinrichtung abzulehnen . Die
Landwirtschaft müffe dafür sorgen , daß eine Dauerbeschäf¬
tigung und auch die Familiengründung ermöglicht wird . Auf
dem Gebiete der Umschulung und Fortbildung gehe
die Tendenz jetzt dahin , sie in die Betriebe selbst zu legen .
Das Genehmigungsverfahren bei der Einstellung jugend¬
licher Kräfte solle beibehalten werden , um gesetzliche Möglich¬
keiten . zum Einsatz älterer Arbeitsloser zu haben . Präsident
Syrup teilte schließlich noch mit , daß die Arbeitslosenunter¬
stützung künftig auf arbeitseinsatzmäßiae Notwendigkeiten
ausgerrchtet werden soll . Es solle deshalb eine gewisse Sich¬
tung des noch vorhandenen Restes an Arbeitslosen hinsicht¬
lich der Möglichkeit ihrer Wiederoermittlung erfolgen .
Gleichzeitig sei eine Beseitigung der Dreiteilung der unter¬
stützenden Arbeitslosenhilfe notwendig .

Luftschutzsanitätsdienst . Am Montag stehen die Vorstands¬
mitglieder des Proviuzialverbandes zur Beantwortung und
Beratung von Einzelfragen zur Verfügung .

— HJ . - Fiihrer vor Junglehrern . Im Rahmen einer
Vortragsreihe , die HJ .- Führer vor den Studenten der Hoch¬
schule für Lehrerbildung in Weilburg abhalten werden ,
sprach als erster Gebietsführer Herbert Potthoff : Die
HI . stehe der Lehrerschaft in keiner Weise feindselig gegen¬
über . Sie lehne nur den Typ des „ Pädagogen

" ab , der die
wichtigen Aufgaben der HI . auf dem Gebiet der Charakter¬
bildung , weltanschaulichen Schulung und körperlicher Er¬
tüchtigung verkenne . Die heroische Auffassung , die sich die
HI . im Gegensatz zur bürgerlichen zu eigen gemacht habe ,
fände heute vollstes Verständnis bei der Lehrerschaft , die den
Dieiist an . der Jugend als Berufung auffasse .

— „ Werkstuben " des BdM . In allen Untergauen des
Obergaues 13 , Hessen - Nassau , wird in diesem Monat mit
der Einrichtung von „ W e r k st u b e n “

begonnen . Mitte
Februar soll in jedem Untergau eine tadellose Werkstube
für BdM .- und Jungmädels vorhanden sein . Zu der Ein¬
richtung jeder Stube gehören ein Werkschrank mit jeglichem
Handwerkszeug , ein großer Arbeitstisch , ein Laubsägetisch ,
sowie eine Nähmaschine und ein Webrahmcn .

— Bestandene theologische Prüfungen . Der Studierende
der evangelischen Theologie Willi Betz aus Wiesbaden hat
die in Herborn abgehaltene erste theologische Prüfung be¬
standen . Die Kandidaten der evangelischen Theologie Klaus
Abels aus Wiesbaden - Schierstem , zur Zeit Worms , Otto
Brück aus Heckholzhausen ( Lahn ) , zur Zeit in Wiesbaden ,
Karl Neuhaus aus Holzhausen bei Gladenbach , zur Zeit
in Wiesbaden , haben die in Darmstadt abgehaltene zweite
theologische Prüfung bestanden . Sie sind am 10 . November
1935 kirchenordnungsmäßig ordiniert worden .

ersten Male : „ Der Stich in die
Schwieferi . Donnerstag , 23 . Jan ., „ _________ ,____
Freitag , 24 . Jan . ( Stammreihe 2 , 10 . Vorstellung ) ,

"
„ Der

Stich in die Ferse
"

. Samstag , 25 . Jan ., „ Madame sans gene
“

.
Sonntag , 26 . Jan ., 15 .30 Uhr : „ Towarisch

"
; 20 Uhr : „ Krach

im Hinterhaus
"

.

Wiesbadener Nachrichten .

Der Arbeitseinsatz im Arbeitsamtsbezirk
Wiesbaden

im Dezember 1935 .

. .
Der Arbeitseinsatz im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden

Dezember 1939 tm Zeichen der winterlichen Cin -
Ue . Der gegen Mitte Dezember einsetzende Frost - und
Schneefall brachte einen großen Teil der Bau - und sonstigen
Außenarbeiten zum Stillstand . Infolge des dann einsetzenden
anhaltenden regnerischen Welters mit Rücksicht auf die

Epoche falknbcn Feiertage wurden die zum
Arbeiten größtenteils im Laufe des

5
‘
r „ a

“
xL überhaupt nicht wieder ausgenommen .

ÄL ? Weihnachtsgeschäfts drückte den
9

r herunter , hauptsächlich im
Nahrunas - und EenuMittelgewerbe . im Einzelhandel und
im Vertehrsgewerbe . Für das Kurleben , für den Fremden -

^ rrehr und für gesellschaftliche Veranstaltungen ist ■der
^ ^ ^

^
- ^ ^ "

n-erfahrungsgemäß die schlechteste Zeit . All
hnC % rU1£9u,nLtlPen ^ ruftuffe wirkten zusammen , um die Zahlder Arbeitslosen um 911 ( 837 männliche und 74 weibliche )° uf insgesamt 14 386 ansteigen zu lassen . Das ist ein Mehr’ÄÄÄ ' " ° » »

Von den durch Mitwirkung des Arbeitsamts im

„
C
^ Cn

*
>
0ten - 1742 Arbeitsgesuchen entfielen 1174 auf

m ^ mvrIült9 ’ a5J namentliche Anforderung und 506 auf

~ +
9 -1

"
^

^ uistinldsarbeit . 3um Unterschied vom
Vormonat erstreckte sich das Vermittlungsergebnis im
Dezember zu einem weitaus größeren Teil auf kurzfristige
Beschäftigungen , vornehmlich hervorgerufen durch das Weih -

L nachtsgeschaft . '

^ -Meiitlicher Unterstützung stehenden
Personen hat sich um 363 erhöht und ist damit auf insgesamt11040 gestiegen . Der Zuwachs an Unterstützungsempfängern
beiragt mithin nicht einmal die Hälfte des Geiamtzuwachses

k ? " Arbeitslosen . Durch den Zuwachs wurde fast ausschließ¬
lich die Arbeitslosenunterstützung belastet , während bei den
anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen , und zwar ausschließ¬
lich bei ben weiblichen Unterstützungsbeziehern , lediglich

'
ein Zuwachs von 24 festzustellen ist .

| •
'

Sofern die Witterungsverhältnisse sich nicht besonders
ungünstig gestalten , kann wohl angenommen werden daß
der winterliche Tiefstand in der Beschäftigungslage mit

Dezember erreicht wurde , und daß im Januar ein be¬
trächtlicher Teil der infolge des Stillstandes der Außen -

t aroeitcit tm Dezember zur Entlassung gekommenen Ar¬
beitslohn wieder in den Arbeitsprozeß zurückgeführt werden
kann . Dafür brachte die erste Woche des Monats Januar
schon recht gute Anzeichen , denn im Baugewerbe wurde eine
Reihe von Arbeitskräften wieder zurückgerUfen .

— Wiesbaden als Tagungsort . Wie bereits gemeldet ,
hält unter der Schutzherrschaft von Oberbürgermeister
Schulte vom 18 . bis 20 . Januar das Deutsche Rote
Kreuz , Provinzialverband Hessen - Nassau , in Wies¬
baden einen Lehrgang ab . Eröffnet wird die Tagung
am Samstagnachmitiaa im kleinen Saal des Kurhauses mit
einem Vortrag der Vorsitzenden , Fürstin zu Wied , über
die ethische Einstellung zum Pflegeberuf ; ferner spricht in

—
। noch die Provinzialleiterin der weiblichen
rau A b i g t , über den Bereitschaftsdienst der

____ , Hilfskräfte . Unter Mitwirkung von Sigrid
Onegin ( Gesang ) , Fräulein Lampe ( Violine ) , Fräulein
Hertel ( Cello ) , Fräulein Schneider ( Klavier ) , des
Eesangschors der Studienanstalt am Adolf -Hitler -Platz unter
Leitung von studienrat Zech und eines Ensembles des
Städtischen Kurorchesters unter Leitung von Willy Reich ,
findet am Samstagabend im Paulinenschlößchen eine große
Fe st Versammlung statt , bei der Oberbürgermeister
Schulte die Gäste begrüßen wird . Der Sonntag ist beruf¬
lichen und organisatorischen Vorträgen Vorbehalten . Es
sprechen u . a . die Gauamtsleiterin der RS .- Frauenschaft ,
Frau W e ft e r m a ch e r, -Frankfurt a . M ., über die Frau im

nationalsozialistischen Staat ; Kreisschukungsleiter von
Krane über nationalsozialistische Weltanschauung ; Prof .
Dr . v . Dettingen über Infektionskrankheiten und ihre
Verhütung unter besonderer Berücksichtigung des Wochen¬
bettes ; Frau Oberin Steinberg über das Mutterhaus
des Roten Kreuzes in Wiesbaden ; und bet Inspekteur des .
Roten Kreuzes , Generalstabsarzt a . D . Dr , Vreckle über j

Deutschland baut auf .
"

Kundgebungen der NSDAP .

- unserer neuen Wehrmacht . Der jahrelange Wunsch vieler
Deutschen , btc unebererstarkte Wehrmacht , wird von vielen

i bereits heute als Selbstverständlichkeit aufgefaßt . Da tut es
l Not , immer wieder darauf hinzuweisen , daß der Führer und

wme Bewegung es waten , die alle diese Wunschträume zur
Wirklichkeit werden ließen . Wit leben in einer großen Zeit

: einer Zeit der nationalen Wiedergeburt nach innen und
außen . Es ist aber nicht allein damit getan , daß wir dieses
Leben nur einfach hinnehmen . Nein , jeder Deutsche muß sich
darüber klar werden , daß dieses Leben zu leben Mitarbeit
bedeutet . Für den Nationalsozialisten gibt cs n i e m a I s
einen Stillstand , nie ein Lockerlassen der

! kämpferischen Haltung . Das Feuer der nationalen Leiden¬
schaft im Sinne der nationalsozialistischen Weltanschauung
muß ständig geschürt werden . Erst hieraus entsteht die
Kraft , die notwendig ist , um auf dem einmal beschrittenen
Wege weiterzugehen . Kein Meckerer und Miesmacher wird
durch seine pessimistische Lebenshaltung der Bewegung den
Weg versperren können . Der Kampf um die Seele des
letzten Volksgenossen wird weitergesührt .

Diesem Aufbau in unserem Vaterlande steht jenseits
der Grenzen ein Kampf aller gegen alle gegenüber
Der Bolschewismus , geschürt durch das internationale Juden¬
tum , hebt drohend feine Faust . Die Ereignisse in Süd¬
amerika , Streiks und internationale Machenschaften in
Europa , die Ausrüstung der Roten Armee , Zersetzung und
Korruption treten überall aktiv in Erscheinung . Während
Deutschland als das stärkste Bollwerk gegen ben Bolschewis¬
mus errichtet worden ist , finden die Sowjets in anderen
Ländern willige Helfer für die Durchdringung der Völker
mit ihrem verderbenden Gift . In allen Teilen der Welt
brennt es , der Krieg in Ostasrika , die Sanktionen wirtschaft¬
licher Natur , die Vorgänge im Fernen Osten , alle diese
Erscheinungen sollten eine Mahnung sein für alle , die Ge¬
fahr , in der sich die Welt befindet , zu erkennen . „ D i e W e l t
brennt — Deutfchland baut auf

“
. Dies war das

Thema , das in den Wiesbadener Massenkundgebungen von
führenden Rednern der Partei behandelt wurde .

Was auch in der Welt vorgehen mag , der deut sch e
Aufbau wird im Jahre 1936 weiter fortgefüh rt
werden . Die „ Insel des Friedens " mitten im Herzen
Europas wird der Welt beweisen , daß das durch den Natio¬
nalsozialismus zur Gemeinschaft geschweißte deutsche Volk
fester denn je zufammenstehen wird : int Kampf gegen
Hunger und Kälte , int Kampf für Arbeit und
Brot und im Kampf für deutsche Ehre und
Gleichberechtigung .

— „ Krast -durch - Freude " -Fahrten keine Zufchußunier -
nehmen der Reichsbahn . Im Zusammenhang mit der kürz¬
lichen Änderung der Gütertarife bei der Reichsbahn ist die
Frage aufgetaucht , ob nicht die „ Kraft - durch - Freude

" -
Fahrien ein Zufchußunternehrnen der Deutschen Reichsbahn
darstellen , zumal der Personenverkehr der Reichsbahn eine
Unterbilanz aufweift . Wie der Informationsdienst der
DAF . mitteilt , hat eine Anfrage beim stellvertretenden
Generaldirektor der Reichsbahn Kleinmann , ergeben
daß die Urlauberzüge der NS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch
Freude "

trotz der sehr hohen Ermäßigung keineswegs einen
Zuschuß erforderlich machen , da die Züge für die Hin - und
Rückfahrt hundertprozentig ausgenützt sind . Selbst die tu
diesem Jahre zum erstenmal fahrenden noch besonders ver¬
billigten Urlauberzüge für bedürftige Urlauber decken - die
Kosten der Reichsbahn und bedürfen in keinem Falle eines
Zuschusses .

— Aufforstung am Warmen Damm . Nachdem nun der
neue Weg hinter dem Kaiser -Wilhelm -Denkmal auf dem
Warmen Damm , sowie die veränderten Zugangswege voll¬
ständig fertiggestellt und jetzt für den Verkehr freigegeben
worden sind , hat man auch die gärtnerische Anlage neu ge¬
staltet . Auf dem neugeschaffenen Anlagestreifen wurde eine
Aufforstung durch zahlreiche junge Bäume vorgenommen .

— Beim Spielen verunglückt . In den Anlagen des
Nerotals kam beim Umhertollen ein Kind so unglücklich zu
Fall , daß es sich erhebliche Knie - und Beinoerletzungen zu¬
zog . Es mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

— Amtsjnbiläum . Der Hauptwachtrneister der Schutz¬
polizei Friedrich Nitfchke ist am 18 . d . M . 30 Jahre bei
der uniformierten Polizei tätig .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Sonntag , 19 . Jan . ,
ftndet in Berlin in der Singakademie unter Leitung von
Professor Georg Schumann die Erstaufführung des Sankt -
Dominikus - Oratorium von Lotte Backes statt , bet der die
heimische Sängerin Helga Heile die Sopranpartie singt .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Aus Anlaß der
Tagung des Roten Kreuzes gelangt am Sonntagnachmittag ,
15 Uhr , als volkstümliche Vorstellung , Puccinis „ Madame
Butterfly

"
zur Aufführung .

— Deutsches Theater in Wiesbaden . ( Wocheuspiel -
plan . ) Sonntag , 19 . Jan ., 15 Uhr ( außer Stammreihe ) ,
„ Madame Butterfly

"
; 20 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Drei

alte Schachteln
"

. Montag , 20 . Jan . ( B 18 ) , „ Carmen "
. Diens¬

tag , 21 . San . (A 18 ) , „ Die Geisha
"

. Mittwoch . 22 . Jan .
( D 19 ) „ Der Revisor "

. Donnerstag , 23 . Jan . ( G 18 ) , in
neuer Inszenierung : „ Der Waffenschmied "

. Freitag .
24 . Jan . - ( E 18 ) , „ Die neugierigen Frauen

"
. Samstag ,

25 . Jan . ( außer Stammreihe ) , 15 .30 Uhr : „ Prinzessin
Flunkerli "

; 20 Uhr ( F 18 ) , in neuer Inszenierung : „ D .e r
S t r o m "

. Sonntag , 26 . Jan ., 14 .30 Uhr ( nutzer Stammreihe ) ,
„ Prinzessin Flunkerli

"
; 19 .30 Uhr ( C 19 ) , „ Cavalleria

rusticana "
, hierauf „ Der Bajazzo

"
.

Nr . 16 . Seite 5 .



Seite 8 .
~

Nr . 16 .
Wiesbadener Tagblak Freitag , 17 . Januar 1936 .

anstalteter Hofrundgang statt , an dem Landwirftchafts -

lehrer Paul , von der Bäuerlichen Werkschule tn Wiesbaden ,
beratend teilnahm . Es wurden drei Betriebe besichtigt . Diese

auch in den anderen Orten der Bezirksbauernschast Wies¬

baden durchgeführten Hofrundgänge haben den Zweck , auf -

klärend im Interesse der Erzeugungsschlacht zu wirken , und

an Hand praktischer Beispiele zu zeigen , wie eme Mehr¬

erzeugung erzielt wird und wie der Viehbestand auf wrrt -

schaftseigener Grundlage gehalten werden kann . Einzelne
Bauern gaben ihre Erfahrungen im Anbau eiweißhaltiger

Pflanzen als Zwischenfruchtbau bekannt . Anschließend fand
eine Besprechung statt . Landwirtschaftslehrer Paul sprach

ausführlich über die Errichtung von Silos , ihre Zweckmäßig¬
keit und machte ins einzelne gehende Angaben über die

Finanzierung der Silobauten , für die eine staatliche Bei¬

hilfe gewährt wird .
Herr Obermeister der Schutzpolizei Rompel , stellver¬

tretender Reviervorsteher des Polizeireviers 5 , begeht heute

fein 40jähriges Dienstjubiläum .

Wiesbaden - Schierstem .

Der zur Zeit übermäßig hoheRheinwasferstand
hat zur Folge , daß die unterhalb Schierstein gelegenen
Wiesen und Wasserwerksanlagen unter Wasser stehen . Das

Hochwasser hat die obere Vöschungskante der Hafenanlage
und damit wohl seinen Höhepunkt erreicht , zumal die

eingetretene kältere Witterung das Fallen des Stromes

bedingt .
Bei der Landesfachgruppen - Ausstellung für Kaninchen

in Frankfurt a . M . erhielten folgende Schiersteiner Züchter
Preise : Karl Seipel auf Belg . Rresen einen 1 . Preis , einen
2 . Preis , auf Weiße Riesen 1 . Ehrenpreis und einen
3 . Preis , Christian Bachmann 1 . Ehrenpreis , einen 3 . Preis ,
Adam Herbold auf Belg . Riesen einen 1 . Preis , einen
3 . Preis .

Die Eheleute Karl R o s s e l und Frau , Luise , geb . Lohn ,
Schulstraße 1 , feierten am 14 . Januar das Fest ihrer silbernen
$ ^

Das in der Lehrstraße wohnende Eeschwisterpaar Gustav
und Maria Prinz wird seit einigen Tagen vermißt .
Die Polizei hat die Nachforschungen ausgenommen .

Wiesbaden - Erbenherm .

Die Großkundgebung der NSDAP , am

Donnerstag kann unter stärkster Beteiligung der Einwohner¬
schaft als ein voller Erfolg bezeichnet werden . Der „ Löwen¬

saal
" war bis auf den letzten Platz besetzt . Die musikalische

Umrahmung wurde von Mitgliedern der NSBO .- Kapelle
Wiesbaden ausgeführt . Nach dem Einmarsch der Fahnen
und Formationen eröffnete Ortsgruppenleiter , Pa . Becker ,
die Kundgebung und erteilte dem Gauredner , Pg . Kratz ,
das Wort . Der Redner verstand es , mit packenden Aus¬

führungen ein umfassendes Bild der nationalsozialistischen
Aufbauarbeit des Friedens zu entrollen , und die Pflichten
des einzelnen im Rahmen der Volksgemeinschaft herauszu¬
stellen . Reicher Beifall dankte dem Redner für seine Aus¬

führungen . Das Marschlied der SA ., wie auch der Sprech -
cbor und Einzelsprecher der Hitlerjugend fügten sich würdig
in den Rahmen der Kundgebung ein .

Wiesbaden - Bierstadt .

Auch in den östlichen Vororten waren die Großkund¬
gebungen der NSDAP , ein voller Erfolg . Die beiden

großen Säle in Bierstadt , „ Adler " und „ Bären " waren bis

auf die letzten Plätze gefüllt . Im Saalbau „ Adler "
sprach

Gaupropagandaleiter Müller - Scheld . In einer ein¬

stündigen immer von Beifall unterbrochenen Rede legte der
Redner die gewaltigen Leistungen der dreijährigen national¬

sozialistischen Regierung klar und gab markante Beispiele ,
wie es in anderen Ländern der Welt aussieht . Eine be¬

sondere Beachtung verdiente die Saaldekoration im „ Adler "
.

Im Saalbau „ Bären "
sprach Pg . Klostermann , Gießen .

Auch er fand überzeugende Worte zum Thema der Kund¬

gebungen . In Kloppenheim und Jgstadt waren die

Versammlungssäle ebenfalls überfüllt . Pg . Dr . Schmidt ,
Darmstadt , sprach in Kloppenheim und Pg . Junkel in Igstadt .
Die Kundgebungen wurden von musikalischen Darbietungen
der DAF .- Kapelle Bierstadt sowie Sprechchören der HI .,
BdM . und SA . umrahmt .

In einer gutbesuchten Versammlung der Orts¬
bauernschaft sprach am Mittwochabend Ortsbauern¬

führer A . Kaiser . Eingangs befaßte er sich mit der so dringen¬
den Schädlingsbekämpfung , wobei er ausführte , daß dem
deutschen Volke jährlich 3 Milliarden RM . bei Ergreifung
aller Gegenmaßnahmen erspart werden können . LOF . Kaiser
zeigte dann im Laufe seiner weiteren Ausführungen wie man
die Schädlinge des Feldes praktisch bekämpft . Im Anschluß
hieran gab er die Richtlinien für die Schweinemastverträge
bekannt , durch die jeder Landwirt für ein im Juni oder Juli
abzulieferndes Schwein 15 Zentner Futtergetreide erhalten
wird . Flachsanbau soll ebenfalls in den Bierstadter Feldern
betrieben werden . Am 6 . Febr . findet hier ein Hofrundgang
statt . In einer sehr regen Aussprache würde über die Raben¬
plage gesprochen , auch wurde das für die hiesigen Landwirte
und Fuhrwerksbesitzer bestehende Einbahnstraßenproblem be¬
sprochen .

Die hiesige Volksbücherei ist nun soweit instandge¬
setzt, , daß am nächsten Montag , 20 . Ian ., mit dem Ausleihen
der Bände begonnen werden kann . Die neue Bibliothek um¬
faßt vorerst 300 auserwählte Bände . Weitere Werke werden
nach und nach angeschafft , sodaß die Bücherei in aller Kürze
auf 700 bis 800 Bände ansteigen wird .

Die Scheidemauer einer Kirche fällt .

Aus der Geschichte der Heidelberger Heiliggeist - Kirche .

= Heidelberg , 16 . Jan . In der ersten öffentlichen Rats -
herrensitzung teilte , Oberbürgermeister Dr . Neinhaus u . a .
mit , bog voraussichtlich noch vor Sommersintritt die
Trennungsmauer in der Heiliggeist - Kirche beseitigt werden
wird , die bisher das Schiff dieser großen Kirche in zwei Teile
zerlegt hat . Die Verhandlungen zwischen den Kirchenge¬
meinden sind im wesentlichen zum Abschluß gekommen . Die
Stadt ist heute damit beschäftigt , den in Frage kommenden
Konfessionen entsprechende Häuser als Stätten ihres Gottes¬
dienstes zur Verfügung zu stellen , und damit wird dann in
nächster Zeit das letzte Hindernis aus dem Wege geräumt
fein . Der westliche Teil der Kirche befindet sich bekanntlich
im Besitz der protestantischen Kirche . Der östliche gehört
zwar der katholischen Kirche als Eigentum , ist aber vorläufig
der altkatholischen Kirche für den Gottesdienst überlasten
worden .

Bei der Reichsdeklaration vom Jahre 1705 war der Chor
der Kirche an der Ostseite den Katholiken zugesprochen wor¬
den , das westliche Langhaus aber den Reformierten . Die

Kirchenglocken sollten beiden gemeinsam gehören . Die Ent¬

scheidung hatte zur Folge , daß schon im gleichen Jahre 1705
die Scheidemauer auf gerichtet wurde , die das große und

Neue Erbhof - und Landarbeiter - Stellen .

Die Aufteilung der Domänen Enadenthal und Kloppenheim .

Wie vor einigen Tagen kurz berichtet werden konnte ,
wurde die bei Dauborn im Kreise Limburg gelegene Domäne
Gnadenthal , ein ehemaliges Kloster , zu Siedlungs¬
zwecken aufgeteilt . Bereits am 1 . April werden die Neu¬
bauern und Landarbeiter voraussichtlich in ihr neues Erb -

hofdorf einziehen , um hier auf eigener Scholle ihre Lebens¬
arbeit zu beginnen .

Beim Bau der einzelnen Erbhöfe , deren Größe zwischen
30 und 110 Morgen schwankt , legte man besonderen Wert

daraus , daß die Felder und Wiesen jeweils beim Hof selbst
liegen , so daß viel Arbeit und Zeit gespart werden kann . Vor
allem versuchte man auch , di « Gesamtkosten niedrig zu hal¬

ten und erbaute zum Teil nur Wohnhaus und Stallung ,
während man als Scheune eines der vorhandenen Gebäude
des großen Gutes benutzt . Ein 65 Morgen großer Besitz
kostet beispielsweise rund 30 000 Mark . Davon werden 400Ö
Mark angezahlt , während die Iahresrente sich auf 16 RM .

pro Morgen beläuft , eine verhältnismäßig sehr niedrigs
Summe . , ,

Ein weiteres beachtliches Siedlungswerk wurde durch
die Landesbauernschaft Hessen -Nastau gemeinsam mit der

hessischen Regierung durch Aufteilung der Domäne Klöp¬

pe n h e i m , zwischen Friedberg und Bad Vilbel , geschaffen .

Hier entstanden 5 Neubauernstellen und 2 Landarberter -

stellen . Weitere 110 Morgen Land wurden unter Bauern

auf geteilt und deren Betrieb dadurch auf Erbhof -

große gebracht . Diese Höfe sind zum Teil schon be¬

zogen ; die letzte Stelle wird Ende dieses Monats besetzt
werden .

Das bisherige Gutshaus des Domänengutes Gnadenthal , rechts das alte Klostergebäude .
( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo Zorn .)

schöne Gotteshaus in zwei Teile zerlegte . Bei den Religions -

streitigkeiten , die um diese Zeit herrschten , war gerade auch
die Heiliggeist - Kirche wiederholt Gegenstand des Streits .
Im Jahre 1719 ließ Kurfürst Karl Philipp , der stark gegen
die Protestanten eingestellt war , di - Trennungsmauer ent¬

fernen . Die Protestanten erhoben aber dagegen Einspruch
beim Reich und es wurde entschieden , daß die Wiederauf¬
richtung zu erfolgen habe . Dies verärgerte den Kurfürsten
derart , daß er Heidelberg verließ und Mannheim zu seiner

Residenz machte . Dann wurde im Jahre 1886 , als man für
die 500 - Jahrfeier der Universität einen großen Festraum
brauchte , die Trennungsmauer nochmals niedergelegt , aber

auch erstaunlicherweise trotz aller Versuche zur Beibehaltung

nochmals aufgerichtet .

Aus Provinz und 9lad )barfdjaft
Motorradfahrer fährt in SA .-Kolonne .

- Mainz , 17 . Ian . Gestern abend fuhr ein Angehöriger
des Hilfswerkslagers an der Eonsenheimer Straße mit

seinem Motorrad in die Stadt um Besorgungen zu erledigen .

Bei der Begegnung mit einer SA .-Kolonne ließ der Motor -

radsührer die erforderliche Aufmerksamkeit außer Acht und

gefährdete die Kolonne . Ein zur Seite springender SA . -

Mann wurde noch ersaßt und so s ch w e r verletzt , Lag er

dem Städtischen Krankenhaus zugeführt werden mußte .

ihre älteste alleinstehende Mitbürgerin in ständig wechseln¬
der Reihenfolge verpflegen und sich um ihre sonstigen Lebens¬

bedürfnisse kümmern . „ Die alte Jette "
, wie sie von jung

und alt genannt wird , ist noch nie in der Fremde gewesen ,
und in Würdigung ihrer Treue gegenüber ihrem sermat -

dorf hat ihr die Gemeinde schon seit vielen Jahren ein Heines

Häuschen unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Direktoren - Konferenz der Höheren Mädchenschulen

Hefsen -Rassails .

— Bad Homburg , 16 . Jan . Am Dienstag und Mittwoch

fand im Kurhaus eine Tagung der Direktoren und

Direktorinnen der Höheren Schulen Hegen - Nassaus statt , zu
der sich über 100 Teilnehmer eingefunden hatten . Nach der

Begrüßung der Gäste durch Stadtkämmerer Nöldner be¬

richtete Studienrat R ö v e r an Hand eines aufschlußreichen

Lichtbildervortrags über Erfahrungen , die bei Landaufent¬

halten gemacht wurden . Mittwochmorgen begannen die

Fachtagungen über die Ausrichtung der höheren Schulen tm

nationälsozialistischen Staat im allgemeinen , sowie über die

Aufgaben des deutschen Unterrichts .

7 Metropole - Bodeeia
bekannt lür inre guten Schpppenweine

Radfahrerin tödlich verunglückt .

IhrKindschwerver letzt .

! ! Braubach , 16 . Jan . Aus der,Straße zwischen Braubach
und Oberlahnstein rannte eine Radfahrerin , die ihr öjahriges
Kind auf dem Gepäckträger hatte , mit einem aus Richtung
18rar oach kommenden Personenauto zusammen . Die Frau
und chr Kind wurden mit großer Wucht vom Rad geschleudert .

WLyrend die Radfahrerin schwer verletzt auf dem

Bürgersteig liegen blieb , mürbe das Kind über das Geländer

auf das Eisenbahngelände geschleudert . In schwer verletztem
Zustande wurden beide in das hiesige Krankenhaus über¬

führt . Nachdem ihr dort die erste ärztliche Hilfe zuteil ge¬
worden war , wurde die Frau in ein Koblenzer Krankenhaus

gebracht , wo sie aber bereits kurz nach der Einlieferung ihren

schweren Verletzungen erlag .

Falle » des Hochwassers .

— Koblenz , 16 . Jan . Die Rheinstrombauverwaltung
gibt am Donnerstag , 18 Uhr , folgenden amtlichen Bericht
über die Hochwasserlage heraus : Die jetzt noch vom Ober¬

rhein ablaufende Flutwelle wird bei Koblenz kein wei¬

teres Steigen des Wasiers verursachen , da sich von

heute ab das Mittwoch in Trier nach 16 Uhr eingetretene
Fallen der Mosel bemerkbar macht . Am Pegel in Koblenz
wurden Donnerstagmorgen 9 Uhr 5,84 Meter gemessen . Um

18 Uhr zeigte der Pegel einen Stand von 5,80 Meter .

Die Radiodiebe wieder am Werk .

Schüsse aus dem Auto .

= Neuwied , 16 . Jan . Nach den gleichen Methoden wie
bei den letzten Einbrüchen in Funkgeschäfte in Wißen , Neu¬
wied , Weißenthurm , Köln usw . , ist in der Nacht zum Mitt¬

woch auch Unkel von Einbrechern heimgesucht worden . Sie
kamen , nachdem sie in Linz a . Rh . die Nacht abgewartet
hatten , mit einem Kraftwagen in Unkel an . Während sie
den Motor laufen ließen , zertrümmerten sie mit einem Stein
das Schaufenster eines Funkgeschäftes und verschwanden mit

einem wertvollen Apparat . Der Geschäftsinhaber , der den

Wagen gerade noch verschwinden sah , alarmierte die Polizei ,
die in Beuel bet Bonn das Diebesauto anzuhalten versuchte .
Die Fahrer störten sich jedoch nicht an die Haltesignale , son¬
dern sausten weiter , und als die Polizei hinter dem Auto

her schoß , wurde das Feuer aus dem Wagen heraus erwidert .
Die Diebe entkamen so im Dunkel der Nacht . Es handelt

sich um eine gefährliche Bande , die sich das Mittelrhein¬

gebiet als Arbeitsfeld ausgesucht zu haben scheint .

Vorbildliche Dorsgemeiaschast .

— Dillenburg , 16 . Jan . Ein ungewöhnliches Beispiel
aufopfernder Hilfsbereitschaft , an der sich wahrer Gemein -

stnn und ein echter Sozialismus der Tat immer wieder aufs
neue erproben , kommt anläßlich des 90 . Geburtstages von
Fräulein Henriette Roth , wohnhaft im Kreisort Roth
( Westerwald ) , zur Kenntnis der Öfentlichkeit . Es ist in der
Gemeinde ein ungeschriebenes Gesetz , daß die Dorfbewohner

m . Ingelheim a . Rh ., 16 . San . Abends kurz nach 10 Uhr

entstand im Anwesen des Landwirts Franz Hufter inEroß -

Winternheim ( Kreis Bingen ) ein Feuer , das die

Scheune und die gesamten Vorräte an Heu und Stroh binnen

kurzer Zeit vernichtete . Auch das Wohnhaus des Landwirtes

Huster wurde in Mitleidenschaft gezogen , konnte jedoch er¬

halten werden .
— Bingen , 16 . Jan . Die Auflösung der Hessischen höheren

Bauschule in Bingen hat in der Öffentlichkeit zu Ver¬

wechslungen mit dem Rheinischen Technikum ( HTL .) geführt .
Der Unterrichtsbetrieb im Rheinischen Technikum geht in

uneingeschränkter Form weiter , da es sich um zwei von¬

einander völlig getrennten und unabhängige Anstalten

handelt .
— Wetzlar , 16 . Jan . Wie wir vor einigen Tagen be¬

richteten , konnte der Schöpfer der Leica , Oskar B a r n a ck,
sein 25jähriges Ärbeitsjubiläum bei den Leitzwerken be¬

gehen . In der letzten Nacht ist er in Bad - Nauheim nach
einem längeren schweren Leiden gestorben . Mit ihm verlieren

wir einen der bedeutendsten Pioniere auf dem Gebiete der

Kleinbildphotographie .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Tanzweisen . 15 .30 UIft : „ Wer find
deine Ahnen "

. Hörspiel . 18 .15 Uhr : „ Der Gerneklein "
. Ein

Kabarett in der Spielstube der Großen . 19 Uhr : Musik zur
Dämmerstunde . 20 .10 Uhr : „ Donna Juanita "

. Operette von
Suppe . 24 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .10 Uhr : Klaviermusik . 15 .35 Uhr :

Mufikergeschichten . 19 Uhr : Die Woche klingt aus . 20 .10 Uhr :
Zwei frohe Stunden . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18 Uhr :
Dichter der jungen Generation . 19 Uhr : „ De Prow up de
Leew "

. Hörspiel . 23 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .30 :

Abendmusik .
Königsberg : 14 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

18 . 10 Uhr : Orgeloespermusik . 21 .10 Uhr : „ Dein Auto —
mein Auto "

. Kurzoperette .
Leipzig : 20 .10 Uhr : „ Farinelli

"
. Operette von

Zumpe . 22 .30 Uhr : Und morgen ist Sonntag .
München : 15 .15 Uhr : Neuzeitliche Klaviermusik .

18 .30 Uhr : Komponistenstunde . 19 Uhr : Joseph - Haydn -
Stunde . 20 . 10 Uhr : Volkskunstabend .

Saarbrücken : 18 Uhr : Schicksale edler Steine .
19 Uhr : Kleine Abendmusik . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .
22 .30 Uhr : Buntes Wochenende .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Militärmusik . 20 .10 Uhr :

„ Schattenspiele
"

. Bunter Abend . 24 Uhr : Fest beim Prinzen
Orlosski .
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ganzen Menschen , beansprucht ihn

Der Andrang zur Offizierslausbahn i>st im ersten Jahre
der WehrfreihM groß . Die Freude am Soldatentum , die

■: jedem rechten deutschen Jungen innewohnt , bricht mächtig'
hervor und die Wehrmacht öffnet bei ihrem Neuaufbau ihre
Tore weit . Dennoch , heute mehr denn je gilt das alte Wort :

l „ Viele sind berufen , aber wenige sind auserwählt .
" Wer

! nach den Achselstücken des Offiziers strebt , nur weil er
glaubt , sich in ihrem Glanz sonnen zu dürfen , nur weil er

I hofft , unter ihrem Schutz den Lebenskampf am leichtesten be -

| wehen zu können , wer nicht die Berufung zum Offizier in der
Tiefe seiner Seele spürt , trete von vornherein zurück ! Die

| Offizierslausibahn ist kein Beruf im landläufigen Sinne , den
jedermann mit einigermaßen gutem Willen und ehrlichen
Fleiß recht und schlecht ausfiillen kann . Die Offizierslauf -
dahn greift vom ersten bis zum letzten Augenblick nach dem
ganzen Menschen , beansprucht ihn von früh bis spät mit allen
seinen geistigen und körperlichen Kräften . Offizier fein ,
lsvißt Führer sein , Führer sein in der Stunde , da es geht um
des Vaterlandes Sein oder Nichtsein , da die Schatten des
Todes sich über Führer und Geführte legen , da es gilt , selbst
«in festes Herz im Busen zu bewahren und schwachen Seelen
ein leuchtendes Vorbild zu werden . Offizier sein , heißt
Führer sein auch in solchen Tagen , da die Wogen der Be¬
geisterung nicht so hoch gehen , da es gilt , in stiller Pflicht¬
erfüllung sich auf den Tag der Entscheidung vorzubereiten ,
da es nicht immer leicht ist , im Einerlei des Friedensdienstes
die Freude am Soldwtenhandwerk bei sich und seinen Unter¬
gebenen wachzuhalten .

Dem Offizier vertraut die Nation ihr höchstes Gut , ihre
wehrfähige Jugend an . Sie verlangt aber auch , daß er mit
seiner ganzen Persönlichkeit sich einsetzt , sie zu vaterlands -
bewußten Staatsbürgern und wafiengeschukten Soldaten zu
erziehen . Dazu muß der Offizier selbst sich mit Leib und
Seele zu dieser seiner Nation und ihrem Staat bekennen ,
muß bereit sein , sich rückhaftlos für ihre Ideale , ihre Ziele
einzusetzen . Er muß selbst das Zeug zum Soldaten in sich
tragen und unablässig bestrebt sein , feine soldatischen Fähig¬
keiten zu entwickeln , sein militärisches Wissen zu bereichern .
Er mutz es verstreu , „ das eigene Kriegertum auf andere zu
Übertragen und ihr Kriegertum zum Handeln zu steigern

"
.

Er muß als Kamerad ihnen in jeder Lage nahe stehen , aber
dennoch sich ein Übergewicht zu verschaffen wissen , das ihm
die unbedingte Gewißheit gewährt , daß seine Gefolgschaft
ihm blindlings dahin folgt , wohin er sie führt . Nur eigene
Leistung , nur eigenes Vorbild wird ihm dies Glück ver¬
schaffen . Er soll sich bewußt sein , daß in jungen Jahren
schon viele auf ihn scheu . Er soll darum mW hochfahrend
werden , sondern nur den höchsten Maßstab an sich legen . Er
braucht darum kein Duckmäuser zu sein , im Gegenteil er soll
nach rechter Soldatenart wach allem Schönen greifen , was
das Leben bietet . Nur Matz soll er haften und nie einen
Schritt von dem Wege abweichen , den ihm die Ehre und die
Würde seines Standes vorzeichnen . Er mutz sich immer vor
Äugen halten , daß die Sicherheit der Nation bei der Wchr -

macht liegt , daß dar Geist des Heeres aber in seinen Offi -

| zieren steckt . Nur wer solche Berufsauffassung fein Eigen zu
nennen glaubt , darf in diesen Wochen sein Bewerbungsgefuch
um Annähme als Fahnenjunker schreiben .

Was er äußerlich bei seiner Abfassung zu beachten ,
welche Vorbedingungen er zu erfüllen , welche Papiere er

vorzulegen hat , ersieht er aus dem Merkblatt : „ Der Offi¬
ziersnachwuchs des Heeres

"
, das er sich bei jedem Truppen¬

teil , jeder Wehrevsätzbehörde oder beim Personalamt des

Reichskriegsministeriums in Berlin , Tirpitz -Ufer , besorgen
kann . Ergänzend sei dazu bemerft : Dem Wehrdienst hat
auch für dre Fahnenjunker der A r b e i t s d i e n st voraus -

zugehen , damit auch ihnen der Segen der Gemeinschaft bei

körperlicher Arbeit und geistiger Vertiefung der Staatsauf -

fassung offenbar wird . Es widerspricht nicht dem Wesen des

nationalsozialistischen Staates , der jedem Volksgenossen den

Aufstieg zu den höchsten Stellen im Staate und damit auch
in der Wehrmacht öffnet , wenn er vorzugsweise solche jungen
Deutschen als Fahnenjunker in Aussicht nimmt , die das

Reifezeugnis einer Vollanftaft erworben haben . Er braucht
Führer , die schon in ihrer Jugend die Befähigung zu
geistiger Arbeit im Hinblick aus ein hohes Ziel erbracht
Haden . 2n Ausnahmefällen — das Merkblatt gibt dem

einzelnen darüber Auskunft — können Soldaten , die das

Reifezeugnis nicht besitzen , die aber durch ihre Persönlichkeit ,
ihre milftävische Veranlagung und ihre Leistungen aus der

Masse ihrer Kameraden heroorragen , nach einjähriger

Truppendienstzeit in die Fahnenjunkerlaufbahn übernom¬

men werden .

Fahnenjunker .

Von Oberstleutnant a . D . Benarq .

I In diesen Wochen , vom 1 . Januar bis zum 31 . März ,
laufen die Fristen , in denen die jungen Deutschen , die jetzt
noch di « Schulbank drücken , und die nach Ablegung der Reife -

s Prüfung am 1 . April 1937 als Fahnenjunker ins Heer ern -
: treten wollen , sich bei einem Truppenteil , einem Regimenr ,

einem Bataillon , einer Abteilung zur Aufnahme als Fahnen¬
junker melden müssen .

Ein altes Soldaten wort lautet : „Die ichonste Zeit des

Lebens wartet der Soldat vergebens !" Darum werde keiner

ungeduldig und dränge die Behörden , wenn er nicht sofort
einen Entscheid auf sein Eiuttittsgefuch echäft . Die Schreib¬
stuben in den Kasernen sind bei dem Neuaufbau des Heeres

mehr denn je belastet . Es werden ein paar Wochen ver¬

gehen , bis jeder Bewerber zur persönlichen Vorstellung und

ärztlichen Untersuchung bestellt wird . Eine körperliche

LoMungsprüfung wird meistens damit verbunden sein . Im

Laufe des Jahves erfolgt dann die Einberufung zur pfqcho -

logischen Prüfung bei einer Prüftngsstelle der Wehrmacht .
Sie dauert zwei Tage und hat den Zweck , einen Gesamtein¬

druck über die geistigen Fähigkeiten , die Willenskraft und

den Charakter der Bewerber ju erbringen . Es wird nichts

Ungewöhnliches in ihr verlangt . Der Prufftna braucht sich
nur ungezwungen zu geben und darf sich durch nichts ver¬

blüffen lassen , dann werd er sie schon in Ehren bestehen . Vor

Weihnachten legt er dann — viel beneidet von reinen

Klassenkameraden — die Reifeprüfung ab , zieht im Anfang
des nächsten Jahres in den Arbeitsdienst und tritt am

1 . April als Fahnenjunker in das Heer ein . Neun Monate

dauert die erste Frontausbilüung und dann gift es für zehn
Monate auf eine der vier Kriegsschulen ( Potsdam , Diesen ,
München . Hannover ) . Dort werden die Fahnenlunker aller

Waffengattungen gemeinschaftlich in die Grundzuge der

mifttärrschen Wissenschaften eingeführt , um am « chlutz des

Brganges
di « Offiziersprüfung abzulegen und nach ihrem

« Heu zu Fähnrichen befördert zu werden . Drei Monate

dem Truppenübungsplatz folgen , während derer die

Fähnriche , getrennt nach Waffengattungen , in dem oonoev

dienst ihrer Waffe und als Zugführer geschult werden . Nach

ihrer Rückkehr zum Truppenteil tun sie noch einige Monat «

praktischen Dienst , werden durch das Offizierkorps des Trup¬

penteils zum Offizier gewählt und nach etwa rund zwei

Jahre « Gesamtdienftzeft zu Leutnanten befördert .

Weltgeschichte in Briefmarken .

Bon der ersten Mauritius zum WinterhUfswerk . — Wohltatigkeitsmarte . — Der Schatztrejor im Reichspost -

museum . — Millionenwerte unter Glas . — Detektive in der Markendruckerei .

Anläßlich der 105 . Wiederkehr des Geburtstages
des Generalpostmeisters Stephan , des Schöpfers der

deutschen Post und Organisators des Weltpostver¬
kehrs . wurde dieser Tage in Berlin ein „ Reichs -
verhand der Philatelisten

"
gegründet , zu

dessen Führer Major a . D . Paul Klein gewählt
wurde . Den Grundstock der neuen Reichsorganisation
bilden zunächst 112 Vereine mit 4200 in Deutschland
und 2200 im Auslande lebenden deutschen Samm¬
lern . Zugleich wurde in der Reichshauptstadt eine
große Briefmarkenausstellung veranstaltet .

Hunderttausend Mark für eine Briefmarke .

Es war ein weiter Weg von der ersten Mauritius und
den Briefmarken von Britisch - Euayana , sowie den „ alten
Thurn und Taxis

" und dem bekannten „ Schwarzen Einser
"

um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts über die Post¬
wertzeichen des Kaiserreichs wie der Weimarer Republik bis

zu den Staats - und Wohltätigkeitsmarken des neuen Deutsch¬
lands . Ein vorläufiger Schlußstein auf philatelistischem
Gebiet wurde erst in diesen Tagen in der anläßlich des zehn¬
jährigen Gründungsjubiläums der Deutschen Lufthansa neu
herausgekommenen blauen 40 - Pfennig - Briefrnarke gelegt .
Jede einigermaßen vollständige Deutschlandsammlung spiegelt
Glanz und Größe der Vorkriegszeit , Kolonialpolitik und
Weltkrieg , Not und Begriffsverwirrung der Inflation und
endlich den deutschen Wiederaufstieg auf allen Gebieten
wider . Die KöniginallerBriefmarken und Traum
der Sammler des ganzen Erdballes ist indessen nach wie , vor
die erste Mauritius aus dem Jahre 1847 , ziegelrot , über einen
Penny , mit der Aufschrift „ Post Office

"
, deren heutiger Wert

auf nicht weniger als hunderttausend Mark veranschlagt
wird . Auch der berühmte , seltene Sachsendreier kostet
immerhin noch seine tausend Mark . Der schöne , häufigere
bayerische „ Schwarze Einser

"
ist dagegen schon um hundert

Mark zu hahen . Auch eine 5 - Mark - Ausgabe der Deutschen
Reichspost kommt immerhin bereits auf dreißig Mark zu
stehen . Das Briefmarkensammeln ist somit nicht nur von
höchster kulturgeschichtlicher und pädagogischer , sondern nach
der Höhe der dahei umgesetzten Summen auch von volkswirt¬
schaftlicher Bedeutung .

60 000 Postwertzeichen in einem Raum .

Ein „ Wallfahrtsort
" aller Philatelisten ist dasReichs -

po ft museum in der Mauerstraße zu Berlin . In einem

eigenen Raum sind dort auf vierzehn Drehsäulen mit je fünf¬
undzwanzig . beiderseits beklebten Glastafeln , säuberlich nach
Erdteilen , Ländern und sogar dem Alphabet geordnet , nicht

weniger als 60 000 Briefmarken im Gesamtwert von etwa
einer Million vereinigt . Es handelt sich hierbei um d i e

größte öffentliche Briefmarkensammlung
der Welt . Ihr Elanzstück bildet ein in die Wand ein¬

gelassener , durch die modernsten Alarmoorrichtungen gegen
Beraubung gesicherter kleiner Tresor , in dem unter Glas acht
der ko st bar st en Briefmarken der Welt zu sehen
sind . Ihr Wert wird allein auf eine halbe Million ÄM .,
also bereits die Hälfte der ganzen Sammlung , geschätzt . Es

handelt sich um die berühmte Mauritius vom Jahre 1847 ,
eine weitere 2 - Pence - Mauritus , blau , aus demselben Jahre
auf Bries , eine Briefmarke von Britisch Guayana zu zwei
und vier Cents aus dem Jahre 1850 , drei Hawai - Marken zu
2 , 5 und 13 Cents von 1851/52 und schließlich eine weitere

Hawai - Marke zu 13 Cents aus derselben Zeit auf Brief .
Durch Verhängen mit Tüchern und andere zweckdienliche
Maßnahmen werden die Kostbarkeiten sorgfältig vor dem

Verblassen geschützt . Durch Reichspost und Weltpostverein
werden die Bestände fortlaufend ergänzt . Eine öffentliche
Briefmarkensammlung von solcher Bedeutung hat außer
Berlin nur London aufzuweisen . Doch handelt es sich hierbei
lediglich um Postwertzeichen aus England selbst und dessen
Kolonien . Neuerdings wurde allerdings auch in Stockholm
ein derartiges Briefmarkenmuseum eingerichtet .

Wenn die Reichspost Chronos ein Schnippchen schlägt . . .

Wie aufschlußreich und unterhaltsam Briefmarken¬
sammeln unter Ilmständen sein kann , zeigen die Kuriositäten ,
die auf der anläßlich des 105 . Geburtstages des Generalpost -

meisters Stephan in Berlin - Pankow veranstalteten
Jubiläumsausstellung zur Schau gestellt waren .
Da gab es Briefe , die nach Angabe des Entwertungsstempels
einen Monat früher angekommen sind , als sie abgingen .
Auch sah man einen Brief , der mit dem Poststempeldatum vom
3 . April 1936 seiner Zeit weit vorausgeeilt ist . Bei einem
anderen Schreiben wurden Stecknadeln statt der bereits ver¬
brauchten Gummierung zur Befestigung der Briefmarken
verwandt . Ebenso gab es wasserdurchtränkte Briefschaften zu
sehen , die aus dem Postflugzeug ins Meer gefallen sind und
dann wieder aufgefischt wurden ; ferner feuerbeschädigte
Briese , deren Mangel von Postwagenbränden herrührten .
Bei einem anderen Schreiben schnitt der Absender einfach
den Kopf , der ihm anscheinend nicht gefiel , aus der Brief¬
marke aus und klebte lediglich den Markenrahmen auf . Die

Post beförderte den Brief trotzdem an seinen Bestimmungs¬
ort .

Interessant ist auch , wie die holländische Post sich dagegen
zu schützen sucht , daß der Empfänger einer unfrankierten Post¬
karte den Text einfach liest und bann , um das Porto zu
sparen , die Annahme verweigert . Für diesen Fall wird die

Texthälfte der Karte mit einer undurchsichtigen Papier -

Hülle versehen , die erst nach erfolgter Zahlung durch den

Briefträger entfernt wird . Kulturdokumente ihrer Zeit sind
vor allem die Inflationsbriese , die manchmal mit

ganzen Markenbündeln beklebt sind .

England im Briefmarkenfieber .

Auch das britische Jnselreich steht übrigens gegenwärtig
im Zeichen der Briefmarke . Aus der Staatsbruderei wurden

sogenannte Fehldrucke in Umlauf gebracht , auf denen

König Georg V . im Profil entweder mit einer dicken
— Zigarre im Munde oder einem wallenden Vollbart und

üppigen Locken statt des gepflegten Spitzbartes und der glatt
gescheitelten Haare dargeftellt ist . Als Kuriosität erfreuen

sich diese 1 - Penny - Marken beim Publikum und der Sammler¬
welt natürlich besonderere Beliebtheit . Die englische Post -

behörde ist allerdings anderer Meinung und hat ein ganzes
Heer von Detektiven auf die Seine gebracht , um den Urheber
der Fehldrucke festzustellen . Man vermutet , daß es sich bei
den seltsamen Neuerscheinungen auf dem Briefmarkenmarkt
nicht etwa um einen Fehler des Stechers oder des Druck¬

personals handelt , sondern um eine bewußte Fälschung
eines Fachmannes auf diesem Gebiet , der mit dem vollbärti¬

gen und zigarrenrauchenden König ein besonders gutes Ge¬

schäft bei Sammlern machen zu können glaubt . Die englische
Staatsdruckerei steht infolgedessen derzeit unter schärfster
Beobachtung durch die Geheimpolizei .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 16 . Januar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 94 Kälber , 18 Schafe . 514 Schweine , b ) Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 2 Kühe ober Färsen , 6 Schweine .
Marktverlauf : Schweine zugeteilt , Kälber schleppend .
I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 58 - 60 , b ) 54 bis
57 , c ) 44 — 53 , d ) 30 — 42 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 ,
c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandels¬
preise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 NM , Bullen¬

fleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .10 - 1 .20 RM „ Färsen¬
fleisch 1 .44 — 1 .52 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . Jan . Auftrieb : Rinder 49

( gegen 114 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 6 Ochsen ,
43 Kühe . Kälber 857 ( 844 ) , Schafe 157 ( 298 ) , Schweine 456

S . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :

er : andere a ) 61 — 68 ( am 9 . Jan . 64 — 70 ) , b ) 51 — 60

( 53 — 63 ) , c ) 40 — 50 ( 42 — 52 ) , d ) 29 — 39 (30 — 41 ) . Lämmer
und Hammel : b ) 2 . Weibemasthämmel 49 — 51 ( 47 — 48 ) ,
c ) mittlere Mastlämmer , ältere Masthämmel 47 — 48 ( 44 bis

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes

» >. 9, fr ,

im

r// ' ®

Eintopf - Sonntag erbrachte 220000 .

— Frankfurt a . M . , 16 . San . Das Ergebnis der ersten

Eintopfsonntags im Gau Hessen -Nassau beläuft sich auf ins¬

gesamt 222 460 RM .

46 ) , d ) geringere Lämmer und Hämmel : 43 — 46 ( 40 — 43 ) .

Schafe : el beste 39 — 45 ( 38 — 40 ) , f ) mittlere 33 — 38 ( 32 — 37 ) ,
g ) geringe — ( 20 — 30 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57

( 57 ) b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , Rest gestrichen .

Marktverlauf : Kälber ruhig , ausverkauft . Hämmel und

Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Schweine wurden zuge¬
teilt Überstand : 42 Rinder : darunter 6 Ochsen , 36 Kühe .

Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren Be¬

schickung des Fleischgroßmarktes : 768 Viertel Rrndflersch ,
136 ganze Kälber , 21 ganze Hämmel , 773 halbe Schweine .

Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenflecich :

b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 . Bullenfleisch : b ) 74 — 77 . Kuhfleisch :

b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 67 — 75 .

Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 .

Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren : Roher

Speck , unter 7 Zentimeter , höchster Preis 80 , Flomen , höchster

Preis 80 . Marktverlauf : ruhig .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

ifthmoltation beim ' er <bnno »mM ' u ' .>

Saturn 16 Januar i9i6 17 Jan .

Crtsneu 7 m 1 Uhr i ub > 7 Uhr

UuTt - (
öcud ' auf l)1' und Norntalichwere . .
reö . 1

Cufttenmeratur (ffelftus ) .......
Relatiue 5eud >ticleu iSroMnte ) . . . .
WtndrtLrung und »Stärke . . . . . .
Nt - derichlagshShe (TOiUtmeter ) . . . .
Wetter ................

16. Jan . 1936 : HS -blt - T -ni
Tagesnr '.ttel

17. Jan . 1936 : Niedrrgite 'J
Sonnentchem dauer am

vormittags — StB . — Mm .
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Wafferftand des Rheins

am 17 . Januar 1936

Biebrich : Pegel 4 02 m gegen 3 95 m gestern

Mainz : 3 .47 „ 3 40n n m
Kaub : „ 5 .30 „ ii 5,29 II u
Köln : „ 0,16 „ 6,09 ff ff

> ■ 1 - - - ■— 9

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und das Unterhaltuugsblatt .
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Ab heute Freitag

Ihre Lieblinge sind wieder da !

In den Hauptrollen

Ein fesselnder Kriminalfall

Heute

UlaPalast
Uhr Abend

2 Nacht
- Vorstellungen

VARIETfe - THE ATER

Samstag - Sonntag

Maskerade

Vorverkauf UFA - Kossen ,

Heute Freitag
morgen Samstag

Wiesbadener

Zagblatt

Lil Dagover
Maria Andergast

Wolf Albach Retty

Georg Alexander

Zu dem am . Samstag , den
18 . Januar stattfindenden ]

Das Aktuellste aus alter Welt

„ Fox tönendejfochenschau
‘'

Verlängerte
. Polizeistunde !

Zum

Erfolg
führt die
kleine Slszeigc

Ufatonwoche u . Kulturfilm „ Sturm über Hallig

Werße ' Srudlatßcn liefert schnell und gut
L. Schellen Bereich « tzofSuchdruckersl

WieeSabencr iEaoßlatt .^ P

Wo . : 2 . 30 , 4 .30,6 . 30 , 8 . 30 Uhr . - So . : 2 .00,4 . 10,6 .20 , 8 . 30 Uhr

Lido Baarova

Albrecht Schoenhals

Willy Birgel
Rene Deltgen

Von schöner , starker Menschlichkeit getragen ,
weiß dieser großangelegte , packend inszenierte
Uta - Film das erregende Schicksal dreier in einen
Kriminalfall verstrickten Menschen zu schildern .

Stimmung - Humor \
i Tanz |

\ , ,riu iu die Bütt “

Joan Crawford
Clark Gable

In goldnen Ketten
Im Beiprogramm :

Dick u . Dpf
im tollen Lustspiel .

Auf der Walze !

Seite 8 . Rr . 16 .

Tschechowa / v . Stolz

Petersen

Unvergeffen -

Herrn , Thimlg / Leo Slezak

Georg Alexander/Rud . Carl

Gustl Huber

UFA
PAL

"

ALS T

, Eine charmante musikalische Komödie
jHiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiniiinmiiiiniimiiiiniiiiiinniiiiiiiiiiiiHiiiinnmiuiLfe

- E | ne schwungvolle Musik , die entzückt |
= Eine Musik , die einschmeichelt und ins Ohr geht |
= Ein Spiel , das mitreißt und begeistert . . .. . . -
- Ein Witz , der zündet und erheitert |
E Eine Handlung , die bis zum Ende fesselt . . . . j

nHtiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimHiiiiHimiHimn '
iimuinniiimiimiiiuniiiiiiHiiiR

TAUNUS - HOTEL
! . .» = Samstag und Sonntag karnevalistischer

KAPPEN - ABEND
Humorvoller Stimmungs - Betrie b

Begeisterung und rasender
Beifall bei der gestrigen
Premiere über

Rocasimi

Restaurant
„ Gambrlnus
Marktstraße 20 .

» f
* *

Morgen Samstag :

Schlachtfell
Es ladet freundlichst ein M . Mittelhammer .

Ring - Restaurant und - Cafe
Kaiser - Friedrich - Ring 39 , Ecke Schiersteiner Str . ,

•
Morgen Samstag :

Schlachtfest

. Hallo ! Wollin !

« . Union - Restaurant
. ,      Ecke Mauer - u . Ncugasse

Jeden Samstag u . Sonntag :
Karnevalistische Stimmung u . Tanz

Rest . „ Zur Börse “

Mauritiusstraße 8 .

Samstag : Brofies Schlaclitfest
Ab 12 Uhr

alle Sch '
achtspezialitSten .

Ab 5 Uhr : Gänsebraten , jg . Hahn ,
Rehkeule . Hasenbraten , Jg . Dam¬
hirsch , Rehragout n . Hasenpfeffer ,

Kartoffelklöße .
Fr . E . Racky , Wwe .

I) Lhr abends bis 4 Uhr morgens
Das amüsante Programm .

BRUSSES
Der elegante Universalkünstler .

Nachmittags 5 — 7 Uhr : Tanz - Tee

Paula Wessely

Adolf Wohlbrück

Gestaltet nach dem erfolgreichen
gleichnamigen Roman in der

„ Berliner Jilustrirten Zeitung “

von Fred Andreas .

Kieme Giganten "

Eine Kulturstudie aus
deutschen Industrien .

ladet freundlichst ein

Amalie Wlntermeyer , Wwe .

Gasthaus

„
Zum goldenen Löwen

Dotzheim .

TABU
Reri , das schönste Mädchen
der Südsee , soll ihren Ge¬
liebten verlassen , um den
Göttern geweiht zu werden .
Tabu , geheiligt u . unberühr¬
bar soll sie ifi Zukunft sein .
Der Raub des Mädchens Re i

Kampf mit Haien und den
Rächern des Tabu !

Dieser Film ist so schön ,
daß Worte versagen , den
Eindruck zu schildern .

Sie werden ein Erlebnis haben
u . zwei Stunden gebannt sein
von dem spannend wieder -
gegebenen Schicksal eines

Liebespaares der Südsee .

Normale Eintrittspreise . Erwerbs!, nur50 PI.

der Clown mit seinen
4 Berber - Löwen

und das neue

Bomben - Programm !

Morgen Samstagnachm . 4Uhr

Kinder - und Familien - Horslelunn
Kinder 20 $ , und 30 : t ,
Erwachsene 30 und 502, .

Ein auserlesenes Beipuwainm !

Die Interessante Ufa-Woche

„ zum Neuen rnedridishor
Ecke Herder - und Oranienstraße 43 .

Samstag: Sdiiaditfcst
Freitag abend : Wellfleisch — Bratwurst mit Kraut

Es ladet freundlichst ein Fam . Peter Schutt -

Neues Billard . Kleines Vereins - Sälchen -

Kenner trinken „ Brenner “ I

das vorzügliche Umstädfrr Bier

7/20 Liter nur 0 . 20 RM .

„ Zum Treppchen
*1

NEROSTRASSE 41

Ein neuer spannender llia - rHm . der

jeden zu starhcmPIHericöen zwingt !

Die ii ii v e r g e s .s e u e n

Melo dien der wcltbe -

kannten Operette in

dem herrlichen Tonfilm :

Einer
zuviel an Bord

„
Zum Römertor “ SÄ

Samstag :

Wr Schlachtest
Es ladet freundlichst ein P . Nicolai u Frau »

Kirchgasse 72

2 Nadilvarstelluneen
heute Freitag , 17 . Jan .

morgen Sams ag , 18 . Jan .
je 10 . 50 abends

mit dem schönsten u . letzten
Film des deutschen Regisseurs

F . W . Mu mau

Z

G>

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

BOCCACCIO
KABARETT BAR DANOMG

_sM

M M
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Der Indizienbeweis gegen Hauptmann
erschüttert ?

Aussehenerregende Veröffentlichungen einer New Porter Zeitung .

New 2)otf , 17 . San . Die Zeitung „N c -w Port
America n "

veröffeirtl -ichr als einziges gfero Yorker Blatt
'm großer Au -smachunq die Aieldung , daß jetzt die Lösung
des Lindbergh - Rütsels unmittelbar bevor -
Kehe . Pas Blatt behauptet . Gouverneur Hoffmann
halbe den Aufschub der Hinrichtung Hauptmanns auf Grund
eines vertraulichen Berichtes der von ihm mit der Unter¬
suchung des Falles beauftragten Detektive verfügt , nach denen
ein oors RuMnd stammender Pole , der 'fließend deutsch
spreche

'
und deu

^
'
gleichen Akzent habe wie Hauptmann , -der

wahre Ent .fnhrex des Lindbe rghtinde s sei .
Dieser Mann , so meldet das Blatt weiter , habe wahr¬

scheinlich die Fran als Mithelferin gehabt , von der im Prozeß
die Rede war . Er se h e H au p tm a n n zum V e r -
w cch se l n ähnlich und sei 1932 mit einem trockenen
Husten behaftet gewesen,

'
von dem in der Gerichtsoerhandlung

der Zeuge Dr . London sprach . Handschriftsnsachverständige
hätten in der vergangenen Nacht fieberhaft gearbeitet und
festZvstellt . daß die Schriftproben dieses Mannes auffallende
Ähnlichkeit .mit den Schriftzcichen auf den Löfegelanotsn
haben . ' ' ■ - - . ^

. Dio Polizei ist dom verdächtigen . Paar angeblich hart
auf den Fersen und hofft , sie schon in kurzer Zeit verhaften
zu formten . Der verdächtige Pole sei mehrfach vorbestraft
und soll sich Sträflingen gegenüber sogar gerühmt haben,

' er
halbe die BuMespolizei an der Nase herumgeführt , indem er
sich von dem Leiter der Bundesgeheimpolizei , Edgar Hoover ,
als Spitzel habe anstellen lassen .

"

Die Privatdetektive des Gouverneurs Hoffmann sollen
der Meinung sein , daß die seinerzeit aufgefundene Leiche
keineswegs das Kind Lindberghs war , da die
Leiche zehn Zentimeter länger gewesen fei , als das Kind
Lindberghs .

Der „ New York American "
bringt weiterhin noch eine

große Zahl von neuen Einzelheiten , die alle angetan
seilen , di « Indizienbeweise gegen Hauptmann zu erschüttern .

Gerüchte von einem Geständnis eines Mittäters .
Treutou (New Jersey ) , 16 . Jan . Während die Anwälte

Hauptmanns in Washington zum zweiten Male ihre Anträge
für den Verurteilten an das Oberbundesgericht eingereicht
haben , - erdichten sich die Gerüchte immer mehr , daß Eouver -
nPur Hoffmann das schriftliche Geständn is eines

ungenannten Mannes in Händen habe , der angeblich
an der Ermordung des Linbergh -Kindes beteiligt gewesen

fei . Die Gerüchte werden von den Anwälten Hauptmanns
entschieden dementiert , es ist aber bekannt geworden , daß
der Gouverneur in der Nacht zum Donnerstag in einem New
Yorker Hotel eine geheime Besprechung mit dem
Ehef der Bundesgeheimpolizei Edgar Hoover hatte . Hoover
hatte vorher Unterredungen mit dem New Parker Bürger¬
meister ' Laguardia , dem New Yorker Polizeipräsidenten
Valentine und dem Oberst Schwarzkopf von der Polizei in
New Jetseo . Zwei Stunden , bevor Hoover das erwähnte
Hotel wieder verließ , war der frühere Anwalt Hauptmanns
Reilly aus dem Hotel gekommen , der erklärte , das angebliche
Ec ^tändnis bestätige seine Auffassung , daß einer allein
n jemals basLindbe rgh - Kindhabe en tführen

können . Sowohl Hoover wie alle anderen beteiligten
Stellen lehnen es ab , über die Besprechungen Auskünfte zu
geben .

Von Beamten des Oberbundesgcrichtes wird erklärt , es
sei äußerst unwahrscheinlich , daß den Anträgen der Anwälte
Hauptmanns stattgegeben werde . Frau Hauptmann

darf ihren Mann am Donnerstag zum letzten Male besuchen .
Sie hofft jedoch fest -auf -einen Strafaufschub .

Hauptmanns Gesuch abgelehnt .

Die Hinrichtung um 30 Tage aufgeschoben .

Washington , 16 . Jan . Das Bundesobergericht
lehnte Hauptmanns Gesuch um Wiederaufnahme des Ver¬

fahrens und um Vollstreckungsaufschub ab .

Das Gesuch um Einreichung der habeas corpus -Anträge
wurde vormittags in , einer öffentlichen Sitzung des Bundes¬

obergerichts von einem der Washingtoner Verteidiger
Hauptmanns gestellt . Di -e Einreichung des Gesuches wurde

genehmigt , die Verhandlung darüber dauerte aber nur

wenige Minuten . In der Mittagspauü berieten die Richter
über den Antrag und nach dem Wiederzusammentri -tt des

Gerichtshofs wurde die Entscheidung bekanntgeg -ebeiT . Haupt¬
manns einzige Hoffnung besteht nunmehr in der 'Möglichkeit
eines V o l l ft r « ck u ngs au ffchu b s durch Gouverneur

Hoffmann .
Trento « , 16 . Jan . Nach dem Bekanntwerden der Ab¬

lehnung des Gesuches um Wiederaufnahme des Verfahrens
gewährte Gouverneur Hoffmann einen 3lltägigen Auf¬

schub der Vollstreckung des Urteils an Hauptmann .

40 Meuterer erschossen .

Schanghai , 17 . Jan . In Tschangtschu in der Nähe
von Amoy , das an der Küste gegenüber der Insel Formosa
liegt , kam es zu Gehorsamsverweigerung einer Sonderabtei¬

lung der Stadtwehr . Der Kommandant der Stadt erteilte
den Befehl , daß diese meuternde 80 Mann starke Abteilung
durch Trupepn der 80 . Division entwaffnet würden .

In Ausführung dieses Befehls kam es zwischen bei :

Truppen und der meuternden Abteilung zu einem scharfen
Zusammenstoß . Dabei wurden 40 Mann der Stadt¬
wehr erschossen , über 30 Soldaten verwundet . Die

übrige Mannschaft der Stadtwehrabteilung . wurde verhaftet .
Die Ruhe ist inzwischen wiederhergestellt .

Winterhilssjagd in der Schorfheide . Zugunsten des

Winterhilfswerks fand am Mittwoch im Staatsrevier der
Schorfheidc eine Jagd statt , an der als Gäste des Minister¬
präsidenten General Göring der polnische Botschafter
Lipski , der Danziger Senatspräsident Greiser , Gene¬
ralforstmeister v . K e u d e 11 . Oberlandesforstmeister Haüien -

dorff und Oberjägermeister Menthe teilnahmen . „ .

200 000 Franken geraubt . Drei maskierte Banditen Über¬
fielen am Donnerstag ein Bankgeschäft , das inmitten von
Paris an einem belebten Boulevard liegt . Nachdem die
Banditen in das Bankgeschäft eingetreten waren , zatzen sic
Revolver . Während dje ersten beiden Banditen die An¬
gestellten der Bank mit der vorgestreckien Schußwaffe in
Schach hielten , griff der Dritte in die Kasse . Mit 200 000
Franken entkamen sie dann in einem Kraftwagen , her so
lange vor dem Bankgeschäft mit laufendem Motor gestanden
hatte . Infolge der rasenden Geschwindigkeit , mit der die
Banditen durch den dichten Verkehr hindurchfuhren , konnten
sie unerkannt entkommen . Wenige Stunden vorher ver¬
suchten vier junge Burschen einen ähnlichen Überfall auf
das Büro eines Architekten . Der Architekt und seine Ange¬
stellten ließen sich jedoch nicht durch Revolwer einschüchtern ,
sondern überwältigten drei der Burschen . Rur der Vierte
konnte entkommen .

Rudyard Kipling im Sterben . Der Zustand des eng¬
lischen Schriftstellers und Dichters Rudyard Kipling , der
in einer Londoner Klinik schwer krank darmederliegt , hat

sich in der Nacht zum Freitag plötzlich verschlechtert . Kip -
-lings Fr -au und Tochter wurden auf Wunsch des Kranken
und auf Ersuchen -des Chirurgen , der am vergangenen Mon¬

tag eine Operation an dem Kranken vorgenommen hatte ,
an sein Bett gerufen . Um 5 Uhr morgens wurde aus dem

Krankenhaus berichtet , daß Kipling mit dem Tode kämpfte .
Er sei unfähig , zu sprechen , habe aber seine Besucher noch er »
kennen können .

Berlin — Sevilla in acht Stunden .

410 Kilometer Stundengeschwindigkeit .

Madrid , 17 . Jan . Aus dem Flugplatz in Sevilla traf
am Donnerstagnachmittag die von dem Piloten U n t u ch t

gesteuerte zweimotorige Heinkel -Maschine „ He . 111 “ ein . Der

Flug BerUn — Sevilla wurde in acht Stunden durchgeführt .
Dis durchschnittliche Fluggeschwindigkeit betrug 4 10 Kilo¬
meter . Das Flugzeug führte 300 Kilogramm für Amerika

bestimmte Post und die Berliner Morgenblätter vom Don¬

nerstag an Bord . Die glänzende Flugleistung sindet in der

spanischen Presse eingehende Würdigung .

Zwei Steinlawinen auf der Brennerstrahe .

Mailand , 17 . Jan . Zwischen Waidbruck und
Klausen auf der Brennerstraße ging eine große
Steinlawine nieder . Die Straße wurde durch etwa
tausend Kubikmeter Erdreich und Felstrümmer vollständig
verschüttet . Nachdem die Erdmassen durch Aufräumungs -

arboiten mit größter Beschleunigung beseitigt worden waren ,
um die wichtige Verkehrsader wieder freizumachen , ver¬

schüttete c -in zweiter Erdrutsch die Straße er¬
neut . Es gelang notdürftig , einen Durchlaß für kleinere

Fahrzeuge herzustellen . Der Autobus - und Lastkraftwagen -

verkÄhr konnte noch nicht wieder freigegeben werden . An¬
haltender Steinschlag macht das Befahren der Bergstraße
sehr gefährlich .

Flugleistung eines Schmetterlings .

Welche beachtlichen Flugleistungen ein Schmetterling
vollbringen kann , zeigte ein interessanter Versuch eines

englischen Jnsektenforschers in Kairo . Der Forscher hätte
vor mehreren Wochen fast 1000 Schmetterlinge mit einem
markanten Farbenring versehen . Dann wurden die Tiere in

Freiheit gesetzt und mit Spannung wartete der Gelehrte ,
wann und wo man einen dieser Schmetterlinge wieder ein¬
mal aufgreifen würde . Daraus sollte sich vor allem er¬
geben , rote weit ein Schmetterling zu fliegen vermag . Der
Versuch hat ein überraschendes Ergebnis gehabt . Vor

kurzem wurde nämlich eines der Tiere in Kapstadt von
einem Schüler gefangen . Der Junge brachte den Schmetter -

ling mit dem seltsamen Farbenring feinem Lehrer mit . und
dieser , der von dem Versuch des Forschers gelesen hatte , stellte
ihm das Tier wieder zu . Der kleine Falter ist also durch den

ganzen amerikanischen Kontinent geflogen und
hat bewiesen , welche Rekordflüge ein Schmetterling zurück¬
zulegen vermag .

New York im Dunkel « .

Heillose Verwirrung durch Kurzschluß .

New Bork , 16 . Jan . Infolge Kurzschlusses -mit

darauffolgende -m Brand im Hauptkraftwerk „ Hell Gate "
,

dem zweitgrößten der Welt , und infolge fast gleich¬
zeitiger Kurzschlüsse in zwei anderen Kraftwerken war

am Mittwoch ganz New York nördlich der 50 .

Straße stundenlang ohne Licht . Der größte
Tei -I der Wohn - und Geschäftshäuser , Theater , Licht -

Ipiesthäuser und Hotels waren plötzlich in Dunkelheit
getaucht . Der Verkehr auf den Straßen kam völlig zum

Stillstand . Die Ilniergrunddahnzüge mit ungefähr
60000 Fahrgästen logen über eine Stunde in den

dunNen Schächten fest . Auf dem Broadwav vorüber
U -Bahnstation Times Sguare und anderen Berkehrs -

zentre « starrten sich riesige Menschenmengen , liberal !

herrschte heillose Verwirrung , die durch einen Wolken¬

bruch mich erhöht wurde . Auf den U -Bahnhöfen ent¬

stand stellenweise eine Panik , die Männer zünldeten
sämtliches Papier , -dessen sie habhaft werden fmrnten .
an , um die Ausgänge zu finden . Die Stadtverwaltung

warf sofort alle Polizei - und Feuerwehrkräfte von
25000 Mann an die strategischen Punkte , besonders in
das Ginkaufsviertel der 5 . Avenue , da man Plünde¬

rungen befürchtete . Auch die Telephonzentralen , Tele -

graphenämter und drahtlosen Sendestationen wurden

schwer in Mitleidenschaft gezogen . Erst spät abends ge¬
lang es der Edison -Gesellschaft , eine Stromverbindung
mit 'dem Niagarakraftwerk herzustellen .

Das Flugzeugunglück bei Goodwin .

Der größte Unfall des amerikanischen Flugwesens .

New York , 15 . Jan . Das Flugzeugunglück bei
Goodwin ( Arkansas ) ist das größte in der Geschichte des

amerikanischen Flugverkehrs . Die Farmer , die sich
nach stundenlangem Suchen im Sumpfdickicht und Ge¬
strüpp bis an die Unfallstelle heranarbeiteten , be¬

richten , daß die Flugzeugtrümmer 100 Meter im
Umkreis verstreut liegen ; die Leichen der 17 Insassen
seien bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die Ursache
des Unglücks ist noch nicht geklärt .

Der Absturz erfolgte 25 Minuten nach dem Start
vom Flugplatz in Memphis ( Tennessee ) , wo eine

Zwischenlandung stattgefunden hatte . Kurz vor dem

Absturz hatte der Bordfunker noch lausend Meter Flug¬
höhe der Bodenstelle gemeldet . Die Rettungsmann¬
schaften fanden an der Unglücksstelle nur noch den
Motor und einige größere Stücke von der Kabine . Mair

glaubt , daß der Flugzeugführer die Maschine kurz vor
dem Aufprall auf den Boden noch einmal aufrichten
konnte . Es muß aber zu spät gewesen sein , da inzwischen
von den Gipfeln der Bäume die Flügel des Flugzeuges
abgerissen worden waren . Die Spitzen der Bäume

waren auf einer Strecke von 300 Meter stark beschädigt .
Unter den Verunglückten Fluggästen befanden sich vier

Frauen . Da auch Kleidungsstücke von Kindern an
der Unfallstelle gefunden wurden , glaubt an an , daß
auch Kinder ums Leben gekommen find .

Fahne aus Frauenhaar .

800 Japanerinnen opfern für die Armee .

In der Hauptstadt Japans ist dieser Tage eine merk¬

würdige Fahne zur Ausstellung gelangt . Diese Fahne ist
ganz aus den Haaren hergestellt worden , die 800 japanische
Frauen und Mädchen in patriotischem Eifer geopfert haben .
Sie ist teils weiß , teils rot gefärbt und zeigt im übrigen in
der Mitte das Symbol Japans , die aufgehende Sonne .

Dem Wunsch und dem Willen der Stifterinnen gemäß
soll diese Fahne aus Frauenhaar der Armee geweiht werden .
Die japanischen Soldaten sollen sie in der Schlacht voran¬
tragen . Sie soll sie stets an die Frauen und das Land ge¬
mahnen , das zu verteidigen ihre Pflicht ist . Der Mikado , dem

diese Bitte bereits vorgetragen wurde , soll seine Einwilli¬

gung gegeben haben . Wahrscheinlich wird diese von japani¬
schen Frauen gestiftete Fahne sogar einem seiner Elite -

regimenter übergeben werden .

Statt Höhensonne Bügeleisen !

Nein , daß ich so was noch erlebe !
Ein Wiener Doktor hat entdeckt ,
was die Durchblutung der Gerocbc
am besten fördert und bezweckt .
Denn hast du Grippe oder Reißen ,
geht er der Sache auf den Grund :
Er nimmt ein heißes Bügeleisen
und bügelt deinen Leib gesund .

Was Wilhelm Busch dereinst geschrieben
von Schneider Böck , dem Ehrenmann ,
das wendet , wenn auch übertrieben ,
man heute auf die Menschheit an .
Man plättet dir die letzte Schlacke
aus deinen Lymphkanälen raus ,
und bügelt dich , wie eine Jacke ,
auf neu und schnellstens wieder aus .

Wie glücklich sind jetzt uns
' re Frauen !

Denn auch die Falten , klein und groß ,
und das damit verbundene Grauen
wird man auf diese Weise los .
Die Wangen werden sanft geglättet ;
der Jugend Frische kehrt zurück .
Selbst Oma wird auf neu geplättet !
Glüh

'
auf , o , heißes Bügelglück !

Wie schade , daß man nicht die Seele
auf diese Art behandeln kann ,
und leider auch nicht Schuld und Fehle ,
vor allem aber bei — -- dem Mann !
Dann würden alle Frauen gerne , —
die Arbeit ist nicht abzuseh

'
n , —

vom Morgeir bis zum Glanz der Sterne
in Schwerarbeit am Plättbrett steh

' n ! Puck .

Was man mit seinen Augen alles machen kann .

Es ist erstaunlich , was die Schriftsteller mit den Augen
ihrer Helden und Heldinnen alles machen :

„ Ihre Augen schweiften sorglos im Raum umher .
"

— „ Sie riß ihre Augen von [einem Gesicht und warf sic
auf den Brief , der zu seinen Füßen lag .

" — „ Er trank ihre
Erscheinung mit gierigen Augen .

" — „ Else nahm ihre
Augen vom Strandkorb fort und ließ sie über das Meer
irren ." „ Er zog seine Augen von ihr fort ; es war für
beide ein quälender Augenblick .

" — „ Ihre Augen trafen sich
für einen langen , atemlosen Augenblick und schwammen
dann ineinander ." — Gretes Augen wanderten suchend
in der weiten Halle umher .

" — „ Seine Augen rollten
in wilder Erregung , als er den Mann sah , der ihm sein
Glück rauben wallte .

" — „ Ihre Augen liefen trunken
durch die herrliche Landschaft .

" — „ Seine scharfen Augen
st a ch e n mit der Schicksalsfrage in ihre schuldbeladene
Seele .“ — „ Sie versenkte ihre Augen in das Abendrot .

"
— „ Ihre Äugen streichelten wie liebkosend seine Züge ,
die durch die Krankheit noch edler geworden waren .

" —
„ Herties Augen sprühten Feuer ." — „ Margots Augen
geisterten wie abwesend durch die leeren Räume ." —
„ Herberts große Augen lachte n .

" — „ Ihre Augen
stürzten auf das seltsame Bild ." — „ Sie streichelte ferne
Augen , die auf ihr glückliches Gesicht fielen ."

In den meisten Fällen scheint cs sich um Glasaugen zu
bandeln , von denen die Dichter singen und sagen . P . ft .
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1
Stellen - i

Angebote
— — - - J

Vermietmgen
3 - Zimmer - Wohnung

mit Bad , Balkon usw . . beste Lags ,
schöne Räume , Sonnenseite , ab
1 . 4 . 1936 zu vermieten . Näheres
Rheinstrabe 33 . Povierladen .

Läden und
Geschäftsräume

Sm oasse 16
Laden los billig
zu vm . Daselbst
1 Zim . u . Klicke
A. T . 2 . 36 5U v .
Näheres Hirsch -
aroben 24 , 2 r .

Laden , mit od .
obne 3 -Zimmer .
Wohn . . oreisw .
zu verm . Räb .
Herderssr . 3 . 2 l .

3 Büroräume

und 1 Küche
evtl , auch als
Wohn . , sofort zu
verm . Friedrich ,
strahe 29 . Näh .
das . b . Dittrick ,
oder I . Haas ,
Wallufer Str . 10

Einstellraum
für Kraftrad zu
vm . Dotzheimer
Strahe 78 .

Metgesulhe

2 - W . - MHN .

abgeschloss . . zum
1, 4 . od . früher
v . rub . Ehepaar
ges . . a . Frontsp .
Ang . mit Preis
< n . üb . 40 Mk . )
u , K . 377 T . -V .
Kl . 2 - Z . - Wobn .
v . berufst . Frl .
3 . 1 . 4 . gesucht .
Frontsp . t . Villa
bevorzugt . Ang .
mit Preis unter
O . 375 an T .- V .

1 Bimmer
\ Miöiiche Personell

Adlerltr . 18 . D . ,
1 Zim . m KüchejßeMrbüchesPersü- nl 4 Zimmer Wtr . 5,2 . 6t .

4 - Zim . - Wobn .
mit 2 Ballonen ,
600 RM . Frdm . ,
zum 1 . 4 . 1936
ju verm . Näh .
im Laden .

© ntallien -

60M
oder 6 - Zimmer -

Wohnung
in hoher Lage ,
im SLdviertel ,
zu rnähig . Preis
zu miet , gesucht .
Ang . u . I . 375
an Tagbl . -Verl .

Wht . Muse
perfekt in allen
Fächern , sofort

gesucht .
Ang . u . I . 373
an Tagbl . - Verl .

an luu . üvuie j
1 . 2 . zu v . Näh
Kirckgasse 19 k

_
.

NeWstr . 47
( Sonnens .) .

4 -Zim .-Wobn .
( für Büro oder
Praxis befand
geeign .) zu vm .
Bef . 10 — 12 Ubr

i Zim . u . Küche
für eine Person
zu vermieten .

Oderuheimer ,
Adlerstr 18 .

Sckwalbacker
Strahe 43

Laden
mit 3 - Z .-Wobn .
z . 1 . Avril z. vm .
Näb Helenen -
strahe 6 , Part .

Laden
Bahnbofstr . 14 ,

Pavierw .-Br . ,
( Kurzwaren )

seit ca 30 I „ sof .
z . v . , evtl , mit
Einr . Näheres

Bäckerei Boh .
Tel . 22987 .

Röderitr . 45 . 2 .
a d , Taunusstr .
4 - Zlin .- Wohn .

Bao u . Zubeh . .
zum 1 . Avril zu

vermieten .
Anzus v . 10 b .
12 und 3 — 5 .

Werkstatt
( Lagert . ) . Licht
u . Kraft , 15 qm ,
12 RM . Festm
Frankenstr . 5 , 1 .

Alleinst . Ebev . .
pftl . Zahl . , sucht
». 1. 3 . od . 1 . 4 .
gut möbl . 2bett .

Wohnzimmer
mit Älleinküche .
Ausf . Preisang .
u . O . 361 T .- V .

| ßousperioml | e MreW . I ? "

schöne
4 - Ziin . -Wobn . .

Balkon , eing - r .
Bad . fl . Wasser
oreisw . zu vm .
Näh . das .. Lad .

1 Zim . u . Küch

Perfekte
Restaurations -

Köchin
iosort . cd . spät . .
d . kleinerem Be¬

trieb gesucht .
Angeb . m . Zeug¬
nisabschriften u .
S . 375 an T .- V .
SLusl . bescheid .

mit gut Zeugn . ,
cvang . , nickt üb .
25 Jahre alt ,
gesucht . Ang . u .
E . 375 an T .- V .

in bester Wohn¬
lage , z. 1 . Febr .
z . vm . N . Wir -
landstr . 10 . S . P

1 - od . 2 - Z . - W .
evtl . m . Sausm .«
St ., zu mieten
ges . Angeb . mit
Preis u . W . 376
an Tagbl .-Verl .

W MW
90 qm . Lager

260 qm , und
hübsche Wohn . .

3 Zim . u . Diele ,
zusammen mott .
125 RM .. zu v .

Dumsse ,
Sonnenberger

Strahe 82 .

2 Zimmer
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ •
Scharnhorst str . 15
3 . St . , sch . 4 =3 . =
Wohn . z . 1 . 4 . 36
zu verm . Näb .
das . u . Doerner ,
Wilhelmstr . 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Idsteiner Str . 11
2 grobe Zim .,
Küche , Balkon ,

Erker , Keller
(.Teilwobn .) an
alt . Ehepaar o .
2 Damen zu v .

Stöbt . Beamter
sucht in nur gut .
Hause

sauberes mbl .
Zimmer .

Ang . u . E . 377
an Tagbl . - Verl .
Suche l . gr . Ms .
mit Ofen . Ang .
K . 375 T .- Verl

Bismarck -

ring 19
sehr schöne gr .
4 -Z . W . m . ein -
ger .Bad . 2 Balk .,
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Alleiust . Dame
l( Beamt .- Wwe .)
sucht zum 1 . 4 . ,
eventl . später

214 — 3 - Z .- W .
i . Pr . v . 60 bis
65 RM . Ang . u .
D . 376 T .-Verl .

Laden m . 2 =3 .=
Wohn . , seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge -
schäft zu verm .
Blum , Scharn -
borststr . 5

~
P . I .

Herrschaftl .
2 - Zim .- Wohn .

mit Balkon und
Zubehör zu vm .
Eoeibestrabe 2
bei Bind .

Smobenslr . 31
1 . Stock ,

Sonnens . , schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad z . 1 . 4 .
zu verm .
Näb . Stb . 1 l . .
bei Petermann .

Wfltt
Heller Raum ,

el . Licht , auch
als Unterstell -
raum geeign . , f .
20 RM . zu ver¬
mieten . Näb . b .

Haxel ,
Lahnstrahe 12 , 3

Dotzheimer
Strahe 61 , Mtb .

schöne
4 - Zim .-Wohn .

zum 1 . Avril 36
zu vermieten .

Einstellraum
im Stadtinnern ,

mit guter Einfahrt , verschliehbar ,
gesucht . Angebote unter L . 376
an den Tagbl . - Verlaa .

Metzgölei
in bester Lage ,
zu verm . Anfr .
u . D . 375 T .-V .

WnnMen
das alle Haus¬
arbeit grdl . ver¬
steht , a . bügeln
u . nähen kann ,
in Etagenhaus¬
halt ( 3 Erw . ,
1 Kind ) gesucht

Hindenburg -
allee 100 . 1 .

2 -Zim . -Wohn . ,
Nettelbeckstr . 16 ,

Sih . Frontsp . ,
3. 1 . 2 . zu verm .
Näh . Sochp . lks . 4 ’ 3 » <

nebst Zubehör
im 3 . Stock des
SausesAdelheid -
strabe 91 , zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . Nikolas -
ftrasse 20 . Part .

Herb . -Norkus -
Strahe 7 , 1 l .,
4 -Zim .-Wohn .
zu vermieten .

Näh . das . oder
Tel , 27055 .

MpiMn .
mit Bad und
Heizung an ält .
Dame od . Ebep .
zu verm . Anzus .

vorm . 10 — 12
Rothstrabe 23 . 2

LADEN
Maiktstraße 26

mit anschließendem Laden¬
zimmer (evtl , mit Wohnung ),
sofort zu vermieten . Näheres

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 .

EeldverW
| Händler - Verkäufe |

Preiswerte
Schlaf¬

zimmer
Küchen
Matratzen
Deckbetten

Kissen

Kinderwagen
Grosse Auswahl

Beachten Sie
meine Angebote

Leichen
Oranienstraße 6

Herderstrahe 12 ,
3 . Stock ,

Ecke Luremburg -
platz . schöne 4 =3 .=
Wohn , zum 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3- 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .

| WitMü -Eeiilche I

Solides fleih .

AllejnMrW
sofort gesucht .

Ang . u . D . 374
an Tagbl . - Verl .

Altbestehendes
nutzbringendes

AÄrk - und
Handelsgesch .

sucht geeigneten
Kommanditist

m . etw . Kapital ,
das sichergestellt
w . kann . Brauch¬
bare Mitarbeit ,
für Innen - od .

Auhendienit
erw . Ausf . Be¬
werb . m . Ang .
des verfügb . Ka¬
pitals erb . unt .
U . 376 T .- Verl .

Zwei

Wlll . -Mhn .
nebst Zubehör

i . 1 . u . 3 . St . d .
Haukes Herder¬
strahe 13 . sof . .
evtl , später , zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr .20 , P .

Sonnige

4 - M . - MW .
m . Balkon , neu
herger . . Röder -
strane 38 , Ecke
Stiftstr . . 1 . St . ,
zu öerm . Näb .

Franz Pauli ,

3 Zimmer Auswärtige
Wohnungen

In Sahn i . T .
3 Zim . u . Küche
sofort zu verm .

Näheres
Jak . Donecker ,

Wiesbaden .
Adelbeidftr . 81 . 3'
Schöne sonnig «

3 - Zim . -Wohn .
in Wambach ,

15 Minuten von
Schlangenbad ,

z . v . Fr . Besser ,
Wwe . , Wambach

1— 2 Zimmer ,
möbl . od . leer ,
an rub . Einzel¬
person zu verm .

Luilenvlatz 8 ,
Part .̂ links ^ ,

Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strahe 1271 . .

Sauberes ehrl .
Mädchen ,

d . a . evtl , serv . ,
für kl . Wirtsch .-
Betr i . Wiesb . -
Biebrich sofort
gesucht . Adr . im
Tapbl . - Vl . Bw

Bülowstrabe 10 ,
sch. 3 -Z .-W . z . v .
Näb . Part , lks . WerstratzeA

son . 4 - Z -Wobn . ,
2 Balkon ; , sof .
oreisw . zu vm .
Näh . b . Müller ,
Sritenb . Dachg . ,
od . Engen Bier ,
Friedrichstr . 46 .
Telephon 27196 .

Feldstrahe 7 , 1 ,
schöne 3 - Zim .-
Wohn . z . 1 . 4 .
zu vm . Besicht .
4 - 5 Uhr .
Friedrichstr . 44,2
3 ar . Zim . mit
Balk . , Küche z.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bei . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

Herrngarten -
strahe 13 , 1 Hs .,

geräumige
3 - Zim .-Wohn .,

in g . Zustand ,
z . 1 . 3 . 36 oder
später zu verm . ,
Festpr . 70 RM .
Anzus . v . 11 — 3 .
Bach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555

Möbl . Wobn -
Scklaf,immer

zu verm . Neu¬
gasse 4 , 2 lks .

Erfahr , kinderl .

TagesmadAn
das kochen kann ,
für kl . Haush .
sof . gesucht . Ang .
H . 363 T .- Verl .

Wielandftr . 13,2
schöne 4 -Z .- W .

z . 1. 4 . zu verm .

Gut mbl . Zim .
m . fl . Wass . z . v .
Oranienstr .6 . 2 l .
Gut uüibl .
mU bes . (sing ,
z . vm . Oranien -
strahe 54 . 1 r .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Wass .,
ev .eig,Bad , Gar .,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Er . Mans . , mbl . ,
Mass ., Herd , el .
Licht , Gas , W .
4 Mk . Mayer ,
Schachtstr . 33 . 3
Eins . mbl . Man¬
sarde m . Kochof .
a . allst . Hrn . sof .
zu vm . Scharn -
horststr . 40 , 1 l .
MöblT

^
Zimmer

zu verm . Wald -
stratze 11ö . P .

Simnoöilien 1
v . — /

| 3mnw6ilien' $ etiöHfe |
3g . Mädchen

welch , zu Sause
schlafen kann . z.
1 . Febr . tags¬

über gesucht .
Adr . T . -Vl . Bx

viuy . -puit . 4. oicicuiiuH o ,

EtagenBrlla
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Lindenhof
( OmmbuÄmltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter E . 363 an den
Tagblatt - Verlaa erbeten .

und Mansarden

Albrechtstr . 11,1
9 . mbl . Z . z . w

Bauplatz
30 Ruten groh ,
in d . Walkmühl¬

tal -Anlagen ,
billig zu verk .
Ang . u . T . 375
an Tagbl .- Verl .

Bertramstr . 15 ,
3 r . , g . m . Z . an
Berufstät . zu v .

Diesel¬
motoren
Einige gllnst .

Eel .- Käufe
10 bis 30 PS .
Dieselkunden -

dienkt
uud Zubehör ,
Aschaffenburg ,
Postfach 129 .

Saubere Frau
ob . Mädchen

zum Putzen fei .
Bleichftrahe 22 .

Erohe Burg -
strahe 17 , 2 , sep .
mbl . Zim . 8U _ D.

Philippsberg -
ktrahe 15 , 1 ,

schöne 3 - Zim .-
Wohn . an ruh .
Fam . z . 1 . 4 . zu

4 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung . Pers .- Aufzug , Bal¬

lone usw . , 1 . Stock

o - Zimmer - Wohnung
mit Heizung . Pers . - Aufzug . Bal¬

lone usw . . 3 . Stock
Kaiser -Friedrich - Ring 39 .
Ecke Schiersteiner Strahe

z . 1 . Avril 1936 , evtl . früh , zu vm .
Haas , Zausverwalter , Wallufer
Str . 10 , 2 . T . 27620 . Zu spr . 3 — 6 .

| Mällnliche Persoileo Rbeinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

| $ riMt =$ trtäife |
| « Msmöii . Personal

Wh . Metallbett¬
stelle Df . Römer¬
berg 9/11 , 1 r .

Mansarde .
g . möbl . . Koch¬
herd , Licht , zwei
Pers . , zu verm .
Adolfstr . 10 . 3 .
viöbl . son . Zrm .

sofort zu verm .
Bertramstr . 21 .

3 . St . links .

V. ifllUJ . VULL .
5Rheinbabnstr .

3 - Zim .-Wohn ..
2 . Etage , Heiz .,
Warmwass ., z . v .
Näh . 3 — 5 Ühr
daselbst Part . b .
Arch . Schlicker .

Guterh . Chaise¬
longue bill . zu
verk . Er . Burg -
strasse 4 . 4 .

angenehm . Äuh .,
zur berufl . Fort¬
bildung , m . nur
guter Schulbild . .
mögl . Handels¬
schule , sof . ges .

Neue versenkb .
Anker -

Nähmaschine
billig zu verk . b .

Landsrath ,
Bismarckring 19

ÄluhieneT
-

Chaiselongue
vrw . of . Well -
ritzstr . 7 , H . P .
Sofa - Liegestuhl

Messingkäsig
mit Vogelständ . .

Svabherdchen
mit Backofen

billig zu oerk .
Zietenring 13 ,

__ Hinterh . 1 .___
Grober Auszieh¬
tisch , eichen , an
Privat zu verk .
Kavellenstr . 12 .

2 . St . links .

Diplomat
m . Sessel . 2tür .
nubb . - vol . ÄL =
Schrank i . bill .
Weber , Moritz ,
str . 25, . Gth . P -

Adr . T . - Vl . Bm

Stellen »

Gesuche

| WMichs Personen |

Riehlftrahe 6 ,
VordH . Dachst . ,
sch . 3 - Z .-Wohn .
bald , zu vm . N .
Sausm . Böhm .

5 Zimmer

Bismarckring 9 ,
2 . St . rechts ,
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör z.
1 . 3 . 36 od . spät ,
zu verm . Näh .
daselbst , 3 r .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

MM . 5,3 .
5 - Zim .- Wobn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh . im Hause .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm . , d . W .
4 .50 M .. Bleich ,
strahe 30 , 3 lks .
Möbl . Mauk . m .
Ofen zu verm .
Blüchervl . 5,1 r .

Sck . mbl . Zim .
r . 1 . Febr . an
berufstät . Hrn .
zu vm . Weihen -
burgstr . 6 , P . l .

Leere Zimmer
und Mansarden

R
Beim Einkauf v .
la Zechenbrech¬

koks 1,11,111
la Anthrazitnuß
lu . IV ( . Zentral¬
heizungen gehen

Sie immer zu

„ VU’hn
'Wenhintor

Dipl. - Ing. Meister
ri. 'eistungst . Fach?esch .

fachmännische
Beratungjederz .

bereitwilligst .
Telephon 61590 .

Schwalbacher
Str . 67 . 3 . St .,
3 Zimmer und
Zubehör zu vm .
Näh . Drogerie
Göttel .

3 - Zim . -Wohn .
au verm . Adolf -
ftr . 14 . N . Pari .

ISewerölicherPersonail Passanten . M
Douermieter

™

Zim . . 1 - 2 Bett . .
Dotzh .,Str . 31 . 1
Wohn - u -Schlaf ». ,
sehr gut möbl . ,
sev . . Dotzheimer
Strahe 53 . 3 r .

LeereMonsMe
mit Herd

( Adelbeidstr . )
sof . an berufst .
Fr . zu vm . Näb .
Gemeindebadg . 4

Herderstrahe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne 5 =3 .=
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 1 und
3 - 5 Ubr . Näh .
Schwank , das .__
Kaiser ^ Friedr . -

Ring 78 . 1.
Babnbofsnäbe .

herrsch 5 -Zim . -
Wobnuna . Heiz . .
Lift zu verm .
Näb das 11 - 1.

Gut ausseh .
gew . Fräul .

mit Spracht . ,
sucht Stelle in
Bar o . dgl . Ang .
u . U . 377 T .- V .

Schöne grosse
ö - Zim .- Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
alles ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

3 - Zim .-Wohn .
z . 1 . 4 . zu verm .
Näheres Bleich -
ttrasse 28 Part .

Leer . gr . Zim .
z . v . Lothringer
Str . 29 , Vdh . P .

Sch . gr . l . Zim .
u . möbl . Mans ,
m . Kochgel . sof .
zu verm . Moritz -
strahe 34 , P .

| Hnnsreksonal | Neubau -
Mansarde ,

gut möbl . . el .
Licht . Kochherd ,
zu vm . Krämer ,
Elsässer Pl . 9 . 3

Schöne sonnige
5 - Zim . -Wobn .

Bismarckring 44 ,
1 . St . , zum 1 . 2 .
zu verm . Näb .
Bart , rechts .

Fung . Mädchen ,
24 Jahre , sucht
Stellung i . bess .
Haushalt , verf .
i . Schneid . , gebt
a . zu Kind . N .
Kremer , Schul ,
berg 27 , 1 lks .

3 -W . -WD .
orohe Räume ,
Mansarde , neu
herger . Emser
« tr . 75 . Part .,
sofort zu verm .
Näh . daselbst b .
Pauly, ________

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

Helenenstrahe 26
Hth . 1 . zu ver¬
miet . Festmiete
mtl . 39 .50 RM .
Nur zahluncvf .
Jnteress . erhalt .
Ausk . werktägl .
10 -12 Uhr Büro
Vorderb . Part .

Reise-

Schreibmaschinen
neue und gebr . ,

ar . Auswahl ,
Walter tiraic ,

Bahnhofssr . 22 ,
Ecke Schillervl .

Reparaturen .

( KMgeWe

Schön mbl . Z . ,
mit oder ohne

Pens . Emser
Strahe 6 , Part .

Kokoslaüfer
2 : 7m , zu verk .
Dotzb .StrL3 . 3 r .

Zum 1. 4 . 1936

5- M . - MW .
i . beit . Eeschäfts -
lagei auch für
Arzt od . Büro¬
zwecke gut ge¬
eignet . zu vm .
Näb . zwisch . 15
u . 18 Uhr in d .
Adler -Apotheke ,

Kirchgassc 40 .

6 Zimmer

HeinWeH !
1. Stock .

schöne 5 - Zim .-
Wohn .. Sudlg . ,
Bad . ev . Etag . -
Heiz . . z. 1. 4 . zu
vm . Näh . 1. St .

Leeres Zim . b .
Braun , Sckier -
Keiner Str . 55 -

Motorrad . 500
cem . iteuerfr „ zu
Df . Schachtstr . 17 .
Laden .

Guterbalt .
Kinderwagen u .

Kinderbett
billig zu verk .

Singer ,
Albrechtstr . 9 , 1
Kl . schm . Kück . -
Herd , neuw . ,25 .-

Rbeingauer
Ztrzb « « -IS .- L -

Euterdait .
Küchenherd

1. 25 RM . zu vk .
Lavv .

Kirchgasse 49 .
Htb . 3 . St .

Fräulein
sucht tagsüb . i .
Saush . Beschatt .
Gute Zeugnisse
vorb . Angeb . u .
W . 377 an T .- V .

In Billa
Fisckeritrahe 8 .

rub . Lage , Zim .
mit Zentr . - Heiz . .
flieh . Wasser u .
Ball , an Dame
zu vermieten .
Möbl . Zimmer

zu verm . Näb .
Krück , Friedrich¬
straße 41 . Lad .
WÄm Bahnhof ,
■ Eoethestr . 4 ,
» P . . s. 8 . mbi .
1 Wohnschlafzz . .
I 1 — 2 Betten .

Garagen . Stall . .
Keller

WABatze 8
Garage zu vm .
N . Bausch , das .

Luisenltr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz , das .

Klavier
gesucht . Ang . u .
K . 372 an _T, -V ,

| Männliche Personen |
BglMU -

Me 43
schöne sonnig ;
ö - Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .-
vaus , zum 1. 4 ..
evtl , auch früh . ,
zu verm . Anzu¬
leben v . 10 — 1 ,

§Gewerbliches Personals
Bademeister ,
Gymnastiker .

Pedikeur u . erst¬
klassig . Masseur ,
sucht sof . od . sp .
Stellung . Ang .
u . A . 550 T .- V .

K-M . -MW .
grohe Räume ,

Bad , Balkon .
Zubeh . . Etagen -
hrizung , Emser
Strahe 75 , 2 , r .
1 . 4 . zu vm . N .

Mod . neue Küche
u . weih . Herd
( Anschluh für

Rohr links ) zu
tauf . ges . Ang .
unter K . 376 a .
Taabl . - Verl .

Sch . 3 - Zimmer -
Wohn . zu v . R .
Jahnftr . 16 . 1 .

KonnMhnung
3 Zim . u . Küche .
Feftm . 50 RM . Mbl . Zim . z . v .

Biel , Grohe
Burgstr . 7 , 2 l .
Möbl . Zimmer

zu verm . Jahn -
strahe 17 , Stb . 2

Suche Räbmasch .
zu taufen . Ang .
unter F . 370 a .
Taabl -Verl

2xid*t benötigte Be -
werbungSrUnterlagen .
(Zeugnis -^ bsLrifren ,
Lichtbilder usw .) bitten
n**V schnellüens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Oer Verlag .

Garage
ev . m . 5 - Z .-W .,
Adelbeidstr . 20 ,
zu verm . Nab .
Gemeindebadg . 4
im Pelzgeschäft .

Garage frei .
Jutra , Garage

Adolfsallee 44 .

1 . 4 . zu Dem
Nerostrabe 26 .

17.

rt.

uuit 0 — 0 UQI ._____ 4OU/U .

6 - Zimmer - Wohnung
mit Bad . Balkon usw . . beste Lage ,
schöne Räume . Sonnenseite , ab
1. 4 . 1936 zu vermieten . Näheres
Rbeinstrahe 33 , Pavierladen .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Herd ,

1X0 .80 m .
er . Rundofen ,

eff . Erkergestell
bill . zu verkauf .
Schierst . Str . 11 ,

Schlosserei .
Himian

3 - Zim . -Wohn
mit Zub . . Ion Sehr, ßerüstdiele

u . Balken
von Sportverein
zu tauf , gesucht .
Ang . u . B . 377
an Tagbl .=Lerl .

fr . Lage . 1 . St .
( Neubau ) , zum
1 . 4 . 36 zu vm .

Platanen .
ttratze 70 . Part .

Freundl . möbl .
Frontsv . - Zim .

( Neub .) zu vm .
Rheingauer

Str . 31 , 2 lks .

Freitag , 17 . Januar 1936 .

'

Memcht ]
Gründliche

Nachhilfe
Französisch , für
Quartaner ges .
Preisang . unter
F . 377 T .-Verl .

ütoöemifet
wünscht mit

Verloren

Gefunden
/

Mittwoch a . d .
W . Lessingstrahe ,

TSöunl )
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Humboldt -
strahe 29 . 1.

IWWmngs -

und Revissons -
arbeiteu ,

WirtlSafts -
6 erahnt s

sorgf . und bill .
L . Schwemme » ,

Dotzheimer
Stra6e _ 53 , 3 .

• mhmsH
Entfernung

von

Meiaugen
u . eingewachsen .

Nägeln mit
neuesten

Apparaten im
Svezial -

Fusspflege -
Institut

3 . Sprenger .
Friedrichstr . 57 ,

1 . Stock .

lOIIIIIIH

Engländerin
bekannt zu

werden zwecks
Svrachaustausch .
Ang . u . M . 371
an Tagbl .-Verl .

■ ■ ■ ■ ■ mm

Eymnastik -
llnterncht

ges . Ang . unter
K . 376 T .- Verl
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

SWstW
(Empfefjlungen

Schneiderin
perfekt in jeder
Neuanfertigung
nach Bild . empf .
ssch zu mässigem
Preise in u . auh .

denr Hause .
Karte genügt .

Jahnftr . 26 , 1.

Grotze
Versteigerung
Montag , den 20 . Januar ,

vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Der -
steigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstratze 9

Wen Oer UeuWen Regierung )
a ) 1 herrschaftliche Herrenzim .-Einrichtung

( Danziger Barock )

1 herrschaftliche Nuhb .- Speise,immer - Eiu -
richtung mit Standuhr ( boll . BaroM
1 herrschaitl . Damrnzimmer - Einrichtung
( Chippendale )
1 sehr eleg . mod . Mahag .-Sveifezimmer -
Einrichtung mit Vitrine
1 kläm . Speisezimmer - Einrichtung

1 Nussb . - Scklafzimmer - Eimicktllng
1 weihe Schlafzimmer - Einrichtung
1 mod . Schlafzimmer - Einrichtung ( grün
Schleiflack )
Boulemöbel : Vitrine Schreibtisch , Tisch

2 kehr gute Flügel . 2 Pianos , 1 Radio ,
2 Grammophone mit Schrank

Perfertevvick « und -drücken

Linzelmobiliar für Schlaf -, Herren -,
Sverse - und Wohnzimmer
Sveiseseroice . Kristalle , Kunftgegenftände ,
Gemälde , Lüster und Lamven , Stander -
lamven . Gasbadeöfen , Kohlenbadeofen ,
Küchenmöbel :

b ) wegen Aufgabe einer Metzgerei :
Fast neue Schinkenschneidmaschine mit
Ständer . 1 Kutter , 1 Wolf , 1 Ladentheke ,
emaill . Wurstgebänge , Transmission :

c ) im Auftrage des Konkursverwalters :
Neue Lüster und Lampen , groher Kassen -
schrank , Ladenregal mit Schubladen , Eis¬
schrank ( 1,65X2,00 Mir .) .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt uud öffentlich bestellter

Versteigerer
Luisenstrabe 9 . Telephon 22448 .
39 2abre am Platze bestehendes Unternehmen

Eröhte und vornehme Ausstellungssäle .
NB . Die unter l >) und c ) aufgefübrten

Gegenstände kommen ab 1 Ubr zum Äusgebot .

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
llllllllllllllllllll
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

120 Seiten , mit 2 Uebersiditskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Zöge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 6 . Oktober 1935
bis 14 . Mai 1936 .

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestelien der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’ SrHFKi

HOFBUCHDRUCKERE
WIESBADENER 1AUBLAII
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W EUrllW des MielsilllWOses ins Heer.

Herrn Karl GeskeMakulatur

Wiesbaden , 18 . Januar 1936

Trauung 3 % Uhr Marktkirdie

Wiesbaden , den 16 . Januar 1986 .
Seerobenstr . 27 .

Ein sanfter Tod machte dem arbeitsreichen Leben

unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Die Beerdigung findet am Montag , 20 . Januar 1936 ,
nachmittags 1 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt

zu haben im Tagbl .-Verfaa .
Leupin - Creme u . Seife

Ausschlag , Wundsein usw .

Seit über 20 Jahren beit , bewährt .
Nafiooia -Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 . . Schlön - Drogerie
Siebert , Marktckrage 9 . F92

Berichtigung .
Bei der Todes -Anzeige

Karl Deuter
muß es heißen : Lahnstr . 26 .

unerwartet heute kurz vor seinem 79 . Lebensjahr ein

jähes Ende .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Geske

Franziska Geske .

vorzügl . Hautpflegemittel , seit über
20 Janren bestens bewährt bei

autiuGken - Fiechte

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden meine
liebe Schwester , unsere gute Tante , Großtante , Urgroß *
tante und Cousine

Fräulein Elisabeth Etz
im 78 . Lebensjahr .

jm ayer Hinterbliebenen :

Katharina Leber , Wwe . , geb . Etz

Wiesbaden ( Friedrichstr . 10 ) , den 16 . Januar 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 20 . Januar , um
9 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Blillreisloof- Iee w
verschafft ruhigen Schlaf , ist ervrobt bei Verkal¬
kung , Beklemmung . Atemnot , Herzklovsen . Kovf -
weh . Schwindel . UnsLHigk . klar zu denk . , Eemüts -
verstimmung . auch harnausscheidend . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neh . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13

Walter Dittmar

Hildegard Dittmar
geb . Köhr

Vermählte

Verlustliste der Erdbebenkatastrophen . Ein französi¬
scher Gelehrter hat errechnet , daß im Laufe von vier Jahr¬
hunderten mehr als13MillionenMenschenals Opfer
von Erdbeben ums Leben gekommen sind . Die größte Zahl
von Todesopfern hat ein Erdbeben in China im Jahre 1556

gefordert . Damals kamen 800000 Menschen um , in Japan
im Jahre 1703 200 000 Menschen . In Indien kostete ein
Erdbeben im Jahre 1737 300 000 Menschen das Leben ,
während bei dem großen Erdbeben in Lissabon im Jahre 1755
über 50 000 Menschen das Leben verloren . Eine der größten
Katastrophen der neueren Zeit , das Erdbeben von Messina
im Jahre 1908 hat 84 000 Menschen dahingerafft . Bei einem
Erdbeben in China im Jahre 1920 sind 180 000 Menschen
ums Leben gekommen . Das Erdbeben in Japan im Jahre
1933 hat 140 000 Opfer gefordert .

Heute entschlief nach schwerer Krankheit
unser geliebtes sonniges Kind

Horst
im Alter von 9 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Ilse Stahl - Istel .

Wi sbaden , den 13 . Januar 1936 .

Die Einäscherung fand in aller Stille
statt . Von Blumenspenden und Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Durch einen über der Viscava liegenden Tiefdruckwirbel
werden unter heftigem Luftdruckfall feuchtmilde subtropische
Luftmassen auf das Festland verfrachtet . Sie werden auch
uns zunehmende Milderung und Unbeständigkeit bringen .
Die Niederschläge werden voraussichtlich nur anfänglich aus
Schnee bestehen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Bei
kräftig auffrischenden und nach West bis Rordwest drehen¬
den Winden stark bewölkt mit Regenfälle « , Temperaturen
auch in der Nacht zum Samstag etwas über Rull , später
leichte Abkühlung .

Neue Offizierschule der Polizei .

Am 1 . Februar beginnt der erste Lehrgang .
Berlin , 16 . Jan . Mit der Überführung der Lande -spolis

zei - Formati -onen in die Wehrmacht war auch die Höhere
Polizei - Offizier - Schule in Eiche , die bisher zur
Ausbildung des Offiziernachwuchses der deutschen Polizei
diente , in die Verwaltung der Wehrmacht übera -eganaen .
Um diese empfindliche Lücke im Ausbau der deutschen Poli¬
zei sofort zu schließen , hat der Reichs - und preußische Mi¬

nister des Innern mit sofortiger Wirkung die Einrichtung
einer Polizei -Osfizier - Schule in Berlin - Köpenick in
der dortigen Polizei - Unterkunft , Kaiser - Wilhelm - Straße
73/86 , angeordnet . . Die endgültige bauliche Herrichtung der

Schule wird bis zum 30 . April 1936 durchgeführt sein .
Die Schule soll der gesamten Aus - und Fortbildung und

der Körperschulung der Offizier -Anwärter und der Offiziere
der Schuß - und der Gemeindeoollzugspol -izei dienen . In

dienstlicher Hinsicht wird sie unmittelbar dem Reichs - und

preußischen Ministerium des Innern unterstellt werden , in

wirtschaftlicher Hinsicht wird sie dem Polizeipräsidenten von
Berlin unterstehen .

Zum 1 . Februar d . I . soll bereits der erste Lehrgang in
Stärke von 36 Leutnanten und 71 OssizieranWärtern ein¬

berufen werden . Der in Aussicht genommene Kommandeur
der Schule wird durch den Reichs - und preußischen Minister
des Innern bestimmt werden . •

Spediteur
Tel . 22767 Wag 1161 *

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 53
Verlangen Sie Preisangebot !

Todesfälle in Wiesbaden
Charlotte Friedrich , geb . Koch .

Witwe , 81 Jahre . Alerandra -
straße 7 , t 13 . 1 .

Karl Bopp , Kaufmann . 40 Jahre .
Niederwaldstr . 8 , t 14 . 1 .

Rudolf Hochgeloden , Musiker .
32 Jahre , Rüdesheimer Str . 18 ,
t 14 . 1 .

Elisabeth Krämer , Weißzeug¬
näherin , 19 Jahre . Rauenthaler
Straße 11 , t 14 . 1 .

Margarete Fröhlich , geb . Reiff .
Wwe ., 50 Jahre , t 14 . 1 .

Karl Deuter , Schmied , 36 Jahre .
Labnstraße 26 , t 15 . 1 .

Stefanie Trinder , geb . Klemm .
60 Jahre , Rüdesheimer Str . 36 ,
t 15 . 1 .

Helene Weyerhäuser , geb . Bargon ,
53 Jahre . Herderitr . 7 . t 15 . 1 .

Karl Geske , Oberlithograph . 78 I . ,
Seerobenstraße 27 , t 16 . 1 .

Christian Prrsber , Arbeiter ,
26 I ., Platter Str . 28 . t 16 . 1 .

W . - Biebrich .
Bruno Schenk , Zigarrenmacher ,

74 I . . Eaugasse 12 , t 16 . 1 .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L -Schellenberg
' sche Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Evangelischer Bund
Sonntag , 19 . Januar , nachm . 5 Uhr Ringkirche

BUNDES - FEIER
Die Aufgaben der evangelischen Kirche im
nationa sozial . Staate . Freikirche , StaatSkirche ,

Rationalkirche oder Bolkskirchc ,
( Kirchenrat Piarrer Struckmeier - Frank -urt a . M )
( Solisten , Rmgknchenchor u . Ringkirchenorchester . )

Geduldig im Hoffen , tapfer im Schmerz ,
So gingst du von uns , du edles Herz .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Sohn , unser

guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Cousin

Christian Presber
im blühenden Alter von 26 Jahren von uns gegangen ist .

In tiefer Trauer :

Elisabeth Presber , Wwe . , u . Kinder .

Wiesbaden , den 17 . Januar 1936 .
Platter Str . 28 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 20 . Januar ,
vormittags 10 % Uhr vom alten Friedhof aus statt . .

Junger Hirsch
im Ausschnitt .

Hirschrücken . . Pfund 1,20

Hirschkeule . . . Pfund 1. 20

Hirschbug . . . Pfund 0 . 90

Hirschragout . . Pfund 0 . 70

Frischgeschossene Hasen

Reh im Ausschnitt .

Sowie alles andere Geflügel
zu billigsten Tagespreisen .

Jac . Häfner
Wild - und Geflügelhandlung

I Marktplatz I
Telephon 27111

fein und zart .
Serrensocken feder Art , Kinder -
strümvfe für jed . Alter . Hosen -
ttäger . Sockenhalter , Svortstutzen .
Gürtel v . Leder . Strickwolle , das
weiß jeder , kaust am besten man
Blerchstraße 35 . bei 460

Carl I . Lang .

IhrenUmzug u
Stadt/Inland/Ausland M
erledigt sorgfältig und billigst DM

ziers - , Sanitäts - , Veterinär - oder See -

offizierslaufbahn usw . innerhalb der Wehr¬
macht vora -elegt wurde , unter Mitteilung der Gründe ,
-di « ein « Einstellung nicht ermöglichten . Außerdem -ist
anzugeben , ob , wann und wo bereits eine psychologische
Prüfung bei einer Prüfstelle der Wehrmacht stattge¬
funden hat .

Weitere Bedingungen für die Einstellung sind :

Besitz der -deutschen Staatsangehörigkeit , Militär -

tauglich ke i t auf Grundh eeresärztl iche n
Urteil s , Unbescholtenheit , unverheiratet , sitt¬
lich , geistig und körperlich hervorragend .

Einige Wochen nach erfolgter Bewerbung erhalten die
Bewerber vom Truppenteil , sofern dieser die Durchführung
des Einstellun -gsoerfaihrens beabsichtigt , eine Auf -f-orderung ,
sich zur Vorstellung und ärztlichen Untersuchung zu melden .

Im Laufe der nächsten Monat -r erfolgt dann für die Be¬
werber , die vom Truppenteil ausgewählt und seitens des
Oberbefehlshabers des Heeres auf Grund der Beurteilung
-durch den Truppenteil und im Rahmen der Gosamterfatzlage
in die engere Wahl genommen werden können , die Ei -nbe -
r -ufung zur Ablegung -der psychologischen Prüfung bei einer
der Prüfstellen der Wehrmacht . Die Prüfung , deren Ergebnis
nicht enifcheidenÄ für die Einstellung -ist , dauert zwe -i Tage .
Sie hat den Zweck , über die gersti -gen Fähigkeiten , die
Willenskraft -und den Charakter des Bewerbers einen Ein¬
druck zu gewinnen .

2 . Soldaten , die ihrer Wehrp -fl -icht genügen , -können in
die Offizierslaufbahn übernommen werden , -wenn sie sich
ihrer Persönlichkeit , ihrer -milttärischsn Veranlagung und
-ihren dienstlichen Leistungen nach so überragend -aus der
M -asie ihrer K -wmer -aden Her-aus -heben , daß sie die Gewähr
bieten , in j -eder Hinsicht vollwertige Offiziere zu werden . Sie
werden dem Oberbefehlshaber des Heeres vom Truppenteil
zur Übernahme in Borschlag gebracht . Die Soldaten , bei
denen alle Voraussetzungen erfüllt find , und die im Rahmen
der Gesamtersatzlag -e -in die en -gore Wahl .genommen werden
können , müssen sich gleichfalls einer psychologischen
Prüfung unterziehen , von deren Ergebnis die end¬

gültige ll -bern -ahme mit abhängig ist . Die näheren Be -

dingu -n -gen sind a -us Merkblättern zu ersehen , die bei -allen

militärischen Dienststellen zu erhalten sind .

Hinsichtlich geldlicher und Raturalgebüh r -

nässe ist der F -ahncnsunker so gestellt , -daß e -r -a -ns -
k am -men -kann . Geringe gelegentliche oder regelmäßige
-private Beihilfe -ist jedoch erwünscht .

Die Ausbildung des Os -fiziersnachwuch -ses umfaßt von
der Einstellung , -bzw . Übernahme -als Fahnenjunker b i s z u r
Beförderung zum Offizier zwei Jahre . In
dieser Zeit erfolgt die Ausbildung in der Front , -auf der
Kriegsschule und in Sonderlshrgängen der -einzelnen Waffen .

Berlin , 16 . J -a -n . Die Offiziere des Heeres ergänzen sich
aus Soldaten , die als Fahnenjunker eingestellt oder aus der
Truppe in die Offiziersl -aüfbahn übernommen werden . Diese
müssen durch ihre militärischen Fähigkeiten , ihre
Chara -kterveranlagung und ihren Persönlich¬
keit s w e r t bei einwand -freier in - und außerdienstlicher
Führung -besonders h -erv -ortr -e-ten und nach dem Urteil ihrer
Vorgesetzten die Eigenschaft besitzen , die von einem späteren
Offizier als Führer und Erzieher zu fordern sind .

Für die Übernahme in die Ofsizierslaufbahn gelten
folgende Bestimmungen :

1 . Für die Einstellung als Fahnenjunker ist
: der Besitz eines Reifezeugnisses einer Vollan -stalt
; Voraussetzung .

Die Einstellung von Fahnenjunkern erfolgt einmal im
- Jahre -und zwar im April .

F • Der Bewerber darf -am Einstellungstage nicht älter
: als 24 Jahre -fein .

Die Bewerbung hat -in der Zeit vom 1 . 1 . bis 31 . 3 . des
Kalenderjahres , das dem Eintr -i-ttsjahr vorausg -eht , zu er -

t folgen , a -lfo für -den (Eintritt -am 1 . 4 . 1937 in der Zeit vom
; 1 . 1 . 1936 bis 31 . 3 . 1936 . Sie ist -an -den Kommandeur

desTrüppenteilsgurichten , -bei dem der Bewerber

। eingestellt werden -möchte . Unzulässig sind gleichzeitige Be -

| -Werbungen bei mehreren Tr -uppentei -len bzw . bei verschie -
- denen Waffengattungen .

M Gesuche an das Reichst riegsm i n iste r inm
L oder andere höhere Dienststellen -um Zuweisung -an einen be -

stimmten Truppenteil finden keine B -erückstch t -i -
■- gun g . Sie werden zurück -gesandt . Desgleichen Anfragen
L über freie Stellen , -da hierüber infolge dauernder
Ei Schwan -kun -g -en in der Ersatzlage keine Angaben gemacht
; werden -können .
1 ; . Dem Bewerbungsgesuch sind beizufügen :

l . Geburtsurkunde (standesamtliche Ausfertigung ) ,
Taufschein genügt nicht .

2 . Zwei Lichtbilder ( Paßbild des Bewerbers ) .
3 . Das Reifezeugnis bzw . letzte Schulzeugnis .
4 . Eine -schriftliche , amtlich beglaubigte , vorbehalt¬

lose Einwilligung des gesetzlichen Ver -
; treters -des Bewerbers

'
(Vater , Mutter oder

Bormund ) zum Dienst innerhalb der gesamten Wehr -
-macht .

5 . Ein -s-e-lb -stv -er -faßter und selbstgeschriebener
Lebenslauf .

6 . Urkunden zu -m Nachweis der a rischen A b st a m -
m -ung ( Geburtsurkunden -der Eltern -und der Groß -
eltern

'
väterlicherseits und mütterlicherseits ) .

7 . Angabe von drei Persönlichkeiten , bei denen
der Truppenteil Auskünfte über den Bewerber und
dessen Familie einholen kann .

8 . Genaue Angabe darüber , -ob in früheren Jahren schon
« in Bewerbungs -gesuch um Einstellung in die Offi¬

BiUrger Sonderzug zur

„ Grünen Woche
"

nach Berlin .

U Am Mittwoch , den 29 . Januar , verkehrt ein
k Sonderzug 2 . und 3 . Klafie mit 50 % Fahrpreis -

MW
'

ermäßigung von Wiesbaden nach Berlin Anhalter
WM Bahnhof . Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag , den

M 2 . Februar , Berlin Änh . Bhf . ab 8 .25 Uhr . Wies¬
baden Hbf . an 17 .41 Uhr . Der ermäßigte Fahrpreis

s beträgt für Hin - und Rückfahrt ab Wiesbaden Hbf .
■ I 2 . Kl . 33 . 90 RM .. 3 . Kl . 23 .40 RM . Zimmerbestel -

W lungen nehmen auf Wunsch die Ausgabestellen und
E amtlichen Reisebüros entgegen . Der Preis für vier
| Uebernachtungen beträgt für das Bett in gutbllrger -

■ fc lichen Hotels mit fließendem Wasser einschl . Früh -
! stück und Bedienung 18 RM . Ausführliche Pro -
- gramme werden bei allen Ausgabestellen kostenlos
k abgegeben . S . a . Aushänge auf allen Bahnhöfen

usw . Der Sonderzug wird aus besonders bequemen
$ Durchgangswagen 2 . und 3 . Klafie gebildet .

Mainz , den 14 . Januar 1936 . K315
Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft

-
_ _____________________ Reichsbabndirektion Mainz .

Forstamt Chauffeehaus
1 versteigert am Samstag , 25 . Januar , von 9 % Uhr

s- - an im Bahnhofs - Restaurant „ Eiserne Hand
"

aus
der Revierförsterei Altenstein , Distr . 134a ( Obere
Mausheck ) , 160a ( Altenstein ) Eichen : 8 Rmtr .
Scheit und Knüpv . . Buchen : 1146 Rmtr . Scheit und
Knüpp .. 42 Rmtr . Reiser 1 ., 475 Wellen 3 Kl . —
Die blau durchstrichenen Holznummern kommen
nicht zum Verkauf . K315
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Sport und Spiel .

Schwerer fluftaft in Qbetftdotf .

Franz Psnür und Christel Cranz beste Abfahrtsläufer .

. Die Deutschen Skimeisterschaften 193 6

konnten am Donnerstag , obwohl in Obcrstdors und seinen

Bergen in den letzten Tagen keine wesentlichen Schneemassen

fielen , mit zweitägiger Verspätung ihren Anfang nehmen .

Den Beginn machten die Abfahrtsläufer und - läuferinnen ,
die sich schon in den frühen Morgenstunden an dem in 2224 m

Hoche liegenden Start auf
’

dem Nebelhorn eingcfunden
hatten . Die Strecke war insgesamt 4,5 km lang mit einem

Höhenunterschied von rund 900 m und wies zahlreiche vereiste
Stellen auf ; so datz an die Bewerber übermenschliche

Anforderungen gestellt wurden . Von den 170 ge¬

starteten Männern und den 30 Frauen kam niemand

ohne Sturz über di ? Strecke . Sowohl bei den Männern

als auch bei den Frauen gab es dennoch Favoritcn -

ficge , Fratzz Pfnür ( Schellenberg ) war bei den

Männern mit einer Zeit von 2 :47,3 Minuten vor Euzzi

Lantschner ( 3 :02,4 ) und Roman Wörndle ( 3 :08,2 ) erfolg¬

reich , während Christel Cranz ( Freiburg ) sich erneut den

Titel bei den Frauen mit einer Zeit von 4 :39,1 Min . sicher

vor Hadi Pfeiffer ( 5 :27,1 ) und Käthe Eratzegger ( 5 :36,4 )

halte .

Das Entscheidungsspiel in der A = und L - Klasse lieferten
ich dann „ Wanderlusts

" 1. und 2 . Mannschaft , das
Schreiber/Braun mit 7 :6 gewannen .

Die Spiele der 6 - Klasse standen der A = und L - Klasse
in keiner Weise nach . Bereits Ende des letzten Jahres be¬
merkte man das große Können der Mannschaft Stein /
Morsch vom RV . „ Frisch auf

" W . - Erbenheim .
Diese Mannschaft kam denn auch am Sonntag erstmals bei
tarkster Konkurrenz zu einem schönen Erfolg . Bereits in

den Vor - und Zwischenspielen fertigten sie alle ihre Gegner
sicher ab , um dann auch in den Endspielen den entscheidenden
Sieg zu holen . Das Endspiel sah die beiden Erbenheimer
mit der Mainz - Hechtsheimer 1 . Mannschaft im Kampf , den
Erbenheim sicher mit 6 :4 gewann . Die 2 . Mannschaft von
Erbenheim , ebenso die Mannschaften des RV . Wald -
st r a h e , konnten sich nicht durchsetzen und schieden bereits
in den Vorkämpfen aus .

Sdjieß/portlidjes .

Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell für Sportschiehen .

2n der richtigen Erkenntnis , dah es für wirkliche
Sportsleute keine Winterruhe geben darf , haben die
Schützen bereits am 12 . Januar 1936 ihre Saison begonnen .
Ein sehr würdiger Auftakt war dieser „ Rhein - Main -
ische Städte - Wettkampf

“
, den 12 Mannschaften zu

je 10 Schützen , also 120 Auserwählte aus den Städten
Frankfurt a . M . , Wiesbaden , Offenbach , Hanau , Darm¬
stadt und Buchschlag im schärfsten Wettbewerb auf den Stän¬
den des Post - SV . in Frankfurt a . M . ausfochten .

Es ist eine besondere Eigenart des Schießens , daß es
kein Schausport ist . Jeder der Sportsmänner , der , hinter
der Schranke stehend , Anschlag , Technik und Büchsen der
Schießenden mit größter Aufmerksamkeit beobachtet und die
Leistungen genau verfolgt , seine Notizen macht und im
Flüsterton — es darf niemand beeinflußt oder gar gestört
werden — sein Urteil abgibt , ist selbst aktiver Schütze . Das
ist gerade am Schießsport das Schöne , es gibt keine untätigen
Kritikaster , sondern jeder der Anwesenden muß auf die
Frage gefaßt sein : „ Ja , was hast du denn fertiggebracht ,
wie hast du dich gehalten . Ist das nicht ein wahrer Sport ,
wo es keine Passiven , sondern nur Ausübende auf dem
Kampfplatz gibt ? "

Der Bezirk Wiesbaden stellte eine Mannschaft zu zehn
Schützen , zusammengestellt aus den besten Schützen aller KKS .-
Sportvereine : 1 . Lang , „ Weidmannsheil "

; 2 . Schneider ,
Reichsbahn ; 3 . Blum , Polizei ; 4 . Grünewald , „ Gut Ziel

"
;

5 . Lorenz , Post ; 6 . Pecoroni , „ Gut Ziel
" ' 7 . Presser , Polizei ;

8 . Wunderlich . Post ; 9 . Lanio , Reichsbahn ; 10 . Pohling ,
Polizei . Sie erreichte als Gesamtergebnis 2891
Ringe . Bei diesem Schießen haben Lang und
Schneider ihre Bedingung für die große Meisterschafts¬
nadel erfüllt . Jeder Schütze hatte 30 Schutz ( davon 10 lie¬
gend freihändig , 10 kniend oder sitzend und 10 stehend frei¬
händig ) mit offener Visierung abzugeben . Zielentfernung
50 Meter . Scheibe : 12er - Ringscheibe . Das Schießen wurde
teilweise ' durch schlechte Belichtung stark beeinträchtigt .

Hadfpoetlee auswärts .

RV . „ Frisch auf “ W . - Erbenhcim siegt im Okrifteler Turnier .

Das große Radballturnier , das am letzten Sonntag

durch den RV . „ Germania "
Okriftel zum Austrag gelangte ,

war für den Veranstalter wie für den Radsport ein voller

Erfolg . Uber 20 Mannschaften waren am Start erschienen .

Die A - und L - Klasse war von den besten Mannschaften be¬

schickt worden , darunter die Weltmeister Schreiber/Braun ,
die wieder einmal Zeugnis von ihrem grotzen Können ab¬

legten , das sie auch demnächst in der Deutschlandhalle in

Berlin zeigen werden . Auch die alten Gegner der Welt¬

meister . RV . Oberrad , Opel Rüsielsheim , ferner Post -

SV . Wiesbaden , waren am Start . Ein Sieg der Welt¬

meister war natürlich bombensicher . Die Spiele der ein¬

zelnen Mannschaften standen aus einer ganz besonderen
Stufe und zeigten , daß alle ein intensives Training hinter

sich haben . Unsere Wiesbadener Postsportler (Poths/Kaplan )
konnten zu einem durchschlagenden Erfolge nicht kommen .

In einem schönen Spiel gegen Rüsselsheim siegten sie mit

4 :2 . um dann später gegen die Weltmeister mit 3 : 1 zu ver¬

lieren . Auch gegen die 2 . Mannschaft der Weltmeister

mutzten sich die Wiesbadener mit 3 :2 geschlagen bekennen .

6d ) adjnadjrtdjten .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

Krause übernimmt die Führung .

Der letzte Spielabend brachte in der Meisteiklasse eine

Partie , die dem seitherigen Tabellenführer Menz die so

lange innegehabte Würde entriß . In einem erbitterten

Kampf setzte sich Krause gegen K L h m i ch e l durch und

übernahm mit einem halben Punkt Vorsprung die Tabellen¬

spitze . Anfangs sah es durchaus nicht nach einem Siege

Krauses aus . Er mußte , wollte er bei der Meisterschaft noch
ein Wörtchen mitreden , diese Gelegenheit , die Führung zu
übernehmen , ausnutzen .

' Und er nutzte sie aus . In einem

tollen Spiel , alles auf eine Karte setzend , suchte er seinen

Gegner im ersten Ansturkn zu überrennen . Doch der schien
es sich diesmal vorgenommen zu haben , den Beweis zu er¬

bringen , daß auch er eine korrekte Partie zu spielen imstande

sei . Ohne sich durch die bluffenden Züge seines Gegners aus

dem Konzept bringen zu lasten , zerstörte er in feinem Spiel
eine „ Krause - Chance

"
nach der anderen . In deutlicher Ge¬

winnstellung für ihn wurde die Partie am ersten Abend ab¬

gebrochen . Überraschenderweise brachte jedoch der zweite
Spielabend einen völligen Umschwung : In zähem Kleinkrieg

aelang es Krause , den verlorenen Boden wieder zu gewinnen
und so die wichtige Partie doch noch für flch zu entscheiden .

Wesentlich schwächer absolvierte K ü h m i ch e l seine
rückständige Partie gegen Kreitz . Hier schienen die Rollen

vertauscht . Die korrekte Reti - Erössnung Kreiß
' beantwortete

Kiihmichel mit einem unmotivierten Angriff , der ihn im

12 . Zuge dank Kreiß
'

taktischer Verteidigung einen Läufer
kostete . Damit war das Spiel , das sich noch bis zum 36 . Zuge
hinzog , frühzeitig für Kühmichel verloren .

Ein ganz anderer Gegner stellte sich Kreiß in seiner
weiter ausstehenden Partie in Horchler . Horchler , der sich
in letzter Zeit der Spielweiie der 1 . Klasse mehr angepaßt
hat , baute gegen seinen merkwürdig zaghaft — oder war es

übergroße Vorsicht ? — spielenden Kontrahenten eine starke
Damengambitstelluna aus und scheute auch nicht davor zu¬
rück , im gegebenen Moment mit kühnem Springeropfer die

feindliche Stellung völlig aufzureißen . Kreitz mußte im

weiteren Verlauf des Spiels sogar die geopferte Figur

USA . übergeben die Olympia - Flagge .

Die Olympia - Flagge , die 1932 bei den 3 . Olympischen
Winterspielen in Lake Placid wehte , wurde am Donners¬

tag dem Leiter des Organisationskomitees für die 4 . Olym¬
pischen Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen , Ritter von
Halt , durch den Führer der amerikanischen Vobmannschaft ,
Stevens , mit einem Brief des amerikanischen Präsidenten
des Winterspielkomitees , Dervey , überreicht . Diese
Flagge wird nun in Garmisch -Partenkirchen gehißt und nach
Beendigung der 4 . Olympischen Winterspiele in Deutsch¬
land aufbewahrt werden . 2m Jahre 1940 wird sie
dann durch Ritter von Halt an den Präsidenten des Orga¬
nisations - Komitees für die 5 . Olympischen Winterspiele ,
deren Austragungsort heute noch nicht feststeht , weiter¬

gegeben werden .

Ranufaljtet tagten .

Jahreshauptversammlung des Deutschen Kanu - Verbandes ,
Gau XIII/XIV in Frankfurt a . M .

Die Gaugruppe Südwest / Vaden des Fachamtes
Kanu , die das gesamte südwestdeutsche Stromgebiet umfaßt ,
hielt am vergangenen Sonntag in Frankfurt a . 3 )1. ihre

diesjährige Jahreshauptversammlung ab , die von den

Kreisen und Vereinen sowie den Sportbeauftragten der Gaue

Südwest und Baden außerordentlich stark beschickt war . Nach
einem umfangreichen Bericht über das Sportjahr 1934/35 ,
das neben einer fortschrittlichen Entwicklung der Eaugruppe
einen Mitgliederzugang von 10 % Aktiven

einschließlich Jugendlicher brachte , gewährte man dem Be¬

richt des Eaujugendführers Dr . Seydler über seine Tätig¬
keit im abgelaufenen Jahr einen breiten Raum . Die

Regattatätigkeit war überaus rege . Sie entspricht der Auf¬

wärtsentwicklung sowie der Vorbereitung des Kanusports

für die Olympischen Spiele in Berlin , bei denen bekanntlich

zum erstenmal Kanu -Wettbewerbe ausgetragen werden .
Dom Gau Xin/XTV ist eine Fahrt nach Berlin zur

Olympiade und dem damit verbundenen internationalen

Zeltlager geplant .
Eine R a n g l i st e der Gauvereine zeigt in der Spitzen¬

gruppe folgendes Bild : 1 . Post - SV . Frankfurt
339 P ., 2 . Rheinbrüder Karlsruhe 328 P ., 3 . KG . Mannheim ,
4 . KK . Mannheim .

Für das Jahr 1936 wurden folgende Termine fest¬

gelegt :
3 . Mai : Langstreckenwettfahrt in Mannheim ; 10 . Mai :

Langstreckenwettfahrt in Mainz ; 17 . Mai : Eau - Langstrecken -

wettfahrt in Mettlach ( Saar ) ; 1 . Juni : Internationale

Kurzstreckenregatta in Radolfzell ; 7 . Juni : Kurzstrecken¬

regatta in Mainz ; 21 . Juni : Kurzstreckenregatta in Frank¬

furt a . M . ; 5 . Juli : Kurzstreckenregatta in Mannheim ;
19 . 3ulk Deutsche Meisterschaften in Berlin ; 7 . und 8 .

August : Olympische Kanu -Wettbewerbe in Berlin .
Der Gauführerrat wurde in folgender Besetzung

wiedergewählt : Eausührer : Heyter ( Frankfurt ) ; stellv .

Eauführer : Rieger ( Karlsruhe ) ; Bootswart : Siegmann

( Mannheim ) ; Verkehrs - und Wanderwart : Petry ( Frank¬

furt ) ; Sportwart : Kroker ( Frankfurt ) ; Presse und Propa¬

ganda : Dillenburg ( Frankfurt ) ; Kassenwart : Hartung

( Frankfurt ) ; Jugendwart : Dr . Seydler ( Frankfurt ) .
Im Laufe der Versammlung ehrte der Eauführer des

Deutschen Kanu -Verbandes , Heyter , verdienstvolle und lang¬

jährige Mitarbeiter durch Verleihung einer Ehrennadel .
Dem Vorstandsmitglied des Kanuklubs Biebrich -Wiesbaden ,
Herrn Heinrich Bachmann , W .-Biebrich , wurde als ein¬

zigem Wiesbadener diese Ehrung zuteil .

fftantfurtee Heittuvniev
am Samstag und Sonntag in der Festhalle .

Erneut wird am Samstag und Sonntag , 18 . und 19 .
Januar 1936 , die riesige Frankfurter Festhalle für ein Groß -
Turnier des deutschen Reit - und Fahrsports den Rahmen
abgeben , der glanzvoller nicht gedacht werden kann . Allein
die Beteiligung mit über 500 Einzelnennungen er¬
weist schon das imponierende Ausmaß der Veranstaltung , ist
doch die SA . - Gruppe Hessen selbst mit der Reiter -
ftanbarte 49 und dem Frankfurter Reit - und
Fahr - Klub Trägerin des Turniers und darüber hinaus
an den liebevoll aufgebauten Schaunummern allein beteiligt .

Die sportliche Ausbeute des Turniers wird wieder gut
sein , denn bei den Reitpriifungen , in den großen
Jagdspringen und bei den Fahrwettbewerben ,
die im Vorjahr in der Festhalle so sehr gefallen haben , ist

Fran v . O p e l auf „ Nanuk " .

( Photo : Zinsel .)

erstklassiges SKaterial . Unter den Spitzenkräften der Teil¬
nehmer nennen wir den Meister der deutschen Springreiter ,
SS .- Untersturmführer T e m m e , den Sieger im letzten deut¬
schen Spring - Derby mit den Pferden „ Egly

"
, „ Nordland "

,
„ Bianca "

usw . , die einst Axel Holst berühmt gemacht , haben .
Wir nennen weiter Frau v . Opel , deren Spring -Derby -

Sieg 1934 mit „ Nanuk " eine Sensation mar . Beide werden
am

'
Start sein und mit ihnen eine große Zahl weiterer

Zivilreiter vom Schlage des Hamburger Mergell , des Mün¬
cheners E . Lange , des Berliners W . Spiellner , die alle den
Wettbewerb mit den Reiter - Offizieren des

Reichsheeres aufnehmen werden ( Oblt . Niemack ,
Hptm . Schunck , 3Najor Hamann , Oblt . Lennö , Graf von
Luckner u . a . mehr ) . Natürlich sind die Prüfungen der Ge¬
spanne , vor allem der Mehr - und Vielspänner , ganz erst¬
klassig ausgefallen . Das erfreulichste Moment an dem
Turnier ist für viele aber auch die Tatsache , datz in einem
Teil der Wettbewerbe der Nachwuchs , die jungen H2 . -
Reiter , die SA . - und SS . - Reiter im Kampf sein
werden .

ytus den Dcreinen .

Sportverein „ Athletin "
, Wiesbaden .

Bei recht guter Beteiligung hielt der Sportverein

„ Athletia " am vergangenen Sonntag in seinem Vereins¬
lokal , Rest . „ Zum leckeren Müffelchen

"
, Wellritzstraße , die

44 . Jahreshauptversammlung ab . Nach der Be¬

grüßung durch den Vereinsfühker Karl Haas , der in seiner
Ansprache die Hauptgeschehnisse des Jahres 1935 streifte , er¬

statteten die Funktionäre einen ausführlichen Jahresbericht ,
welcher allgemein befriedigte , war doch eine sehr umfang¬
reiche und erfolgreiche sportliche Betätigung zu ersehen , die

allerdings die finanzielle Lage nicht unwesentlich beein¬

trächtigte . Der satzungsgemäß ausscheidende Vereinsführer
Haas wurde wiedergewählt . Er berief die folgenden Mit¬

glieder zur Mitarbeit in den Vorstand : W . Holland , stellver¬
tretender Vereinsführer und Dietwart ; K . Schmidt , Schrift¬
führer ; I . Dauster , Kassierer ; W . Heun und A . Wörsdörfer ,
Sportwarte für Gewichtheben und Rasenkraftsport ; 2 . Geyer
und L . Lerch , Sportwarte für Ringen ; H . Veite , Muster¬
riegenführer ; W . Weber , Stellvertreter ; Fr . Bastian , Jnven -

tarverwalter ; P . Holschuh und W . Weber , Beisitzer ;
L . Lerch und A . Wörsdörfer , Revisoren . Mit der Auffor¬

derung an die Mitglieder , sich auch fernerhin restlos zum
Wohle des Schwerathletiksports einzusetzen , schloß der Ver¬

einsführer die sehr anregend verlaufene Versammlung .

Schwimm - Klub Wiesbaden 1911 .

Die Gymnastikkurse finden wieder regelmäßig
statt . Nächster Abend am Mittwoch . 22 . 2anuat , in der

oberen Turnhalle im Lyzeum am Boseplatz . Wegen dort

vorgesehener Vorträge findet von Zeit zu Zeit eine Ver¬

legung auf den Donnerstag statt . Bekanntgabe stets in der
I Gymnastikstunde und in den Schwimmabenden im Viktoria -

Bad , Freitagsabends .

wieder hergeben und geriet so in eine unhaltbare Stellung .
Zu seinem

'
Glück fand Horchler in Zeitbedrängnis nicht die

entscheidenden Schlußzüge , sodaß die Partie , die abgebrochen
werden mußte , starken Remicharakter angenommen hat .

Die zweite Klasse meldet wieder — wir sind es

schon gewohnt — völlig veränderten Eesechtsstand . Neumann
kam sowohl gegen Dr . Eberle als auch gegen Merkes zu je
einem weiteren Zähler und nimmt nunmehr mit 7 Punkten
hinter Vogel mit 8 Punkten den zweiten Tabellenplatz ein ,
gefolgt von Limburg und den Gebrüdern A . und E . Klein

mit je ti/s Punkten . Gegen Dr . Eberle tarn Neumann gerade
noch einmal mit dem blauen Auge davon . Der erzielte
Punkt aber kam ihm zusammen mit dem ihm weiter von
Viertes überlassenen gerade recht , um sich mit einer halben

Nasenlänge an seinen Konkurrenten vorbeizuschieben . Wenn

nicht aller Anschein trügt , werden wir heuer in der 2 . Klasse
einen rassigen Endkamps — vielleicht den spannendsten seit
Jahren — zu sehen bekommen . Nicht unerwähnt soll bleiben ,
daß es Schleyer endlich gelang , seinen ersten Sieg zu buchen .
Der Punktelieferant hieß Mertes .

Des einen Leid ist des andern Freud . . . Warum mußte

Menz in der 3 . Klasse just in dem Moment sein zweites
Spiel verlieren , als ihm Huthmacher mit einem weiteren

Remis ( diesmal gegen den spielstarken Henning ) endgültig

zum Gleichstand mit sich verhelfen wollte ? Datz aber auch
Leifegang für so etwas gar keinen Sinn ausbringen konnte ?

Nun ist der alte Abstand von einem Punkt glücklich ( ? )
wieder hergestellt , mit dem einzigen Unterschied , datz Beck

zwischenzeitlich ( diesmal verlor er übrigens ganz un -

programmäßig gegen Keiper ) die Gelegenheit benutzt hat .

sich mit einem halben Punkt vor ihn zu setzen, und Keiper

( eben durch seinen Sieg über Beck ) , sowie Becht nicht minder

ungeniert mit ihm glerchgezogen haben . Wer wird hier das

Rennen machen ? Die anderen Ergebnisse : Ohlemacher und

Brühl gewannen gegen Frank resp . Schneider und Kohlmann ,
und Kohlmann schlug nun auch Korthaus — nach 70 Zügen .

Ergebnisse der 4 . Klasse ( die erstgenannten ge¬
wannen ) : Bührer — David , Vogel — Struth , Veuhosf —

Bester ( ! ) , Preiß — Reusch , Kuhnast — Magnus schlicht .

Rückständiges Spiel : Becker — Bührer .
Sammelklasse , Gruppe A : Rammensee —

Krissel ; Gruppe L : Beinhofner — Rommel , Brünig — Puder¬

bach .
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Bergfahrten in Anatolien .

Von Dr . Fritz v .

llm Ostern herum war es mir vergönnt , auf dein Gipfel
.des btthynffchen Olymps $u stehen , den Blick üher verschneite
Bergketten und begrünte Täler bis zur blauen Marmara

gleiten zu lassen . Und dann die Lust einer sausenden Ab¬

fahrt im staubenden Pulver , über weite Hange , an den

schütteren Bergkiefern vorbei , mitten in den Mittelmeer -

frühling hinein !

Einige Monate später : der Sommer ist auch hier zu
Ende , und wieder habe ich an diesem erstaunlichen , wider¬

spruchsvollen , reichen Land neue Schönheiten entdeckt .

Schönlseiten , die man suchen muß unter Mühe und manchem
Schweißtropfen , manchem unterdrückten Kraftspruch über

Mensch und Tier . „ Auf alle Beche läuft der verrückte

Deutsche hinauf !" Die schönsten allerdings konnte ich nur
vom Erpretzzny aus ehrerbietig bestaunen , die ungeheuren
Steilwände und Abbrüche des Taurusgebirges , unter denen

sich die Bahn in unzähligen Tunnels der kilikischen Ebene zu
hindurchwindet . Aber andere Gipfel mußten daran glauben ,
und wenn ihre Besteigung auch keine alpinistische Leistung
war , so lohnt es doch davon zu berichten .

Der Hasfan - dagh .

Von der alten Seldschukenhauptstadt Konia aehis im
Autobus quer durch die große Salzsteppc . Vereinzelt
entsprießen Distelgewächse dem dürren Boden , verfallene
Herberashäuser - ans großer Zeit , Wyükendörfer mit ihren
würfelförmigen Lehmbauten unterbrechen die Eintönigkeit .
Da taucht , unwahrscheinlich hoch wie eine Fata Morgana ,
am östlichen Horizont das feingeschwungcne Dreieck eines

Dergumrisses auf . Immer beherrschender steigt es hervor ,
wird zum Wahrzeichen der kleinen Stadt Aksaray , wie der

Vesuv für Neapel oder der heilige Berg für Nippon . Wir

mühten da hinauf ; das stand vom eisten Anblick an fest .

Es war nicht leicht , sich durch Hunderte von wohlgemeinten
Ratschlägen und Meinungen , Angeboten und liberforde -

rungen durchzuarbeiten . SM erst fanden wir in der heißen
Sommernacht auf dem flachen Dach der Herberge ein wenig

Ruhe - \
Anderntags gings dem Ausstieg zu . Mächtig erschien

hier der Vulkankegel . steil feine kahlen Lavaflanken , drohend
der Felskranz um den Krater ! Die Wolkenschatten spielten
um seine Hange .

Droben in der Gemeindestube des Bergdorfes empfing
uns der Rat der alten , erfahrenen Männer . Auf den Berg ,
den heiligen Berg Hanaus , des Frommen , wollen die Frem -

den ! Ein heiferse Lachen ist die Antwort . Aber gutmütig

gab man uns doch einen Feldhüter als Führer mit , der uns

noch bis zur Ruine einer altchristlichen Kirche bringen
-sollte . Archäologische Wißbegier , sie läßt man noch als

Grund gelten , warum einer auf die Berge steigt . Daß er

es aber rein zum Vergnügen tut , das macht ihnen keiner

weis !
Rasch bricht in südlichem Land die Wenddämmerung

'herein . Es ist schon dunkel , als wir vor der Masse eines

alten Gewölbes stehen , das sich nur mehr ungewiß vom

Abendhimmel abhebt . Aus feiner Betrachtung werden wir

jäh aufgeschreckt durch wütendes Bellen der gefürchteten

ainatolischen Hittenhunde . Ein Glück , daß es an handlichen
Steinen zur Abwehr nicht fehlt . Endlich eine menschliche
Stimme . Eine Frau sucht die Hunde zurückzurufen , wendet

sich aber selbst zur Flucht als wir versuchen , uns ihr auf

weniger als zwanzig Schratt zu nähern . Die Unterhaltung

Rummel , Izmir .

in der fremden Sprache ist unter diesen erschwerenden Um¬

ständen nicht ganz leicht . Schließlich erscheint der Herr und
Gebieter und lädt uns ein , zu folgen . Nachdem er sich von
unserer Unschädlichkeit überzeugt hat , werden wir seiner
Gastfreundschaft gewürdigt , die man den Umständen ent¬

sprechend nicht anders als großzügig nennen kann .
Er erlaubt nicht , daß wir unseren Biwacksack benützen ,

nötigt uns in sein Nomadenzelt , das mit selbst her gestellten ,
farbenprächtigen Teppichen und Gewebe ausgelegt ist ; wäh¬
rend eine der Frauen , eine exotische , mit allerlei Schmuck
behangene Gestalt , mit dem Kienspan leuchtet , bereitet er
am offenen Feuer aus dem wenigen , was er hat , ein ein¬

faches Mahl . An unserer Gegengabe , einer Tafel Schoko¬
lade , knabbern sie alle mit höflichem Mißtrauen . Solcher
Besuch mag den Mrüken , die winters in der fruchtbaren
Ebene um Adana Hausen und im Frühling mit Sack und
Pack , mit Kamel - und Ziegenherden durch den Taurus nach
Norden ziehen , noch nie vorgekommen fein . Dem Fremden
traut man alles zu . Auf Wunsch des besorgten Gatten

schreiben wir nach einiger Verlegenheit für seine kranke Frau
ein Heiltum , einen länglichen Zettel , den sie wie die an¬
deren , die anscheinend ihre Wirkung verloren hatten , sorg¬
fältig zusammenfaltet und im schwärzlichen Haare birgt .
Es ist ja wohl kaum anzunehmen . daß ein sprachenkundiger
Mann dieser Nomadin einst die Locken lösen und in Kurz¬
schrift Goethes Stirb und Werde entziffern wird .

"Noch zur Nachtzeit geht es am anderen Morgen mühselig
die steilen , dlockiibersäten Halden hinauf . Gut griffiger Fels
leitet uns in der Kraterwand empor , aber bald wird das

Lavagestein derart brüchig , daß wir uns lieber im Schutt¬
gerinnsel des Kars hocharbeiten . Endlich öffnet sich das
Kraterrund , ein wüster Trümmerhaufen großer Blöcke , die

wohl den See unter sich begraben haben . Ans dem Grat ,
angesichts der unendlichen Steppe , ein paar türkische Gräber
und aufeinander gelegte Stcinbrocken , ein Zeichen
mohammedanischer Frömmigkeit . Wolken ziehen auf — es

ist der einzige Regentag dieses Sommers — , ballen sich zu
gespenstigen Klumpen , geben einen erschreckenden Tiefblick
auf das

'
ausgedörrte Land frei und schließen sich wieder .

Unten im Dorf erwartet man gespannt unseren Be¬

richt .. Während uns der Hodscha unter schattigem Laub -

dache . auf ausgebreitetem Teppich mit Ioghurt uui > den
kleinen anatolischen Weintrauben bewirtet , in denen sich die

ganze Kraft eines l-eißen Sommers zusammenzudrängen
scheint ^ hört man staunend vom heiligen Berg , von dem

jeder spricht , den aber doch keiner kennt .

Der Erciyes - bagh .
Der Hassan -daigh ist einer unter vielen . Einzigartig

aber ist der 3830 Meter hohe Ereiyes - dagh im Herzen Ana¬
toliens . Strabo will ihn , den Mons Argäus , noch als

tätigen Vulkan gekannt haben . Seine wit allen Seiten

weithin sichtbare , ragende Pyramide hat die Menschen schon
immer angezogen . Mohammedanische Heiligengräber liegen
an seinem Fuß und der durchhöhlte Gipfelfels hat wohl schon
den ältesten Christen Unterschlupf geboten . Deutsche Tech¬
niker der Flugzeugfabrik von Kayseri haben den Berg vor

Jahren wieder in Erinnerung gebracht und Gipfelbücher
hinterlegt ; die meisten Besteiget begnügen sich allerdings
mit dem Vorgipfel . Denn der Gipfelturm selbst , eine äußerst
brüchige senkrechte Felsnadel über steilem Absturz , ist nur

durch Klettern zu erreichen .

Freilager im einmaligen Krater , Nacht im Zelt , Auf¬
stieg auf dem nadelscharfen Erat bei Mondschein . Die ersten
Schneeflecken kommen näher . Die Sonne hebt sich aus dem

Steppenmeer und beleuchtet die unermeßlichen Schutthalden ,
die tausend Meter in unnatürlicher Steilheit abstürzen .
Auf dem Grat und in den Karen abenteuerliche Felsgebilde
aus rötlichem Trachyt . Im schrägen Morgenlicht hebt ein

gespenstisches Spiel der Schatten an . Hügel um Hügel tun

sich unten auf , Runsen und Schluchten öffnen sich , ein weißer ,
ausgetrockneter Salzsee leuchtet auf , und drüber schwimmen
im Dunst die strählenden Gipfel der Tauruskette .

Wie wohl tut es . mit der heißen Hand in Schnee zn
greifen , sie in Eiswasser zu tauchen , und im eintönigen
Braun der Steppe eine grüne Fläche leuchten zu sehen : die .
Gärten und Weinberge der Stadt Kayseri , des alten

Cäsaren , einst Hauptstadt von Kappadoktien und durch die

Jahrhunderte bis in die Selöschukenzeit ein geistiger Mittel¬

punkt .
Langsam welkt das LandschaftSbild in der Tiefe . Die

steigende Sonne saugt die Schatten auf und und in blenden¬
der Öde , bäum - und pflanzenlos , breitet sich nun die Hoch¬
landsteppe .

Zwei bemerkenswerte Urteile .

Muß bet Milchhändler seine Milch aus Qualität prüfen ?

— Bad Homburg v . d . H . , la . San . Ein Milchhändler
hatte einen Strafbefehl über 30 RM . zuzüglich 66 .50 RM .
Untersuchungskosten erhalten , weil er fahrlässigerweise ge¬
fälschte Milch in den Verkehr gebracht haben sollte . Bei
einer amtlichen Probe war festgestellt worden , daß die ver¬
kaufte Milch 10 Prozent Wässerzusatz enthielt . Die
als Zeugin vernommene Tochter des Angeklagten crtläirte ,
daß die Milchprobe einer Kanne entnommen worden sei , die
sie gerade frisch von der Milchzentrale geholt habe . Sie sei
garnicht erst nach Hause gegangen , sondern habe die Milch
sofort an bin Kundschaft weiter gegeben . Obwohl der Sach¬
verständige und der Staatsanwalt die Ansicht vertraten , daß
ein konzessionierter Milchhändler die Pflicht habe , von der
Milch , die er verkaufe , Stichproben zu machen , stellte sich das
Gericht auf den Standpunkt , daß Fahrlässigkeit nicht vor¬
liege , da der Beklagte annehmen mußte , daß die von der
unter Aufsicht stehende Milchzentrale gelieferte Milch ein¬
wandfrei sei . Es sprach den Beklagten frei , legte ihm aber
nahe , doch künftig lieber Stichproben zu machen , um sich vor
llna n n eh ml ich keiten zu schützen .

„ Ich erschieße mich unb meine Familie .
"

— Oberursel , lo . Jan . Ein hiesiger Einwohner hatte
bei der Stadt Abgabenrückstände . Als der Vollziehungs¬
beamte nun bei ihm erschien , um eine Pfändung vorzn -
nehmen , holte er aus der Schublade einen Revolver , legte
ihn auf den Tisch und erklärte , daß er sich und seine Familie
erschießen werde , wenn der Bollziehungsbeamte zur Pfän¬
dung schreite . Da der Beamte glaubte , daß der Mann in
der Erregung sein Vorhaben in die Tat umsetzen werde ,
nahm er von einer Amtshandlung Abstand . Vor

'
dem Rich¬

ter wurde nun durch die Zeugenaussage des Bürgermeisters
festgestellt , daß der jetzt wegen Beamtennötigung
Angeklagte seine Lage selbst verschuldete , da er der Stadt
gegenüber nicht die geringsten Unterlagen beigebracht hatte ,
die ein Entgegenkommen der Behörde gerechtfertigt hätten .
Wegen Nötigung zur Unterlassung einer Amtshandlung er¬
hielt der Angeklagte eine Gefängnisstrafe von einem
Monat und wurde außerdem zur Tragung der Kosten verur¬
teilt .

Hy otheften dienst .

5 # Wiesbaden vom 18 . bis 24 . Zannar 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von

abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von .
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags ober am

Bortage des gesetzlichen Feiertags . In ber Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wirb ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 . Fernsprecher 26577 .
Hirsch - Apotheke , Marktstraße 29 . Fernsprecher 27084 .
Kronen - Apotheke , Gerichtsstraße 9 . Fernsprecher 27009 . •

In W . -Biebrich vom 18 . bis 24 . Januar 1936 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst ,

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglück5 ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬

gemäß ) . Während dieser Zeit find die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Bom 19 . Januar 1936 .

Dr . Henn , Kirchgasse 29
Dr . Hennig , Friedrichstraße 9 .

Sonntagsdienst d , Dentisten ,

Bom 19 . Sanner 1936 .

Dentist Haus Kuhl , Schwalbacher Straße 52 .
Dentist Haus Lehmann , Bismarckriug 44 .

Kirchliche Anzeigen ,

Evangelische Kirche .

Samstag , den 18 . Januar 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochen sndgottesdienst Pfarroerw . Brück .
Ringkirche . Wocheuendgoitesdienst , Dekan Mulot .

Sonntag , den 19 . Januar 1936 .
Markttirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarroerw . Neu¬

haus , 10 .00 Psirrver Rumpf , 11 .30 KMrdergottesÄienst , Platter
Straße 2 . 15 .15 Schwevhörigengottesdienst unter Benutzung
des Vielhörers , Pfarrer Rumpf . 17 .00 Pfarrverwalter Neu¬

haus . — Mittwoch 20 . 15 Vortrag , Pfarrer Borngässer .
Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Psarrverw . Brück ,

10 .00 Wirrer von Bermus , 11 .30 Kindergottesdienst . —

Dienstag 20 .30 Dibelbeiprechfrunde , Steingasse 9 , für Männer .

Donnerstag 20 .30 Bibelstunde , Stoingasse 9 , Psr . v . '-Bernus .
Ringkirche . 8 .45 ^ ugendgottesdienst . Plärrer Hahn ,

10 .00 Pfarrer Metten , 11 .30 Kindergottesdienst , Pfarrer
Metten , 17 .00 Eo . Bundfeier , Pfarrer Stvuckmeier . Mit¬

wirkung des Kirchenchors und des Ringkirchenorchesters . —

Donnerstag 20 .15 Bibelstunde , An der Ringkttche 3 , Pfarrer
Metten . _

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst Pfarrer Dr . Ott ,
10 .00 Pfarrverwalter Poenicke , 11 .30 Kindeigottesdienst ,
17 .00 Pfarrer Dr . Ott . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde , Pfarr¬
verwalter Poenicke .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , 11 .30 Kindergottes -

dlenst . Mutter Keller . — Montag 20 .00 Mütterabend der

Ring - und Kreuzkirche . — Dienstag 20 .30 Bibelbesprechstnnde ,
Pfarrer Keller . — Donnerstag 20 .30 Fortsetzung der Vor¬

tragsreihe von Dekan Mulot .
Panlinenstift . 10 .00 Psr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert ,

11 .15 Kindergottesdienst . Pfarrer Albert .
Oranier -Gebächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Dietz .
Gemeindehaus Walbstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Louth , 11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer Louth .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gsmeindebi befftu nde ,

Pfarrer Dietz .
"

Wiesbabeu -Souuenberg .
Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Draudt , 11 .00

Kindergottesdienst Pfarrer Draudt (Gruppe B ) .
Wiesbaben -Rambach .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke ,
11 .00 Kindo

'
rgottesdienst , Pfarrer Tschäschke .

Wiesbaben - Schierstein .
Sonntag 10 .00 Psr . Weimer , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbabeu -Dotzheim .
Sonntag 10 .00 Pfarrverwalter Gebhard . Anschließend

Kindergottesdienst , 15 .00 K indergottesdien ft , Pfarrvikar
Müller , 16 .00 Gemeindegottesdienst , Pfarrer Rumpf . —

Mittwoch 20 .30 Bibelstunde .

Den Rundfunk ,

bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programmhinweise .
15 . 10 Mädel basteln . 15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00
Volkstänze — Volkslieder . 18 .45 Spottwochenschau .

19 .00 Blasmusik . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? Gespräche aus
unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 Stuttgart : Großer bunter Abend .
22 .20 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater ,

Samstag , den 18 . Januar 1936 .

Außer Stammreihe .

Prinzessin Flunkerli .
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von

Erica Grupe - Lörcher .

Anfang 15 Uhr . Ende etwa 17 % Uhr .

Außer Stammreihe .

Die Geisha .
Operette in 2 Akten von Sidney Janes .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Smnstag , den 18 . Januar 1936 .

Samstag , den 18 . Januar 1936 .

Reichsfcnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :
Fröhlich klingts zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht . 8 . 15

Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag . BdM .-Sport .
10 .15 Stuttgart : Der 18 . Januar in der deutschen Geschichte .

11 .00 Frankfurt : Gaunachrichten , 11 .15 Programm , Wirt¬

schaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit . Nachrichten ,

Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Stuttgart : Buntes

Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10
Dom Deutschlandsender : Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wittschaftsber icht . 15 . 15 Eine Viertelstunde Kurz¬
weil . 15 .30 HJ .-Funk . Der Glaube stirbt nicht !

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag . 18 .00 Von
Saarbrücken : Schicksale edler Steine . Geschichten und

Berichte um die Wolt - Diamantindnsttie .
19 .00 Kassel : Arbeitsdienst musiziert . 19 .55 Ruf der Jugend .

20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10Freiburg ( Paulus -Saal ) : Großer bunter Abend .
22 .00 Zett , Nachrichten , Sport - und Wetterbericht , Schnee -

bericht . 22 .30 Von Leipzig : . . . und morgen ist Sonntag .
24 .00 Stuttgart : „ Das Fest beim Prinzen OttoM .

"

Deutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Enten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages¬
spruch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgen musik . 9 .40 Turn¬

stunde für die Hausfrau .
10 . 15 Stuttgart : Volk und Staat . 11 .30 Die Witzenschaft

meldet . 11 .40 Der Bauer spricht . — Der Bauer hott .
12 .00 Don Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .00 Glück¬

wünsche . 13 .45 Nachrichte » . 14 .00 Allerlei — von Zwei

Madame Sans - E <' ne .
Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Bictorien Sardou .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Samstag , den 18 . Januar 1936 .
11 Uhr : Frühkonzert

erat KochbiMnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Karl Lang .

Kurhaus - Konzerte ,

T .mstag , den 18 . Januar 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert „ Fröhliches Wien " .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Wei nfaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .

Solisten des Kurorchssters .
'

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solisten ; Kammermusiker Otto Dieckmann ,
Kammermusiker Anton Hoigt ,
Kammermusiker Franz Danneberg ,
Konzertmeister 2 . Ringelberg u . Otto Riesch ,
Kammermusiker Rolf Naumann ,
Kammermusiker Ludwig Briiderle .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - unb llnterhaltuugsmujik .
Kapelle Otto Schillinger .
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Handel

und Industrie Wirischaffsfeil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Die Konseroenindustrie im Dezember 1935 .

Wahrend in den früheren Jahren der Versand in
Gemüsekonserven Anfang Dezember nachlieh , hält er in
diesem Jahre immer noch an . Dieser Zustand läßt erkennen, ,
daß ein gewisser Teil des Handels sich nicht ausreichend mit
Konserven eingedeckt hat , während die Nachfrage nach wie
vor rege ist . Auch nach Obstkonserven war die Nachfrage
recht lebhaft , insbesondere nach niedrig im Preise liegenden
Sorten . Die Erzeugung an verbilligten Marmeladen und
Gelees findet glatte Aufnahme . In beschränktem Umfange
besteht auch laufend Nachfrage nach besseren unverbilligten
Erzeugnissen . Das Geschäft in Eurkenkonserven aller Ge¬
schmacksrichtungen sowie in Sauerkraut ist — von kleinen
Marktschwankungen angesehen — befriedigend . In Frucht¬
säften ist der Absatz augenblicklich reger .

Jdar - Oberstein an der Jahreswende .
Die Beschäftigung der Jdar -Obersteiner Diamanten -

i n d u st r i e war laut Bericht der Wirtschaftskammer Rhein¬
land im letzten Vierteljahr 1935 unverändert gut . Der Be¬
zug von Rohwaren gestaltete sich reibungslos ! Die Preis¬
gestaltung war infolge Regelung durch das Diamantenkartell
einheitlich . Zurzeit gibt es keine arbeitslosen Diamant¬
schleifer in den drei Standortgebieten . Auch die Zukunfts¬
aussichten werden durchaus günstig beurteilt . In der E d e l -
st e i n i n d u st r i e ist eine weitere , wenn auch nur geringe
Besserung gegenüber dem dritten Vierteljahr eingetreten .
Von der Achatindustrie wurden größere Abschlüsse im
Kompensationswege mit USA . getätigt , doch ist die Be¬
schäftigung auch hier , ebenso wie in der Edelsteinindustrie ,
nicht befriedigend . Die synthetische Edelstein¬
industrie berichtet über eine befriedigende Beschäftigung .
Die Lage am P e r l e n m a r k t ist weiterhin sehr ruhig . Am
R o h st e i n m a r k t ist eine weitere Belebung der Nachfrage
eingetreten . Don den Gold - und Silberschmieden
wird über eine leichte Besserung des Jnlandsgeschäftes be¬
richtet . In der unechten Schmuckwarenindustrie
und der Uhrketten - und Metallgalanterie¬

warenfabrikation war die Beschäftigung wenig ein¬
heitlich .

Die Lage in der Glasindustrie .
Der Geschäftsgang der Glasindustrie hat sich bis in die

jüngste Zeit hinein weiter belebt . Nach dem Wochenbericht
des Instituts für Konjunkturforschung nahm die Beschäfti¬
gung — nach kurzer saisonmäßiger Einschränkung zu Beginn
des vergangenen Jahres — ununterbrochen zu ; die Aus -
nutzung der Arbeiterplatzkapazität erhöhte sich von Februar
bis Oktober 1935 um rund 9 % , die Ausnutzung der Stunden¬
kapazität sogar um rund 15 % . Am Kohlenbezug der Be¬
triebe gemessen , war die Erzeugung in den ersten neun
Monaten des Jahres 1935 rund 13 % höher als in der
gleichen Zeit des Jahres 1934 . 2m Verlauf der letzten
Monate dürfte sich diese Entwicklung fortgesetzt haben , um so
mehr , als sie mit der Zeit der regelmäßigen jahreszeitlichen
Belebung zusammenfiel .

Ende des letzten Jahres wurde arbeitstäglich etwa 10 %
mehr Tafelglas erzeugt als Ende 1934 . Zu dieser Entwick¬
lung trug die bis weit in den Winter hinein anhaltende hohe
Bautätigkeit bei . Der Absatz der Hohlglas herstellenden
Fabriken war gleichfalls höher als im Vorjahre .

In der Ausfuhr sind 1934 im großen und ganzen höhere
Summen erzielt worden als vor einem Jahre ; bis zum
November wurden dem Werte nach 14 % , mengenmäßig sogar
17 % mehr Glas und Elaswaren ausgeführt als 1934 . Die
Aufnahmefähigkeit der Hauptabsatzgebiete , vor allem Groß¬
britanniens , nahm in der letzten Zeit verhältnismäßig stark
zu . Auch die Ausfuhr wichtiger Elaserzeugnisse stieg ent¬
sprechend . Im Durchschnitt der Monate Januar bis Novem¬
ber 1935 wurden monatlich für 130 000 RM . ( - 12 % ) mehr
Wirtschaftsgläser ausgeführt als im Vorjahre . Die Ausfuhr
von Beleuchtungs - und Kristallgläsern war allerdings im
gleichen Zeitraum nur 1 % und die von Spiegelglas 4 %
höher . Der Anstieg der Ausfuhr dürfte auch in der nächsten
Zeit anhalten .

Adam Opel AG . , Rüsselsheim .

Dividendenaussichten .

Der Abschluß der Adam Opel AG . für das vorletzte
Geschäftsjahr 1934 brachte bei einer stückmäßigen Absatz¬
steigerung um 80 % etwa eine Verdreifachung des Rein¬
gewinnes und der Barmittel . Es wurden 1934 nach 15,43
( 12,95 ) Mill . RM . Werksabschreibungen etwas über 13 Mill .
RM . verdient , Wovon rd . 11,39 Milt . RM . zur Tilgung des
aus den Vorjahren stammenden Verlustvvrtrages und die
restlichen 2 Mill . RM . zur Neudotierung der gesetzlichen
Reserve verwendet worden sind . Das Geschäftsjahr 1935
brachte für Opel eine Absatzsteigerung um 42 % ■von rd . 68 000
auf rd . 102 000 Wagen . Dementsprechend hat sich bei weiterer
finanzieller Stärkung trotz der bekannten hohen Investierun¬
gen in dem zuletzt abgelaufenen Geschäftsjahre das Betriebs -
engelrniiS -

über das Vorjahreserträgnis hinaus verbessert .
Nach Informationen des Fwd . darf wohl angenommen wer¬
den , daß neben der Auffüllung der gesetzlichen Reserve von
2 auf 6 Mill . RM . für 1935 erstmals die Wiederaufnahme
der Dividendenzahlung erfolgt . Dabei kann man an die
normale Höhe von 6 % denken .

Der neue westdeutsche Zementverband
unter Vorbehalten .

Neue Eesamtverhandlungen in Berlin .
Am 15 . Januar wurde als Ergebnis der Gesellschafter -

Versammlung des westdeutschen Zementverbandes auf der
Dortmunder Sitzung unter der Bezeichnung „ West -
Zement - EmbH . , Verkaufsgemeinschaft west¬
deutscher Zementwerke , Sitz Bochum

"
zunächst

für ein Jahr ein neuer deutscher Zementverband errichtet .
Außerhalb stehen neben den bisherigen Außenseitern die

vier alten Verbandswerke , die nicht mehr an den Erzeu¬
gungsverhandlungen zwischenzeitlich teilnahmen , zu denen in
letzter Minute während der Dortmunder Verhandlungen
noch ein kleines fünftes Werk trat . Diese Werke verfügen
über annähernd 5 % Quote des alten Verbandes .

Der neue Verband ist zwar durch Unterschriften ver¬
ankert , sein Inkrafttreten hängt jedoch von der Erfüllung
verschiedener Vorbehaltsklauseln ab . Ob diese erfüllt sind ,

haben zwei benannte Herren im westdeutschen Verbände
festzustellen , die dann auch den Verband durch Rundschreiben
an die Mitglieder ohne die Notwendigkeit der Beschluß¬
fassung einer neuen Eesellschafterversammlung in Kraft
setzen . Die wichtigsten Vorbehaltsklauseln sind folgende :

1 . Die zwischenverbandliche Lösung wegen des prozentua¬
len Absatzes und der Abrechnung der zu übernehmenden
Menge muß noch gefunden werden .

2 . steht die Frage des erbetenen Neubauverbotes , das
angeblich in Aussicht gestellt sei , noch aus ,

3 . desgleichen die Regelung des Außenseiterbeischluffes ,
der von den Werken des Westverbandes gefordert wird . Zu¬
mindest müßten die Außenseiter in ihrem Absatz kontingen¬
tiert werden . Und schließlich soll

4 . noch eine Regelung über die nunmehr fünf früheren
Verbandswerke gefunden werden .

Am 16 . und 17 . finden nunmehr in Berlin Verhand¬
lungen zwischen den Zementverbänden und mit den Außen¬
seitern statt , um eine Eesamtregelung für die deutsche
Zementindustrie zu finden . Wie wir hören , hat sich der
Standpunkt des Westverbandes dem der Nachbarverbände
wesentlich genähert . West fordert eine Absatzmenge von 24 % ,
die übrigen Verbände wollen bisher nur 23 % des gesamt¬
deutschen Absatzes zugestehen , wobei naturgemäß die Export¬
menge außer Betracht bleibt . Die Differenz stellt sich nach der
tatsächlichen Beschäftigung des Jahres 1935 , die einen Ec -
samtinlandsabsatz von rund 7,36 Mill . To . ermöglichte , auf
rund 7600 Wagen . Man erwartet hierüber eine Einigung in
den neuen Berliner Verhandlungen .

* Rhein -Mainische Börse . Die Zulassung der 4 800 000
RM . Aktien der Rütgerswerke AG . zu Berlin zum
Handel und zur Notierung an der Frankfurter Börse wurde
genehmigt .

* Die 24 . Deutsche Ostmesse findet in - Königsberg vom
23 . bis 26 . August 1936 statt . Sie gliedert sich in die Waren¬
mustermesse , die Technische - und Baumefse , sowie die Land¬
wirtschafts - und Handwerks - Ausstellung .

* Starker Neuzugang in der öffentlich - rechtlichen Lebens¬
versicherung . Die im Verband öffentlich - rechtlicher Lebens¬
versicherungsanstalten in Deutschland zusammengeschlossenen

18 Anstalten haben für das Jahr 1935 wieder eine günstige
Entwicklung im Neugeschäft zu verzeichnen . Der Neuzugang
im ganzen Jahre 1935 hat kapitalmäßig 299 Mill . RM . be¬
tragen , gegenüber 249 Mill . RM . im Vorjahre . Der Anzahl
nach sind die Versicherungen auf 341938 angestiegen , gegen¬
über 203 549 im Vorjahre . Im Verhältnis zu der Steige¬
rung der Kapitalsumme hat die Stückzahl der Versicherungen
weiter stärker zugenommen . Im Dezember 1935 wurden bei
den 18 Angestellten 39512 Anträge mit 26,62 Mill . RM
Versicherungssumme entgegengenommen . Der Neuzugang
hatte im Vormonat 25 790 Anträge mit 26,81 Mill . RM .
Versicherungssumme betragen . Die Durchschnittssumme stellt
sich auf 3713 RM . in der Großlebensversicherung und auf
155 RM . in der Sterbegeldversicherung .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . . 17 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Trotz des ersichtlich geringer gewor¬
denen Geschäftsumfanges blieb die Haltung an der Börse
freundlich . Anregungen gab die Verlautbarung über eine
eventuelle Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei
Opel . Die Kursentwicklung war nicht ganz einheitlich . Das
Geschäft beschränkte sich hauptfächlich auf Spezialwerk .
Maschinenaktien waren stärker beachtet . Montan - und Elek¬
trowerte wurden bei kaum veränderten Kursen vemach -
lässigt . Am Rentenmarkt war die Haltung bei nur kleinem

Geschäft etwas freundlicher . Im Verlaus war das Geschäft
werter sehr ruhig und die Kursgestaltung am Aktienmarkt
nicht einheitlich . Am Rentenmarkt zeigte

'
sich weitere Nach¬

frage . Tagesgeld notierte 2 % .
Berlin , 17 . Ian . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien uneinheitlich , Renten erholt . Eine
freundliche Grundstimmung kennzeichnete auch heute den
Börsenbeginn . Da jedoch bei weiteren Kapfoiders wiede¬
rum Elattstellungen nicht fehlten , zeigte das Kursbild zu¬
nächst keine einheitliche Entwicklung . Das Geschäft wurde
im wesentlichen durch Sonderbewegungen in den schon in
den letzten Tagen bevorzugten Werten bestimmt , wobei Ab -

schlußerwartungen eine Anregung boten . Zu den wieder

bevorzugten Werten gehören in erster Linie Maschinenbau¬
aktien . Ebenfalls weiter gebessert lagen Autowerte . An
den Märkten foer sogenannten schweren Werte waren kaum

wesentliche Veränderungen festzustellen . Am Kalimarkt
führten Glattstellungen zu einem Verlust der vorangegange¬
nen Kurssteigerungen . Tarif - und Elektrowerte waren
weiter gebessert . Kunstseideuwerte unterlagen weiterem

Abgabedruck . Am Rentenmarkt machte sich eine leichte Er¬

holung bemerkbar . Blankotagesgeld erforderte unverändert
2 % bis 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 17. Januar . DNB .-Telegraphischc Auszahlungen für :

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland .
Frankreich

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva
. 1 Canad . Dollar
• • . 100 Kronen
. . . 100 Gulden
. . 1 £ Sterling
. . 100 cstn . Kr .
. . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .

Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . «
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

. 100 Drachmen

. . . 100 Gulden
. 100 isländ . Kr .
. . . . 100 Lire
. . . . . 1 Yen
• . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
. . . . 100 Litas
. . . 100 Kronen
. . 100 Schilling
. . . . 100 Zloty
. . . 100 Escudo
. . . . 100 Lei
. • . 100 Kronen
..... 100 Fr .

Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

16 Jan 1936
Geld
12 58

0 .668
41 .91

0 .137
3 .047
2 .472

54 .84
46 .80
12 .28
67 93

5 .41
16 . 385

2 . 353
168 .76

55 .07
19 .93

0 .718
5 .654

80/92
41 .71
61 . 66
48 . 95
46 .80
11 . 14

2 488
63 .30
80 80
33 .97
10 .275

1 .978

< 169
2 .476

Brief*
12761

0 .672
41 .99

0 .139
3 .053
2 .476

54 .94
46 .90
12 .31
68 .07

5 .42
16 .425

2 .357
169 . 10

55 . 19
19 . 5

0 .720
5 .666

81 .08
41 . 79
61 .78
49 .05
46 .90
11 . 16

2 .492
63 .42
80 .96
34 .03
10 . 295

1 .982

1
*
171

2 .480

17. Jan . 1936
BriefGeld*

127575
0 .668

41 .90
0 .137
3 .047
2 .473

54 .81
46 .80
12 . 275
67 .93

5 .41
16 .38

2 .353
168 .79

55 .04

12 605
0 .672

41 .98
0 .139
3 .053
2 .477

54 .91
46 .90
12 .305
68 .07

5 .42
16 .42

2 .357
169 . 13

55 . 16

0 .717
5 .654

80 .92
41 .69
61 .63
48 .95
46 .80
11 . 135

2 .488
63 .27
80 .79
34 .00
10 .275

1 .978

1
*
179

2 .478

0 .719
5 .666

81 .08
41 .77
61 75
49 .05
46 .90
11 .155

2 .492
63 .39
80 .95
34 .06
10 . 295

1 .982

1
*
181

2 .482

Steuergutscheine .
116. 1. >6117. t . «6 I 16 1. 36117. 1. 36

...... 1934 103 .75 103 .75 ...... 1937 110 .30 110 .30

...... 1935 | 107 . 75 107 .75 ....... 1936 >109 .40 109 .40

...... 1936 110 .80 110 .88 | Verrechnungs -Kun 108 .40il08 .40

Kursbericht - des Wiesbadener Tagblafts .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

!16. 1. 36 ;17. 1. 36

36 63 36 .50
82 25 82 .—
97 50 98 —

121 .50 122 .50
103 .63 100 . 50
117 - 117 75
118 . 25 119 —
110 .50 112 . 50

Rhein - Main - Börse
Banken 16. 1. 36J17. 1. 36

A. D. Creditanstalt 71 .— 71 -
Bank f. Brauindus L 117 .— 117 .50
Comm .- u .Privat -B . 86 .50 86 75
Dedi -Bank . . . . 86 . 25 86 .60D . Eff .- u . W .-Bank 85 75 89 .-
Dresdner Bank . . 86 . 75 86 .75
Frankf . Hyp . Bank 96 .88 96 —
Pfälz . Hyp .-Bank . 85 . — 86 —
Reichs bank . . . . 183 .63 184 .50
Rhein . Hyp .-Bank 134 .75 135 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 15 . 50 15 .50
Nordlloyd . . , , 17 . 13

Industrie
Akkumulatoren . . — 175 —
Aku ..... 54 .50
AEG . Stammaktien 37 . -
Aschaffenb . A .-Br . 119 .50 119 .—

„ Zellstoff . . 82 .— 82 .—
Bad . Masch . Durl . . 123 .— 123 -
Bast , Nürnberg . 194 .- 195 .—
Bayer Spiegelglas . 41 — 41 .—
Bömberg . 104 .—Bremen -Besigheim . — —— 102 —
B rown,Boveri & Co . _ _ _ 86 .75
Buderus . . . 96 .25 ———
Cement Heidelberg 122 25 123, —

„ Karlstadt . 128 - 128 .-I . G. Chem . Basel .
1— 130000 . . 169 . 25 169 .-
130001 ab . . 128 .50 137 . 50

Chem . Albert . . . 107 . 25 108 .—
Chade ..... . ---_--- 1»
Daimler -Benz . . t 96 75 98 .25
Deutsch . Erdöl . • 109 .- 108 .
Dtsch .Gold u. Silber 214 — 215 88
Deutsch . Linoleum 146 . 13 144 .50
Dyckerhoff &Widm . —-— 1. _"
Eichbaum -Werger . i 91 .— 91 —
Ekktr , Uetar .-Ges . 1115 .50 114 .—

t16. 1. 36 17. 1. 36
ElektLicht u.Kraft 129 50 130 .37
Enzinger Union . 105 .50 105 .50
Esch weilet . . . . 280 . - 280 .—
Eßlinger Maschinen 81 50 84 . -
Faber & Schleicher . 55 — 55 —
LG. Farbenindust . 148 50 149 50
Feinmechan .Jetter . 83 -
Felten &Guilleaume - - 117 . 50
Gesfürel . . . . . 126 .50 126 —
Goldschmidt Th . . 108 .50 109 .—
Gritzner Masch . . . 27 .50 27 . 37
Grün & Bilfinger . — ——
Hanfwerke Füssen . . .. 90 .—
Harpen er . . . . . 109 .50 1v9 .—
Henninger Brauerei 121 .—
Hindr . Auffermann — _ 109 .—
Hochtief ..... 108 .75 110 .—
Holzmann , Phil . . 92 .75 95 .75
Use Bergbau . . . 157 .— 157 .—
Inag Erlangen « i 61 .— 51 .—
Junghans Gebr . . . 85 — - .-
Kahchermc . . . . — _ —
Kali Aschersleben 129 .75 127 . 50
Klein ,Schanz j. &B. 82 — 82 —
Klöcknerwerke . . 82 .25 82 —
Knorr Heilbronn . —.—
Konserven Braun . 69 . 13
Lahmeyer & Co. . ———
Laurahütte . . . . 20 .75 20 .50
Lechwerke . . . . ——,__ 100 .—
LindeEismaschinen 133 .— 132 . 25
Lokom . Krauß . . . 100 —
Mainkraftwerke . . 89 .— — .-
Mainzer Aktien -Br ' 72 - 72 -
Mannesmann . 80 .88 80 . 50
Mansfelder Bergbau 125 . 50 126 . -
MetaUgaeellschäft . 114 - 114 .88
Miag Mühlenb . . . 84 .— 88 .-
Moenus ..... 82 .— 82 —
Motoren Darmstadt 94 .— 94 .—
Neckarw . Eßlingen —.— -
Nordw . Kraft , — —
Park -u .Bürgerbräu 116 . 50
Rh .Braunk . u Brik . 216 .25 216 .50
Rh .elekt .Mannheim •

16. 1. 36 17. 1. ?6

Rhein . Metallwaren 134 37 134 —
Rhein . Stahlwerke 107 50 106 .75
Riebeck Mon tan . 103 — 103 __
Rückforth . . . . ———
Rütgerswerke . . . 117 . 50
Salzdetfurth . . . —- —
Schöfferhof - Bindg . 172 — 173 —
Schramm Lack . . 81 .50 81 .50
Schriftgicß .Stempel 61 . 25 61 . 50
Schuckert & Co . . 125 — 125 . 50
Siemens & Halske . 166 . 37 166 —
Siemens -Reininger . 93 .50 93 50
Süddtsch . Immobil . 4 .— 4 .25
Süddeutsch . Zucker 199 — 198 . 75
Teilus Bergbau . 1Q0 .— 100 —
Thür in g .Lief .Gotha 122 - 121 .—
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 50
Ver . Stahlwerke . . 76 .25 76 .—
Ver . Ultramarin . . 126 .— 127 .—
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . i ■- ■■
Zellstoff Memel . . 39 — 39 —

„ Waldhof . — - 115 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 194 — 194 —

Ver . 249 — 249 —
Mannheimer Vers . .

Renten

M5®/0 Reichsanl . v . 27 100 .37 100 .37
51/»•/# Yonganleihe . 103 .37
AnL -Äu ®L (Altbes .). 1u9 .60 109 . 70
4°/̂ Schutzgebiet . 13 10 . 88
41/.7 «Wiesb .9t .v .28 90 .50 90 .50
4>/, •/ . Pr .L .Pfbr . 19 87 .— 87 —
4' /-' / ..... 10 97 — 97 —
4‘/, •/ , » „ 211 97 — 97 —
4' /, •/. „ Korn . 20 94 . 76 94 . 75
4*/. */ . .. .. 6 94 . 76 94 . 75
4‘/, */. N .Lb . Gold 1 97 . 63 97 . 63
4■/. •/<, 2 97 . 13 97 —
4' /. •/ . „ „ 3 96 . 63 86 . 63
4' /, -/ . . 8,9,10 96 . 75 96 .75

16. 1. 86 17. 1. 26

4,/,,/,N .I.b .Goldll
4' /, ' / , „ 6,7
4»/, •/. „ 12, 13
4>/••/. „ „ 4 5
5■/••/. „ „ Li .
4' /, ' / . „ G.-Kom .l

96 63
96 .63
96 .75
96 .63

101 .50
93 .50

98 . 63
96 .63
96 .75
96 .63

101 . 37
93 . 50

* !.*!. . „ 5
* /.*/. . 6,7 . 8
* /.*/. - „ 2
41/,1/. » „ 9,10
4*/, */. . 3
D. Kom . Sam .Anl .

93 .50 93 .50
93 .50 93 . 50
93 . 50 93 .50
93 . 50 93 . 50
93 . 50 93 .50

113 25 113 .25

LG . Farben -Bonds
4•/. Oesterr . Goldr .
4e/tOest *rr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5*/,Rum .vereinh .O3
4‘/, •/. » . «3
4' /. .

124 .63 124 .63
31 — I ——

0 . 65 0 .65
45 50 45 . 25
—.— | —t_

5 . 25 5 22
4•/, Türk . Bagdad I
4‘/,,/ . Ung .St .-K !4
4“/, Ung . GoMrente
VI , Ung . St . v . 10

9 .37
9 . 13

t -

9 .37
9 . 13
9 —
8,90

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . »
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

117 .50
117 50

86 .50
86 .25
86 .75

183 . 13

117 . 13

86 7̂5
86 . 50
86 .75

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpt
Nordlloyd « . .
Industrie

101 . 75
120 .75
121 .63

15 .50
28 . 13
17 .50

101 .75
121 . 90
121 .37

16 . 37

17 2̂5

Akkumulatoren . .
Aku . ..... . 54 6̂3

174 .75
54 —

Braunk . u . Briketts _,1, ——
Bremer Wollkäm . . . 153 50
Buderus ..... . 95 . 25 96 -
Charl . Waaeerw . . . 109 — IOS 88
Chem . Heyden . . 121 — 121 —
Chade . . . . . . 287 .50
Conti -Gummi . . . 165 — 162 . 50

„ Linol . Zürich 139 .50 137 . 75
Daimler -Benz . . . 97 13 97 . 63
Dt . AtL -Telegr . . . 112 — 111 .75
Dt . Cont . Gas . i 123 .75 123 . 13
Deutsche Erdöl . . 108 25 107 . 50
Deutsche Kabel . • 134 . 50 133 .50
Dt . Linoleum . . . 14 . .63 144 .50
DL Tel . u . Kabel . 128 .50
DL Eisenhandel . 112 — 112 . 75
Dortm . Union Br . . — —
Dynamit -Nobel . . 78 88 78 .88
Eintracht Braun . . 88 .25 —,-
Elektr . Lief .-Ges . . 114 — 113 .63
ElektLicht u .Kraft 129 — 129 . 75
Engelhardt , Br . . . —— 81 . 63
L G. Farbenindust . 149 - 149 . 37
Feldmühle . . . . 117 — 117 . 75
Felten ÄGuilleaume 112 .25 111 . 88
Gesfürel ..... 126 — 126 13
Goldschmidt , Th . . 108 .50 109 .50
Hamburg . Elektr . . 134 — 134 —
Harburg Gummi • 129 — 130 —
Harpen er . . . . * 109 . 63 109 .50
Hoesch ..... . 85 .25
Holzmann , Phil . 4 93 95 .50
Hotelbetr .-Ges . . r 85 . 25 84 .25
Ilse -Bergbau . . , 157 —
Ilse Genussch . . , i 27 . 25 128 —
Kalichemie . . . . 129 — 128 .50
Kali Aschersleben . — .— 127 —

16 . 1. 56[17. 1. 36
82 25Klöcknerwerke . 82 —

Lahmeyer & Co. 124 - 124 .75
Laurahütte . . . —,— 21 .35
Leopoldgrube . . 93 .75 — .—
Mannesmann . . 80 37 80 .50
Mansfeld . Bergbau 126 - 125 25
Masch .-Bau -Unt 78 .50 78 63
Maximilianhütte 171 .- 170 25
Metallgesellschaft . 113 .75 114 37
Montecatini . . . ■ »
Niederlaus . Kohle 186 —
Oberschics Kok 118 — 117 88
Orenstein & Koppe , 81 .37 83 .37
Rh . Braunk . u .Brik . 215 25 216 —

„ Elektr Mannh . —.— 130 .—
,» Stahlwerke . 107 88 107 .13
„ -Westf Elektr . 128 .13 127 50

Rütgerswerke . . 116 37 117 —
Sachsenwerk . . — — 293 —
Salzdetfurth . . 185 .50 186 .50
Schks .ElekL u . Gas 148 — 148 .50
Schubert & Salzer 134 — 134 25
Schuckert & Co. 125 50 125 -
Schultheis Patzenh . 101 .50 101 .13
Siemens & Halske 165 . 75 165 .75
Stöhr , Kammgarn 106 .75 105 .50
Stoilberger Zink — / 7 f—
Süddeutsch . Zucker 198 .50 199 —
Thüringer Gas . ————
Ver . Stahlwerke . . 76 — 76 .25
Vogel TeL -Draht 126 .50 126 .25
WasserGelsenkirch . 147 — » ■
Westd . Kaufhof — 30 75
Westeregeln Alle. 122 50 122 —
Zellstoff Waldhof . 117 .75 118 .37

Kolonial
Otavi Minen , . . 17 .75 17 .63

Renten
6*/„ Krupp -Obligat 103 .90 103 75
TI . Ver,Stahlw, -O, 102 .88 103 .1 «
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